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Die Großmächte »nd Albsnirrr .
: : Karlsruhe , 27. Mai . Die italienische Regierung ver¬

engt , daß die Großmächte eine gemeinsame Aktion zum Schutze
"es Fürsten Wilhelm und der Kontrollkommission in Albanien
unternehmen . Die Regierung Rußlands hat sich sofort damit
Unverstanden erklärt , während die übrigen Großmächte den
Erschlag mit sehr verschiedener Wärme ausgenommen haben ,
^ gentlich sind nur Rußland und Italien Feuer und Flamme

eine europäische Intervention , und as sind gerade die -
lenigen Mächte, die, wie alle Erfahrungen der letzten Jahre
^ hren, im nahen Orient am rücksichtslosesten ihre besonderen
Interessen durchzusetzen suchen , wo immer sie auf keinen ent¬
schlossenen Widerstand anderer Mächte stoßen . Wessen man sich
von der russischen Diplomatie zu versehen hat , das lehrte deut¬
sch der auffallende Eifer , mit dem die russische Presse einein
Rückfall Albaniens an die Türkei das Wort redet ; die Türken
!Est werden am besten wissen , wie viel Ursache sie haben , sich
>ur russische Danaergeschenke zu bedanken. Was Italien an-
^ ugt, so muß es auffallen , mit welch moralischen Erklärungen

amtlichen Kreisen in Rom jene albanischen Berichterstatter
ver großen italienischen Blätter auf einmal verleugnen , die die
l?lschen Berichte über die „Flucht" des Fürsten Wilhelm in die
^ elt setzten und aus alter Gewohnheit ihre Rolle als heimliche
Wortlaute Esiad Paschas fortsetzten , als besten Verbannung es

en leitenden Staatsmännern in Rom geraten erscheinen lassen
Nutzte , die Spuren ehemaliger Beziehungen zu seiner Partei
iu verwischen .

Daß ein internationale Detachement bei der zweifellosen
Weinigkeit der Mächte sob . der Lage in Albanien Herr wer-
v°n würde, ist nicht zu erwarten . Besonders bedenklich für die
Zukünftige Entwicklung des Landes ist der Umstand, daß sich
veuerdings gerade infolge des Eindringens europäischer Ein -

in den albanischen Städten ein besonderer Stand von
halbgebildeten entwickelt, der sich aus dem kleineren Adel, der
^ uufmannschaft und den Beamten zusammensetzt , die teils im
Ruslande Studien gemacht haben , teils anderweitig mit ihm
f? Verbindung getreten sind , um nun je nach ihrer Vorliebe für
v
^eses oder jenes Land leicht zu Werkzeugen einander wider-

! lebender fremder Jnteresten werden . Die Anwesenheit grö-
verer Abteilungen von Truppen der verschiedenen Großmächte
ann diesen Zersetzungsprozeß des herkömmlichen politischen Le-
ens in Albanien nur befördern , muß also immer neue Ver-
nrung stiften. Im Kleinen könnte sich in Albanien die Ee-

mlrchte Chinas wiederholen , wo die europäischen Mächte ja nie
"Niger einig waren , als nachdem sie sich zu einer gemeinsamen

^"waffncten Aktion entschlosien hatten .

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall .

Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. m . b . H . Leipzig .)
(9 . Fortsetzung .) Nachdruckberkoten .

^.» . "Dort kommt wahrhaftig schon der Alte !" rief Werner
ae?? n

~ wem geht er denn ? So ein dürres Kleider -

Dkerk
'
l "

"^ die Hand ' redet - bei Gott , es ist Bankier

Frauchen seufzte .
de» "Dann wird er schlechte Laune mit nach Hause bringen ,«nn den kann er nicht leiden .

"

übp y
1 wurden sie angenehm enttäuscht. Kirchlein lachte

1
g

Q
.
s ganze Gesicht, als er herauskam.

"Binder , so eine gelungene Geschichte!" sagte er lustig,yrend er , die Hände auf dem Rücken , mit dröhnenden
^ A « ttcn das Zimmer durchmaß. „Jetzt habe ich doch einen
er »

E
»

"ufgegabelt , einen veritablen Mäcen . Aber dumm ist
kJ' d "r Kerl , es könnte wahrhaftig eine Sache werden —

»Erzähl doch , Bätchen ! Aber komm, wir essen dabei —"
Vater , laß Dich nur nicht mit dem Merkel ein," sagte

Vver unzufrieden — „Du hast ihn doch nie leiden können.
"

auck
"'̂ E> Junge , nee , da hast Du recht . Leiden kann ich ihn

die»? -. noch nicht so sehr , obgleich er es vielleicht bester ver-
Cuun ^Vwiderte der Profesior , und löffelte behaglich die
andp»

' "faucht er da vorhin an unserem Tische aus, und die
8ewa i ' ^

.
e hatten ja schon längst mit Spannung auf ihn

weap » sagten ihn nach seiner Hochzeitsreise , neckten ihn
daß » r Flitterwochen , quetschten ihn aus wie eine Zitrone ,
das ^

. h"rgab , was er nur in sich hat an Protzerei , und
dün»

1 " icht wenig . Mir war 's ekelhaft und ich wollte mich" wachen . Steht der Kerl doch mit mir auf : Herr Prv

■ ■ HflBHHMaKHaBHHHBiSBOHQUnflaBHBnaMMHHHHnBMUHHMBHMl

Die gefährdete Uordrnark.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

[j Berlin , 26 . Mai . Zum ersten Male seit dem Tode seiner
Gattin hat der Reichskanzler gestern im preußischen Herren¬
haus wieder öffentlich das Wort genommen und in die Ver¬
handlungen eines Parlaments persönlich eingegriffen . Schon
aus diesem äußeren Amstande kann man folgern , daß es eine,
für die preußisch -deutsche Politik wichtige Frage war , die zur
Erörterung stand. Wenn diese wichtige Frage , „die südjütische
Bewegung in Dänemark und ihre Gefahren für die deutsche
Nordmark"

, überdies noch in der Form einer Interpellation der
in Preußen allmächtigen konservativen Partei im Herrenhaus
zur Debatte gestellt wurde , unterzeichnet von den Chefs der
beiden schleswigschen Herzogshäuser, von drei früheren Ober¬
präsidenten und den Oberbürgermeistern der schleswig -holstei¬
nischen großen Städte , so mag das ein weiterer dringlicher An¬
laß für den Kanzler und preußischen Ministerpräsidenten ge¬
wesen sein , aus seiner schmerzbewegten Zurückgezogenheit her¬
auszutreten und offen und mannhaft die Maßnahmen der Re¬
gierung zu rechtfertigen. Jedenfalls ist durch die ungewöhnliche
parlamentarische Behandlung des Nordmarkenproblems die
ganze Angelegenheit wieder einmal sehr eindrucksvoll in den
Vordergrund der öffentlichen Aufmerksamkeit Alldeutschlands
gestellt worden.

Dafür kann man um so mehr dankbar sein , als in weiten
Teilen der preußischen Monarchie und des gesamten deutschen
Reichs die tatsächliche Gefahr für die Nordmark vielfach unter¬
schätzt wird . Man hält es nicht recht für glaubhaft , daß nach
einem halben Jahrhundert seit der Rückgewinnung Schleswigs
noch immer eine umfangreiche gefährliche Agitation am Werke
ist, die mit zunehmendem Erfolge Nordschleswig so zu däni -
sieren versucht , daß im Falle eines unglücklichen Krieges dieses
schöne Land an Dänemark zurückfällt. Man glaubte wohl an
vereinzelte häßliche Blüten nationalistischen Zankes in den
Grenzstrichen, aber nicht an planvolle , nach fünfzig Jahren noch
wachsende „südjütische " Agitation . Demgegenüber hat jedoch die
gestrige Herrenhausdebatte zweifelsfrei ergeben, daß die jetzi¬
gen Zustände unhaltbar und energische Abwehrmaßnahmen
notwendig geworden sind .

Am welche Erscheinungen es sich handelt , hat eine große
Nordmarkenversammlung in Flensburg im Dezember vorigen
Jahres unter Teilnahme aller deutschen Bevölkerungsschichten
und Parteiangehörigen festgestellt . Auch der Oberbürgermei¬
ster von Flensburg hat die Notstände gestern ausführlich ge¬
schildert . Seit 1907 , wo ein Regierungskurs der Milde und
Versöhnlichkeit eingeschlagen wurde , ist die dänische Agitation
in den Grenzbezirken riesenhaft gewachsen . Dänischgesinnte
Vereine , vor allem der dänische Sprachverein , organisieren
planmäßig und unter Aufwendung erheblicher Geldmittel die
antideutschen Elemente . Der Sprachverein , der 1880 gegründet
wurde und 1883 erst 676 Mitglieder zählte , umfaßt heute 6200
Mitglieder . 162 Bibliotheken sorgen für die Wacherhaltung
dänischen Geistes in Nordschleswig. Ein dänischer Schulverein
mit mehr als 10 725 Mitgliedern , sendet alljährlich Hunderte

junger Männer und Mädchen auf die Hoch - und Nachschule«
aller Art in Dänemark , wo sie ihre Weiterbildung in dänisch»
nationalem Geiste empfangen. Ein dänischer Wählerverein
mit rund 8000 Mitgliedern sorgt für Organisation und unun »
terbrochene Agitation zwecks antipreußischer Landtags - und
Reichstagswahlen . Kurz und gut , es ist eine Bewegung am
Werke, die an Planmäßigkeit , Unermüdlichkeit und äußeren Er»
folgen ihres gleichen sucht .

Natürlich hat die preußische Staatsregierung dieser — wie
Herr von Bethmann -Hollweg gestern milde sagte — unbefrie «
lügenden Entwicklung nicht ganz untätig gegenüber gestanden.
Sie ist , gestützt auf Staatsverträge mit Dänemark , allen zu
ihrer Kenntnis gelangten dänischen Uebergriffen entgegen»
getreten , sie hat den ganzen nordschleswigschen Grenzbezirk für
„national gefährdet" erklärt und in das Gebiet der Anwendung
des Besitzbefestigungsgesetzes eingezogen, sie hat ein großzügiges
Programm der wirtschaftlichen und kulturellen Förderung der
Provinz Schleswig durchzuführen versucht . Aber alle diese
Maßnahmen haben nach dem gestrigen Zugeständnis des
preußischen Ministerpräsidenten noch nicht die erhoffte Wirkung
gezeitigt . Trotzdem will die preußische Staatsregierung auf
diesem mühsamen und langwierigen Wege unbeirrt weiter »
gehen und u . a . jetzt durch Schaffung eines durchgehenden Eisen¬
bahnverkehrs von Flensburg über Apenrade und Hadersleben
den äußersten Norden der Grenzmark mit dem Mutterlande in
engere Verbindung bringen . Daneben hat Herr von Bethmann
versprochen , mit aller Energie den Ausschreitungen dänischer
Propaganda in Nordschleswig entgegenzutreten und hat auch
bei aller Verteidigung der loyalen Gesinnung der dänischen
Regierung sehr ernste Worte an diejenigen offiziellen und
halbamtlichen Stellen gerichtet, die die südjütische Agitation
unterstützen und heimlich fördern .

Man darf nach alledem wohl annehmen , daß in der Nord¬
mark ebensowenig wie in der Ostmark Deutschlands etwas ver¬
säumt wird , was zu eindrucksvoller Vertretung nationaler
Ehre nottut . Und man darf hoffen, daß in absehbarer Zeit die
häßlichen Begleiterscheinungen falsch geleiteter dänisch -nationa¬
ler Begeisterung verschwinden.

Aus Kaden .
BNC. Heidelberg, 26 . Mai . Der Jungliberale Verein Heidelberg-

Handschuhsheim hatte seinen ersten politischen Abend . Herr Rechts¬
anwalt Singhof hatte das Referat für die Tagung übernommen . In
übersichtlicher und klarer Weise zeigte der Redner , wie der liberale
Gedanke in den verschiedenen Zeitepochen sich gestaltet hat . Das Ver¬
schwinden des Absolutismus und die Behandlung der sozialen Fragen
erhöht die Zahl der Männer, die sich mit politischem und öffentlichem
Leben beschäftigen. Darnach ging der Vortragende auf die Entwick¬
lung unserer Nationalliberalen Partei ein und legte dar , wie sie sich
in den verschiedenen Phasen als eine echt liberale und zuverlässig
nationale Partei bewiesen hat. Auch die jungliberale Bewegung , die
in unserer Partei einzigartig ist, wurde näher beleuchtet. — Nach einer
angeregten Diskussion konnte der sehr rührige Vorsitzende des jungen
Vereins , Herr Schlicksupp , die Versammlung schließen mit der Bitte,1 für unsere Sache recht kräftig zu arbeiten und zu werben .

fessor, wir haben wohl einen Weg, wenn Sie erlauben —- —
und heftet sich an meine Sohlen —“

„Und was wollte er nun von Dir ? " fragte Frauchen.
Kirchlein sah seine Kinder mit lachenden Blicken an .

„Ja , das möchtet Ihr wohl gerne wissen ! Nee , Ihr Grün¬
schnäbel , das ist vorläufig ein tiefes Geheimnis . Wenn das
Werk sich der Vollendung naht , und das kann Jahre dauern
— dann sollt Ihr es vielleicht erfahren .

"
„Aber das ist niederträchtig — Du —" schmollte Frauchen

— „da muß man immerfort darüber Nachdenken, das über uns
schwebende Geheimnis wird einem die ganze Ruhe rauben .

"
„Nicht lange , und die Spatzen pfeifen es doch von den

Dächern —" sagte Werner altklug — „in unserem Nell kann
sich doch kein Geheimnis halten . Vater , daß doch den alten
Merkel, Du brauchst keinen Mäcen , Du bist aus Dir selbst schon
berühmt genug.

"

„Bengel , was nützt mir der Ruhm , wenn er nicht vergoldet
ist ? " rief der Profesior — „hier könnte ich zwei Fliegen mit
einer Klappe schlagen . Hier gilt cs noch andere Werte . Mal
ordentlich verdienen , einen Schlager tun , daß man endlich mal
herauskomint aus dem ewigen , ekelhaften Dalles . Paßt auf,
übers Jahr sind wir reiche Leute .

"
„Amen," sagte Frauchen und faltete fromm die Hände.

Das kam so drollig und unendlich vielsagend heraus , daß sie
alle laut lachen mußten und der Ernst für diesen Mittag
entfloh.

4.
Der arme Werner mußte nun wieder morgeirs sich selbst

und seine Büchermappe in das Gymnasium tragen , während
das glückliche Frauchen den Profesior nach wie vor auf fernen
Morgenwanderungen begleiten durfte .

Die aber wurden immer köstlicher, denn täglich taten neue
Wunder die Augen auf , die Bäume schmückten sich immer mehr,

Blumen erblühten auf dem Boden des Waldes — immer neue
Vogelstimmen jauchzten aus den Aesten , bunte Schmetterling «
gaukelten umher . Käfer brummten , Bienen und Mückchen
summten.

„Siehst Du , Kind , nun reist das Leben immer mehr," sprach
Kirchlein — „tue nur Augen und Ohren auf und Du wirst
manches bemerken. Die stehen jetzt alle in Deinem glücklichen
erwartungsvollen Alter , die Pflänzchen , jedes Gläschen und
Blümchen. Alle wollen jetzt blühen , das heißt , alle warten sie
auf Liebe, sehnsüchtig schauen sie nach ihren Liebesboten aus ,
den Schmetterlingen , Hummeln und Bienchen, oder dem leichten
Maienwind , die ihnen Küsie vom Liebsten bringen . Es ist
überall das Gleiche : Lieben und geliebt zu werden ist das
höchste Glück auf Erden . Wann wirst Du mit solchem Spiel
beginnen , Kind ? Nur niemals etwas hinter meinem Rücken,
darum sei gebeten. Ich erfahre ja doch gleich alles , dafür sorgt
schon der Stammtisch .

"

„Da hast Du recht , die alten Klatschbasen," sagte Frauchen
gemütlich und ohne alle Aufregung , „die sind schlimmer als die
ärgsten Kaffeetanten .

"

Kirchlein fühlte plötzlich etwas in sich aufsteigcn wie eine
heiße Angst. Herr Gott , das konnte er sich gar nicht verstellen,
daß sein Mädel etwa einem fremden Manne am Halse hängen
und sich küssen lasien könnte, daß sie Briefchen schreiben und er»
halten würde - die Zeit solcher Gefahren rückte heran , sie¬
dend heiß drängte es ihm zum Herzen, er blieb stehen , faßte sein
Kind an beiden Schultern , sah ihm ins Gesicht -

„Frauchen "
, sagte er in seinen tiefsten Tönen , „Mädel ,

Du hast keine Mutter . Aber denk immer an Deinen Vater , sag
ihm alles , was Dir begegnet, gib keinem fremden Manne auch
nur die Hand, ohne daß ich darum weiß. Und wenn es Dich zu
einem zwingt und wenn Du ihn lieb hast über die Maßen, viel
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Karlsruhe , 27 . Mar .
# Eroßherzogin Hilda ist heute vormittag 10 Uhr, von

Schloß Zwingenberg kommend , auf der Fahrt nach Freiburg ,
woselbst sie an den heute dort stattfindenden Verhandlungen des
Vereins für Säuglingsfürsorge teilnimmt , hier durchgereist,'
die Fürstin gedenkt heute abend nach Zwingenberg zurückzu¬
kehren . — Eroßherzogin Luise reiste heute nachmittag 2 .17 Uhr
nach Schloß Zwingenberg zum Besuch des Eroßherzogs und
kehrt heute abend 10 Uhr nach hier zurück.

H- Die Wahlbeteiligung bei den heutigen Bürgerausschuß¬
wahlen der 2 . Wählerklasse war augenscheinlich etwas stärker
wie diejenige bei den Wahlen der 3. Wählerklasse am Montag .
Die Wahl dauert in der Stadt selbst noch bis heute abend
7 Uhr, in den eingemeindeten Vororten bis 8 Uhr . Das Resultat
der Wahl dürfte etwa um %9 Uhr bekannt werden . Wir wer¬
den dasselbe wiederum sofort durch Anschlag an dem Eeschästs -
gebäude der „Badischen Presse" (Ecke Zirkel -Lammstraße) und
an der Annoncenuhr Ecke Kaiser -Lammstraße bekannt geben.

cn . Zur Wetterlage . Noch immer sind die Witterungsaussichten
lu .qünstig. Das Binnenland wird von mehreren flachen Minima be¬
einflußt , die heute verbreitete und ergiebige Landregen Hervorrufen.
Bei uns liegen die Temperaturen noch immer sehr tief , beginnen je¬
doch allmählich etwas anzusteigen. Zn den Leiden letzten Tagen
schwankten die Temperaturen in der Rheinebene tagsüber nur zwi¬
schen 5 und 9 Grad . Die nordöstlichebis nördliche, rauhe Luftströmung
hält weiter an . Im Osten Deutschlands regnet es zwar ebenfalls fast
ohne Unterbrechung , doch liegen hier die Temperaturen unter der
Einwirkung südlicher Winde wesentlich höher und erreichen schon
morgens 29 Grad . Die innerhalb der letzten 4 Tage tn Süddeutsch¬
land gefallene Niederschlagsmenge ist ungewöhnlich groß. An einzel¬
nen Orten übersteigt sie 50 Millimeter . Besonders ergiebig waren
auch die Regenfälle in den Bergen ; schon seit einigen Tagen ist der
Schwarzwald in außerordentlich dichtem Nebel gehüllt . In den Vogesen
gab es gestern früh Rauhfrost bei 1H Grad Kälte , heute früh herrscht
auf den Bergkämmen Schneefall bei einem halben Grad Kälte . Der
Elsässische Belchen ist mit einer leichten Neuschneedecke überzogen. Auch
vom Brocken , sowie vom Riefengebirge wird Winterwetter berichtet.
Seit 3 Tagen herrscht auf den Höhen Frost und Schneefall. Dagegen
ist es im Alpengebiet verhältnismäßig mild . In den oberen Regio¬
nen tritt vielfach Föhn auf . Säntis und Zugspitze melden 9 bis 2
Grad Kälte und Schneegestöber.

Ls . Herstellung von weinähnlichen Getränken. Zur Ausführung
des Weingesetzes hat der Bundesrat eine Abänderung der Aus -
führungsbestinrmungen beschlossen. Sie bezieht sich auf die Herstellung
von Getränken , die dem Weine ähnlich find , aus Malzauszügen . Hier
wird noch die Verwendung von Zucker und Säuren jeder Art , sowie
von zuckerhaltigen und säurehaltigen Stoffen untersagt . Ausgenom¬
men ist lediglich Tannin als Klärmittel . Nur Lei Getränken , di«
Dessertweinen ähnlich sind und mehr als 19 Gramm Alkohol in
199 Kubikzentimeter Flüssigkeit enthalten , ist der Zusatz von Zucker
gestattet . Das Gewicht des Zuckers darf nicht mehr als das 1,8fache
des Malzes betragen . Wasser darf höchstens in dem Verhältnis von
zwei Gewichtsteilen Wasser auf ein Gewichtsteil Malz verwendet
werden . Soweit der Zusatz von Zucker zugelassen ist, wird das Ge¬
wicht des Zuckers dem des Malzes zugerechnet.

epb . Der badische Landesverein für Innere Mission hat in seiner
gestrigen Vorstandsfitzung den Kandidaten Rudolf Kobe zum
Wereinsgeistlichen berufen . Derselbe, ein geborener Karlsruher , hat
in Baden seine beiden theologischen Examina gemacht und bekleidet
zur Zeit einen Posten in den Wernerschen Anstalten in Reutlingen
Sein neues Amt wird er am 1 . Oktober antreten .

! . Der Badische Zugendbund (Landesverband evangel . Jugend -
toevt . ' c ) veranstaltet dieses Jahr an Pfingsten zum ersten Mal einen
Jngcndtag in Freiburg . Am Sonntag ist ein Eemeindeabend zur
Begrüßung der Gäste im großen Paulussaal . Lichtbilder aus dem
Schwarzwaldferienheim werden einen Einblick geben in dieses Unter¬
nehmen des Bundes . Am Montagmorgen ist Festgottesdienst in der
Ludwigskirche und nachmittags ein Frühlingsfest auf der altehr¬
würdigen Tennenbacher Klosterwivse.

I ( Eesangsständchen. Der Gesangverein „Postalia " brachte am
Dienstag abend seinem Mitgliede Herrn Eeldbriefträger Jost anläß¬
lich seines 25 jährigen Dienstjubiläums ein Eesangsständchen. Der
1 . Vorstand Herr A . Schumann feierte in einer Ansprache den Jubilarund schloß mit dem Wunsche , Herr Jost möge noch viele Jahre in kör¬
perlicher und geistiger Frische seines verantwortungsvollen Amtes
walten und ihm als Lohn für seine Berufstreue , Gewissenhaftigkeitund seines seltenen Amtseifers ein friedlicher sonniger Lebensabend
beschieden sein . Herr Jost dankte hierauf mit sichtlich bewegtenWorten , was die wackere Sängerschar mit einem Sängerhoch
quittierte .

# Gesangverein Eisenbahn -Fahrpersonal . Anläßlich des lüjähri -
gen Stiftungsfestes , verbunden mit Fahnenweihe und nationalem
Eefangswettstreit des Mämrerquartett „Dielheim " an dem sich der
Verein beteiligte , errang er sich in der 1. Stadtklasse den Is -Preis .Der Verein steht unter der tüchtigen Leitung des MusikdirektorsCünwoldt aus Pforzheim , der am gleichen Tag noch den Gesangverein

„Ha« nonia "-Vaihingen leitete , welcher ebenfalls in der 2. Stadt¬
klaffe mit dem la -Preis siegreich hervorging . Der Gesangverein
„Eisenbahnfahrpersonal " kann auf seinen Erfolg besonders stolz sein ,
da dem Verein sowie dem Dirigenten Schwierigkeiten insofern im
Wege stehen , als es des Dienstes wegen oft vorkommt, daß Sänger
3 bis 4 Wochen lang nicht in der Lage sind , die Proben zu besuchen .

A Konzertabonnement auf die Stadtgarten - und Festhalle- Kon¬
zerte. Seit einiger Zeit sind im Stadtgarten die üblichen Sonn - und
Werktags -Konzerte wieder ausgenommen worden . Es erscheint daher
angezeigt, auf die von der Stadtgarten -Kommission eingeführten
Konzert-Abonnements neuerdings hinzuweisen. Das Abonnement er¬
streckt sich auf die Sonn - und Feiertags -Konzerte, sowie die Werktags¬
konzerte und hat unbegrenzte Giltigkeitsdauer , ist jedoch nur für die
Abonnenten des Stadtgartens (Inhaber von Jahreskarten ) und die
Inhaber von Kartenheften bestimmt. Ein Konzertabonnementsheft
mit 19 Einzelkarten kostet für Erwachsene 2 Mark , für Kinder von
2—10 Jahren und Soldaten 1 Mark . Das Abonnement bietet die An¬
nehmlichkeit und den Vorteil , daß man bei Konzerten des Lösens be¬
sonderer Musikkarten am Stadtgarten - oder Festhallen -Schalter — was
bei großem Andrang oft lästig empfunden wird — enthoben ist . Die
Musikabonnements berechtigen zum Besuche aller Konzerte, sowohl
hiesiger als auswärtiger Musikgesellschaften , sofern der Mufikeintritts -
preis nicht höher ist als 39 Pfg . für die Person , was selten eintritt .
Damit aber eine mißbräuchliche Benützung der Konzertabonnements -
karten durch Personen , die nicht im Besitze von Jahreskarten oder
Stadtgarten -Kartenheften sind , vermieden wird , sind die Besucher des
Stadtgartens oder der Festhalle verpflichtet, Leim Eintritt jedesmal
auch die Stadtgartenkarte vorzuzeigen. Das Musikabonnement erfreut
sich steigender Beliebtheit .

# Borträge über richtige Ernährungsweise . Die gestern im
Eintrachtsaale stattgefuirdenen Vorträge über die Wichtigkeit richtiger
Ernährung , verbunden mit Kostproben der Quieta -Nährmittel , hatten
aus allen Schichten der Bevölkerung zahlreiche Besucher herbeigelockt .
Die eifrigen Zuhörer wurden in ihren Erwartungen aber auch keines¬
wegs enttäuscht . Der Redner gab in höchst fesselnder Weise Auf¬
klärung über eine zweckmäßige Ernährung , die der heutigen über¬
arbeiteten Bevölkerung so überaus nottut . Unter anderem bemerkte
er, daß nicht , wie man früher annahm , dem Eiweißgenuß der Haupt¬
werk in der täglichen Nahrung zuzulegen sei, zumal man davon meist
mehr genießt als gut ist, sondern daß ein empfindlicher Mangel an
organisch gebundenen Mineralstoffen , sogenannten Nährsalzen in der
gewöhnlichen Kost besteht. Besonders an dem Mangel an Kalk und
Natton erklären sich « ine große Reihe von Krankheiten , die vermieden
werden können , wenn man sich sachgemäß ernährt . Die Quieta -Werke
haben solche Nährsalze in Form von täglichen Getränken verarbeitet ,bei deren Gebrauch gleichzeitig schädliche Getränke, die jedenfalls mehr
gesundheitlichen Schaden verursachen als man gewöhnlich annimmt ,vermieden werden können. Dies gilt zum Beispiel bei vielen vom
Bohnenkaffee. Die Anwesenden überzeugten sich durch die ihnen Vor¬
gesetzten Proben , daß Quieta -Kaffee einen guten Ersatz für Bohnen¬
kaffee bildet , der sich durch vorzüglichen Wohlgeschmack auszeichnet.
Durch zahlreiche glänzende Gutachten von Aerzten und Hausfrauenwird bewiesen, daß dieses Getränk die besten gesundheitlichen Erfolge
aufzweisen hat , wie auch Lei täglichem Genuß von Quieta -Krafttrunk(Nährsalzbananenkakao ) Schwächliche überraschend schnell zunehmen.Als Kräftigungsmittel für Blutarme , Appetitlose , Nervöse hat , wie
behauptet wird , Quieta -Malz vorzügliche Erfolge zu verzeichnen .

'
Die

Besucher zeigten großes Interesse und waren besonders von dem vor-
züglichen Geschmack des Quieta -Kaffees überrascht.

# Freireligiöser Jugendunterricht . Der Jugendunterricht der
Freireligiösen Gemeinde beginnt nun wieder in erweitertem Maße .Es sind nun auch die Kinder des ersten Schuljahres in den Unterricht
einbezogen worden , so daß die hiesige Gemeinde insgesamt rund 190Kindern Jugendunterricht erteilt . Ellern und sonsttge Interessentenkönnen dem Unterricht anwohnen . (Näheres stehe Inserat .)

- j- Kolosseum . Trotz des großen Zuspruches, dessen sich das
Intime Theater erfreut , bleiben die beliebten „Frankfurter " nur noch
einige Tage in unserer Stadt . Das gegenwärtige reichhaltige Pro¬
gramm findet lebhaften Beifall , insbesondere die Tanzrevue „Das
Leben im Trocadero " oder „Durlaucht beim Tangotee " mit JosefSchäffer, May Ehristoph und dem Autor des Stückes, Walther Paris ,in den Hauptrollen . Auch der französische Schwank „Der König lang¬weilt sich" wird sehr hübsch gespielt. Als nächste Novität geht eines
der besten Stücke des Intimen Theaters „Ein Teufelskerl " in Szene,welches nicht verfehlen dürfte , wieder große Anziehungskraft aus -
zuüben.

— Im Residenztheater (Waldstraße ) und im früheren Metropol¬
theater (Schillerstraße) gelangt der durch seine, ergreifende Handlungbesonders fesselnde Film „Die Dame im Schwarz" noch bis Freitag
zur Vorführung . Die Lbttgen Nummern sind vollständig neu. Sehrinteressant sind die Naturaufnahmen von Sorent und Palermo . —
In Durlach im „Grünen Hof" veranstaltet die Direktion am Mitt¬
woch und Donnerstag große Spezialitäten -Vorstellungen mit einem
reichhaltigen Programm , das durch das Auftreten des bekannten
Kunstpfeifers Rudolfi eine außergewöhnliche Bereicherung er¬
fahren hat .

Auf deutschen Köpfen deutsche Hüte. Die heurige große Moden¬
wahl des Vereins der Deutschen Hutindustrie und des Reichsverbandes
deutscher Hutgeschäfte, verbunden mit einer umfangreichen Fachaus¬stellung, findet am 7., 8 . und 9. Juni in Bremen , Unionsgebäude ,

mehr als den alten , langweiligen Vater , bleib doch immer mein
Kind, mein gutes , kleines, frommes, reines Kind , das mir ver¬
traut !"

Beschwörend klang die Rede und dem gerührten , wunder¬
lich erregten Manne waren die Augen feucht . Frauchen , schon
gegen die Tränen kämpfend, versuchte noch lachend die Lage
zu retten .

„Pfui Teufel !" rief sie — „aber Vätchen, was mutest Du
mir zu ! Ich bin noch nicht siebzehn Zahle und habe noch kein
Minütchen meines Lebens an jemand anderen als an Dich und
Werner gedacht und habe selbst meine Freundinnen alle abge-
schafst, um ganz für Euch zu leben. Und Du, Du alter Blau¬
bart Du - “

Aber wie sie nun ihres Vaters mächtig große, runde , dunkle
Augen sah, aus denen jetzt wahr und wahrhaftig ein paar
flinke vorlaute Tröpflein perlten , wie sie ihn sah, zitternd vor
Liebe zu ihr , da konnte auch sie sich nicht mehr halten , aufschluch¬
zend lag sie an seiner Brust .

„Vater , Du geliebter Alter , sei ruhig , sei Du nur ruhig .
Ich gehe ja nie von Dir , nie . Nie könnte ich einen Menschen an¬
nähernd so lieben wie Dich. Ich bin D e i n Frauchen , da kann
ich doch nicht noch einen Mann nehmen? Das ginge doch über¬
haupt nicht, siehst Du das ein. Du böser, dummer, lieber , guter
Alter ?"

Er drückte sie fest. Gott , wie liebte er dieses Kind ! Sein
Zunge war ihm auch ans Herz gewachsen, natürlich , der präch-
tige Bengel — — aber das Mädelchen, das liebe warmherzig¬
holde Geschöpf, er hätte sie auf seinen Händen durch das Leben
tragen .nögen .

Zn überr,-.ullender Zärtlichkeft drückte er eine« Kuß auf
ihre reine Kinderstirne :

„Meine Kleine , mein Liebling ! Mein Sonnenschein !
Komm, nun wollen wir ruhig werden und weiter gehen. Wir
zwei Trauerweiden , stehen alle beide nah am Wasser. Run sagemir blos , wie kamen wir darauf ?"

„Ja , wie kamen wir darauf ? Von der Pflanzenliebe ,glaube .) - "
»Mag sein. Es sollte wohl einmal zwischen uns zur Sprachekomme, . Es ist gut so . Run reden wir nie mehr davon, mein

Kerlchen, nie mehr. Wir vertrauen einer dem andern , felsen¬
fest . Nicht wahr ? Nun komm wieder an meine Seite , Ka¬
merad .

"
_ (Forts , folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft -
# Mannheim, 27. Mai . Schillers „Warbcck"-Fragment ist vonVittor Hahn ausgeführt und vollendet worden , und kommt in dieserFassung am Hof- und Nationaltheater in Mannheim zur Urauf¬führung .
# Donaueschingen, 27 . Mai . Die Winterkonzerte der „Gesell¬schaft der Musikfreunde" fanden am Sonntag , den 17. Mai durch eineglänzende Aufführung der „Jahreszeiten " ihren Abschluß . Das bestewar dabei unzweifelhaft der Chor , 149 Sänger , der mit erstaunlicherBrillanz auch die schwierigsten Stellen bewältigte . Auch die SolistenMaria Lydia Günther aus Hannover , Hermann Ackermann und Lud¬wig Feuerlein aus Stuttgart befriedigten , besonders die Vertreterinder Hanne und der sympathische Tenor . Eine Entgleisung des

Bassisten in der gefürchteten Jagdarie und kleine Schwankungen wur -
den durch die Umsicht des Kapellmeisters Heinrich Vurkard , der die
Aufführung mit Ueberlegenheit leitete , glücklich wieder eingerenkt .Das ausverkauste Haus und die Fürstlichen Herrschaften — die Auf¬
führung fand zur Feier des Eeburtsfrstes der Fürfttn zu Fürstenbergstatt — bereiteten den Ausfiihrenden und dem Dirigenten lebhafteOvattvnen .

» Wien, 27 . Mai . (Tel .) In der heutigen Festsitzung der Kais.' Akademie der Wissenschaften gedachte der Stellvertreter des Kura¬

statt . Es wird dort wieder einmal der Beweis erbracht werden, daß
sich die deutsche Hutindustrie und der deutsche Huthandel auf der Hoh*
ihrer Zeit befinden. Ein solcher Beweis ist immer von neuem not¬
wendig, da beim deutschen Publikum häufig noch die Idee spukt . daß
ein besserer Hut vom Auslande bezogen werden müsse. Diese An¬
schauung bewirkt , daß zum Schaden der vielen Tausende von Arbeitern
ernährenden deutschen Hutindustrie große Mengen Hüte aus Oester¬
reich-Ungarn , Italien , England und anderen Ländern eingefuhrt
werden. — Die in Bremen zu wählenden Hutmodelle werden alsbal "
nach der Wahl in allen besseren deutschen Hutgeschäften zu finden sein ,
und es kann sich auch der verwöhnteste Käufer dann davon überzeugen,
daß er mit einem deutschen Hute besser und meistens sogar etwa»
billiger fährt , als mit einem ausländischen.

§ Verhaftet wurden : ein 29jähriger Hilfsarbeiter von h« r
wegen Körperverletzung und eine 29 Jahre alte Dienstmagd «u»
Flehingen wegen Diebstahls . _ ^

Gerichtsreitung .
) : ( Karlsruhe , 27. Mai . Der neueste Rosa Luxemburg-Prozeß

wird nicht in Freiburg , sondern in Berlin verhandelt werden . .
Man

teilt ixm „Volksfreund" von dort mit , daß die Anklage bei der
Staatsanwaltschaft in Berlin und nicht in Freiburg erhoben ist. Dem¬
zufolge muß die Verhandlung auch in Berlin stattfinden , denn Frau
Rosa Luxemburg wohnt in Berlin -Friedenau . Der Anklage ist &**
Bericht der .Freiburger Volkswacht" zugrunde gelegt, und zwar M "
cs jene Stellen , in welchen die „Genossin " sich über Soldatenmißhano -
lungen verbreitete . Dadurch sollen die Offiziere und Unteroffiziers
des preußischen Heeres beleidigt worden fein . Die AngeNagte h<"
die Richtigkeit des Berichts vor dem Untersuchungsrichter zugegeben .
Sie beabsichtigt, einen umfangreichen Wahrheitsbeweis darüber , daß
Soldatenmißhandlungen im preußischen Heere häufia Vorkommen an-
rorgekommen sind, zu führen .

ft Mannheim , 27. Mai . Der Glaser Mauritius Schäfer au»
Konstanz suchte zur Errichtung einer Vertriebsstelle für Honigpuwer
und Kunsthonig 59 Reifende . Von den Leuten verlangte er Kaution-
Ferner veröffentlichte er eine schwindelhafte Heiratsanzeige . Es
gelang der Behörde , Schäfer zu verhaften , ehe er feine Ernte daraus
eingeheimst hatte : Die Strafkammer verurteilte ihn zu 1 Joyr
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

t . London, 27. Mai . (Tel . ) Der frühere Bankier 3^**
net , de - im '

Februar ds. Zs . in Paris verhaftet worden ist,
wurde gestern in London abgeurteilt . Das Urteil lautete
auf 4 Jahre Zwangsarbeit . Seine Verbindlichkeiten belaufen
sich auf beinahe 4 Millionen Franks . Er hatte auch zahlreiche
Opfer in Deutschland.

Uon der Kuftfchiffahrt .
- London , 27 . Mai . (Tel .) Der deutsche Flieger <50 *8

Prenstl ist gestern mittag auf dem Flugplatz von Hendon benn
Erproben eines selbst konstruierten Flugzeuges schwer veruim
glückt. Prenstl , der sich in seinem Flugzeuge mit einer Stui "
dengeschwindigkeit von 150 Km. fortbewegte , machte den 25**’
such, sich aus dem Flugzeug mit einem Fallschirm zur Erde
lassen . Der Fallschirm funktionierte jedoch nicht richtig un
Prensil stürzte so unglücklich , daß er einen Schädelbruch davon»
trug und ins Hospital geschafft werden mußte. An seinem Auf»
kommen wird gHflieifelt. _

Vermischtes .
— Berlin , 26 . Mai . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziey »»^

der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fielen 15 990 Mk. «W
Nr . 101059 , 5000 Mk. auf Nr . 23246 64601 86801 194452 21633) '
3000 Mk. auf Nr . 27 5356 12769 13702 27110 31978 33653 3526»
44370 45453 49995 49924 59589 53919 61815 73792 78499 79669 837»»
87363 90801 102067 103589 118353 128776 129097 138982 140113 1429»
149614 151233 169607 160871 164757 179709 185458 185671 1881°*
189245 190025 194302 202466 203195 211520 218478 226554 23104»-
Jn der Nachmittagsziehung fielen 60 000 Mk. auf Nr . 153767, 5»»»
Mk. auf Nr . 92492 , 3099 Mk. auf Nr . 4038 4789 49360 49881 825^
88198 89493 94024 105548 106198 108816 116432 117950 120773 1281 »»
137280 146564 154468 164303 164509 165479 167362 172647 179“ ' '
182531 183296 189074 190248 203841 209810 und 217498 .

= Berlin , 27. Mai . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehu "8
der Preußisch-Süddeutschen Klasfenlotterie fielen 30 000 M auf
Nr . 59 929 , 15 000 M auf die Nr . 42 239 , 10 009 Jl auf die J‘r-
195 426 und je 5000 M auf die Nr . 13 633 , 93 344 und 108 918 . (OV"*
Gewähr .)

= B?rlin. 27 . Mai . (Tel.) In der Sitzung des Zentral«»^
fchuffes der Reichsbank führte Exzellenz 0 . Havenstein aus, daß ®
Verhältnisse des Geldmarktes sich im Laufe des Monats nicht
lich gebessert hätten. Die Flüssigkeit bestehe fort. Der Bankausroe»
vom 23 . d . Mts . fei befriedigend . Zu einer Diskonterhöhung
kein Anlaß vor . hT . Frankfurt a . d. Oder . 27. Mai . (Priv .) Große
Massen setzten sich heute auf der Strecke Berlin -Franksn*
a . d . O . bei der Station Rosengarten in Bewegung undv

toriums , der frühere Ministerpräsident Dr . Körber , der verstorben
Mitglieder , darunter des verstorbenen Professors Rofenbufch -H* ' ^berg. Morgen und übermorgen finden die Kartellberotungen
deutschen Akademien und Gesellschaften der Wissenschaften statt . *
treten sind aus dem Deutschen Reiche : Berlin durch Professor '
Burdach ; Göttin gen durch Professor Schröder; Heidelberg durch
fessor Bezold ; Leipzig durch Professor Sievers ; München durch -p
fessor Vollmer . Einige der deutschen Vertreter waren bereits tn .g{heutigen Festsitzung erschienen und wurden von dem Generalfekre
herzlich begrüßt . , ,

- Paris , 27 . Mai . (Tel .) Wie aus Ssrignan bei Avignon »
meldet wird , hat sich der Zustand des berühmten Jnfektenfor !^I . H- Fabre in hoffnungsloser Weise verschlimmert. Fabre st*»*
94 . Lebensjahre .

Grofth . Hoftljeater Karlsruhe . fiintR . F . Karlsruhe , 27. Mai . Nach einer Pause von T“"
Jahren ging gestern abend zum ersten Male wieder O »
E r n st s zur Karrikatur gesteigerte, ihrem tieferen Grunde n
aber doch recht dürftige u. wenig wahrscheinliche
„Flachsmann als Erzieher " in prächtiger Aufmachung und
nem Zusammenspiel über unsere Hofbühne . Der gute Del
bewies, daß das einstige Kassenzugstück von seiner alten Anzi
ungskraft auch im Laufe der Jahre nicht eben viel c*n0e

wetehat . Allerdings - galt wohl der reichlich und spontan
Beifall — hoffentlich — mehr bw geradezu glänzenden 21
stellung der einzelnen Rollen als dem Stücke an sich . So wa
vor allem der urwüchsige , Begeisterung weckende Jan gleFW
des Herrn Lütjohann , der Diercks des Herrn H cf * 1 > .
forsche Schulrat des Herrn D a p p e r und der Flachsmann
Herrn Wassermann wundervoll ausgeglichene Leistung '
Die eingeflochtene Liebesidylle Flemmings mit der Lehr**
Eifa Holm (A l w i n e M ü l l e r ) wurde von den beiden 4-° )
nein mit zartester Anmut und in rührender Frische durchs
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deckten das neu ausgehobene Gleis . Mehr als 18Ü 808 Kubik¬
meter Erdmasse geriet aus noch nicht festgestellter Ursache ins
Gleiten und bedeckt nun in einer Höhe von 60 m , in einer
Länge von MO in und in einer Breite von 50 in das Ge¬
binde . Der Schaden wird auf ca. 488 888 Mark geschätzt. Es
wurden an dieser Stelle Erdarbeiten zur Tieferlegung der
Strecke vorgenommen .

t= Paris , 27 . Mai . (Tel . ) Der in französischen Gesellschafts¬
kreisen sehr bekannte Sportsmann und Rennstallbesitzer Gustav
Esbran entleibte sich mittels eines Revolverschusses. Es heißt , daß
^r die Verzweiflungstat in einem Anfall von Neurasthenie
verübt hat--- Libau (Rußland) , 26 . Mai . (Tel .) Auf dem im Hafen
Alexander III . liegenden Torpedoboot „Pcgranitschnik " explo¬
dierte ein Dampfkessel. Ein Zngenieurleutnant und vier Ma¬
trosen mutzten verbrüht ins Hospital geschafft werden .

— Konstantinopel, 27 . Mai . (Tel .) Ein Blatt meldet ,
datz die türkische Regierung beschlossen habe, den Familien
der drei bei der Löschung des Kasernenbrandes ums Leben
gekommenen deutschen Matrosen des Kreuzers „Goeben" je
3888 Mark zu überreichem _

Zum jüngsten Erdbeben.
ft Heidelberg , 27. Mai . Auch der Seismograph der König-

stuhlsternwarte verzeichnete gestern nachmittag ein sehr hef¬
tiges Fernbeben . Der erste Einsatz erfolgte 3 Uhr 42y3 Min.
Das Hauptbeben begann 4 Uhr 11 Min . , das Maximum trat
4 Uhr 27 Min . ein. Das Beben erstreckte sich im ganzen Ver-
lauf auf einen Zeitraum von etwa 3 Stunden. Die Entfernungdes Erdbebenherdes beträgt ca . 9500 Kilometer. Am Abend
desselben Tages wurde ein zweites schwächeres Erdbeben
Registriert, das 9 Uhr 32(4> Min . begann und 9 Uhr 35 Min.
das Maximum erreichte.

808 . Hohenheim , 27. Mai . Gestern nachmittag zwischen^ Uhr 7 Min . und 5 Uhr 30 Min . wurde von den hiesigen Erd¬
bebeninstrumenten ein sehr starkes Fernbeben ausgezeichnet,
dessen Herd in einer Entfernung von etwa 13 888 Kilometern
iü liegen scheint. Der erste Vorläufer begann mit langsam auf-
^auchenden Wellen um 3 Uhr 37 Min . 41 Sek . Die größte
Wellenbewegung fand um 4 Uhr 33 Min . statt. Ferner
^ gistrierten die Instrumente einige Stunden später ein mittel-
>da<krs Nahbeben mit einem Herd, der 888 bis 788 Kilo-
weter entfernt liegt . Die stärksten Ausschläge dieses Bebens
Erfolgten um 8 Uhr 33 Min . abends.

!= Darmftodt , 27 . Mai . (Tel .) Die Erdbebenwarte Jugenheimd^eichnet das gestern nachmittag ab 3 Uhr 42 registrierte Erdbeben
"ks eines jener starken Weltbeben, die den ganzen Erdball erschüttert
hoben; alle Erdbebenwartenhaben es beobachten können . Das Epi-
iontrum ist wahrscheinlich das Jnselmeer des Großen Ozeans. Ein
Zusammenhang dieses Weltbebens mit den derzeitigen vulkanischen
Erschütterungen im Aetnagebiet besteht nicht.

Vom Dampfer „ Vaterland " .
- ^ Newyork , 26. Mai . (Tel .) Als gestern der größte deutsche
^ agdampfer „Vaterland" zur Abfahrt den Liegeplatz ver-

wurde das Schiff von der Strömung dicht an das andere
de, Hudson gegen die Piers der „Southern Pacific Com-

getrieben . Die „Vaterland" machte sich jedoch aus eige-** Kraft frei und setzte ihre Ausreise fort.
T. Newyork , 27. Mai . (Priv .) Der gestern abgefahrene^apagdampfer „Vaterland" hat 88 Stewarts , die hier streikten,

orhaftet, um sie unter dem Meutereiparagraphen dem Ham-
?**8er Seeamt vorzuführen . Die Leute verlangten bessere Be¬
sudlung und höhere Löhne . Die Unzufriedenheit unter den
Stewarts, Heizern und Trimmern war allgemein, doch bequem-
Eu sich Leute vorgestern abend , sich schließlich zur Arbeits-E'ktung bis zum Heimatshafen zu verpflichten . Kommandant

und sämtliche Schiffsoffiziere sind für die Heimfahrt mit
T^volvern ausgerüstet . Die Schiffsleitung erklärt , der Streik
^ jetzt beigelegt. Von anderer Seite wird jedoch das Eegen-^ behauptet .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

fet, ? ^ roß -Lichterfelde (b . Berlin ) . 27. Mai . Aus Anlä
Kail

""^ rtjahrfeier des Gardeschützenbataillons traf deheute mittaa hier auf dem Kasernenhof ein, wo da<
J * Aber auch die andern Gestalten des kuriosen Lehrerkolle -
Sft

15 ton*,cn in den Herren Eemmecke , von Krones ,
tteffrl * 11 er , Schindler und Frau Margarete Pix
dank *

Vertreter. Herr Rex wußte als Schuldiener Negen -
setze » ^ Zwerchfell der Theatergäste kräftig in Bewegung zu
In i, desgleichen Herr Mark als Schulinspektor Vrösecke .
Und Reineren Partien ragten die Damen Center
}>«-

'~ a Ostens hervor . Die Regie, für die Herr K i e n s ch c r fantwortlich zeichnete, war musterhaft .
Zum Zwist im Hause Wahusried.

bet ^ »^ ünchen , 26 . Mai . Siegfried Wagner hat einem Mitarbeiter
die stA ' ' 3tg .

" «ine Unterredung gewährt , in der er energisch
vn ^.? E«lluzig des Hauses Wahnfried in der bekannten Prozeß -
»nSgsj^ Enheit vertritt . Er erklärt , „so bestimmt es denkbar und
iir«not ’ daß Wahnfried den Prozeß weder gewollt , noch ange-
jihû ^

dat , daß vielmehr nur Frau Isolde Beidler an dem Prozesse

als Tr^L^ ic Frage des Interviewers , ob Isolde im Hause AZagners^ 4>ard Wagners oder Hans v . Bülows galt , antwortete
»Wir alle wurden gleich erzogen, cs bestand kein

alz 0lh °- Aber ich kann mit gutem Gewissen sagen : Isolde hat sich
U>ohl » v . Bülow all die Jahre auch im Hause Wagner sehr
beu 3«sullt. Isolde war das „enfant gtlte " der Mutter . Nun zu^ öxmÜt • ’ Aiit den Briefen an Verwandte hat cs feine eigene

• ' Geistig, seelisch fühlen und denken wir in Wahnfried
&ber »* 'm ^ Eiste Richard Wagners . Wenn meine Mutter oder Eva
ts eben -° n Isolde schrieben und von dem Vater sprachen , so war' "'Er der Gedanke an unser aller Zusammengehörigkeit im^ 'chard ?m CMt Sroßen Sache. In diesem Sinne war uns allen
'^ Useien, » ^vr gemeinsame Vater . Gerade weil wir alle von'« 5ßüf(,

l
,r sprachen und schrieben , gerade das zeugt dafür , daß

Donî „" " lried niemals kleinliche Unterschiede gemacht wurden . Auch^Echter Blondine wurden genau so behandelt , als wären sie'Hy - io , ' "Ei- Vaters . Und auch Daniella und Blandine nannten' « -»ater !" "

Aav rf 'che Presse . _
Bataillon sowie über 3000 ehemalig ^ Gardcschützen Auf¬
stellung genommen hatten . — Der Kaiser überreichte dem
Bataillon ein Säkular -Fahnenband mit einer Ansprache und
nahm hierauf einen Vorbeimarsch entgegen .

^ Zehlendorf (b . Berlin ) , 27. Mai . Heute fand in
Gegenwart der Kaiserin die Einweihung des neuen Krüppel¬
heimes , des Oskar -Helenenheims, zugleich Klinik. Schule und
Lehranstalt , statt .

— Berlin . 27 . Mai . Der nationalliberale Rerchstags -
abgeordnete Dr . Quarck -Koburg , der zum Minifterialchef be¬
fördert wurde , hat sein Mandat niedergelegt, so daß in der
nächsten Zeit in Koburg eine Nachwahl stattzufinden hat .
Die Sozialdemokraten stellen laut „Köln . Ztg .

" als Kandi -
daten den Rechtsanwalt Hofmann in Hof in Bayern auf .

T . Paris , 27 . Mai , (Privattel .) In einem Leitartikel über die
wegen seines deutschfeindlichen Briefes „Man Village " unter der
Beschuldigung des Hochverrates erfolgte Verhaftung des Zeichners
Hansi in Colmar, schreibt heute die „Autorits" : „Durch die Person
Hansis hindurch sieht man auf ganz Frankreich und diese Heraus¬
forderung Deutschlands geht Hand in Hand mit den enormen neuen
Rüstungen . Wenn morgen 20 französische Schriftsteller die feste Ab¬
sicht hegen ; alle Pariser Korrespondenten deutscher Zeitungen über die
Grenze zu jagen, so wollen wir doch sehen, ob das Reichsgericht Mt
Leipzig uns daran hindern kann .

"
= Petersburg , 26 . Mai . Durch einen gestern veröffentlichten

Kaiserlichen Befehl werden die Reservisten der Infanterie , der Ar-
iillerie und der Genietruppen der Dienstjahre 1907/09 in allen
Gouvernements des europäischen und asiatischen Rußlands zu
Uebungen einberufen . Ausgenommen ist der Militärbezirk von Kasan ,
wo die Reservisten des Dienstjahres 1907 einberufeil werden . Die
Dauer der Uebungen in sämtlichen Militärbezirken wird sechs Wochen
betragen ; sie werden hauptsächlich im Herbst nach der Beendigung der
Erntearbeiten stattfinden . _

Der »eite Fürstbischof von Breslau .
— Breslau , 27. Mai . Das Domkapitel wählte

den Bischof Dr . Arnold Bertram von Hildesheim zum
Fürstbischof von Breslau .

Bischof Dr . Bertram wurde schon bald nach dem Tode des
Kardinals Dr . Kopp als der aussichtsreichste Anwärter auf den
Fürstbischofsstuhl von Breslau bezeichnet . Man rühmt dem
neuen Fürstbischof Charaktergrötze , einfaches Wesen und tole¬
rante Gesinnung nach . Seine Wahl dürfte überall mit Genug¬
tuung ausgenommen werden .

e= Breslau , 27 . Mai . Kurz nach 8 Uhr fuhr Oberpräfident
Dr . von Euenther in Begleitung des Oberpräsidialrates Dr . von
Schimmelpfennig und des Direktors der Kirchen- und Schulabteilung
Oberregierungsrat Dittmer beim Fürstbifchöflichen Palais vor, wo
sie von Domprobst Prälat Dr . König und dem Alumnatsrektor
Dr . Herbi empfangen und in den Kapitelsaal geleitet wurden , wo das
Domkapitel sich bereits versammelt hatte . Hier hielt OberpräsidentDr . von Euenther eine Ansprache, in der er u . a . sagte :

„So freudig der Blick in die Zukunft ist, zu dem Ihr heutiges
Vorhaben berechtigt, so sehr erfüllt uns auch heute wehmütige Trauer
in der Erinnerung a« den uns so teuren Entschlafenen ; am Abend
eines langen , überreich gesegneten Lebens ist er von Gott abberufenworden und dennoch allzu früh für die, die in treuester Verehrung an
ihm hingen . Das Vermächtnis , das er Ihnen hinterlassen hat , be¬
steht vor allem in seinem von einzigartigem Erfolg begleiteten
Lebenswerk . Wenn Sie durch Ihre heutige Handlung dessen Bestandund Fortsetzung sichern, so werden Sie — darin glaube ich mich mit
Ihnen einig — dent hohen Sinne Ihres bisherigen Oberhirten am
besten zu entsprechen . Die Größe Ihrer Aufgabe läßt sich ermessen anallen den Eigenschaften, die von dem zu Wählenden erwartet werden.Kommt es doch vor allem darauf an , daß er wahre Frömmigkeit ,reiche Gaben des Herzens und des Verständnisses mit allgemeinerchristlicher Bruderliebe und Duldsamkeit vereinigt , daß er mit gleicherErgebenheit und Treue seine kirchlichen Aufgaben , sowie die Pflichtengegen König und Papst zu erfüllen entschlossen ist.

"
Domprobst Prälat Dr . Koenig erwiderte unter anderem : „Wir

hoffen , daß der neue Fürstbischof durch Gottes gesegnetes Wirken die
tiefempfundene Lücke wird auszugleichen vermögen, die durch das Hin¬
scheiden unseres großen Kardinals Kopp entstanden ist . Eure Exzellenzaber bitten wir , Seiner Majestät , unserem aüergnädigsten Landes¬
herrn , die Versicherung unwandelbarer Untertanentreue und die Ver¬
sicherung dankbarer Lieb» geneigtest übermitteln zu wollen . Bei die¬
sem für Staat und Kirche gleich folgenschweren Wahlakt sprechen wir
unsere tiefe Ueberzeugung aus , daß unsere stürmisch bewegte Zeit mehrals je eines vertrauensvollen Zusammenwirkens der beiden von Gott
gewollten Autoritäten bedarf und wir werden es unsererseits antreuer Mitarbeit zu der gemeinsamen Ausgabe nie fehlen lassen . Mögegerade die heutige Wahl dazu recht viel und ad multus annos bei¬
tragen .

"
Nun begab sich das Domkapitel unter Vorantritt der Alumnen in

feierlichem Zuge nach der Domkirche , wo Weihbischof Dr . Augustindas feierliche Votivamt unter Assistenz von Alumnen hielt . Nach dem
Hochamt wurde der Wahlkommissar und seine Begleiter in die Dom-
probstei geführt , während die Mitglieder des Domkapitels sich in die

Siegfried appellierte rnr Laufe der Unterhaltung an die Gerechtkeit der Geschichte, die feststellen müssen wird , „daß Wahnfrieds Schblank war und ist, daß nicht Cosima Wagner oder Siegfried Wagnsondern Frau Isolde Beidler den Prozeß angestrengt hat , der dNamen Richard Wagner aus den Spalten der Kunst in die iClironique scandaleuso versetzt hat ".Die „Münchn . Neuest. Nachr.
" erhielten folgenden Brief !Arztes Dr . A. Krüchc . „Der betrübende Zwist im Hause Wagner , iauf alle Verehrer des großen Meisters einen so überaus peinlichEindruck macht, wird vielleicht menschlich verständlicher, wenn merfährt , daß Frau Isolde Beidler seit Monaten in einem Sanatoriiin Davos weilt , und daß sie seit mehreren Jahren körperlich zu leidhatte . Ich glaube keine Indiskretion zu begehen, vielmehr hegedie Hoffnung , beiden Parteien zu nützen und eine friedliche Einigusowie ein Verstehen anzubahnen , wenn ich hier mitteilte . daß IrIsolde Beidler mir vor kurzem aus Davos zu meinem 60. Geöuvtage einen langen Brief schrieb , in welchem keine Silbe von hFannlienstreit noch eine Anspielung auf denselben steht, sondern ledsich ihr körperliches Befinden seit einem Unfälle wegen dessen ichvor zwei Jahren ärztlich behandelte , geschildert wird . Schon dannbestand meinerseits der Verdacht, daß ein konstitutionelles Leiden idessentwillen sie Davos aufgesucht hat , in der Entwicklung begrifjsei Der Patientin mußte dies mit großer Vorsicht allmählich bgebracht werden , weil allerhand Vorurteile gegen dieses Leiden Istehen . Dasselbe hat sich seitdem in der bekannten Weise entwichdag die psychische Sphäre insofern in Mitleidenschaft gezogen wials gemütliche Depressionen, speziell die Furckt , zu verarmen otgenügend im Daseinskampfs gewappnet zu

'
sein , mit einer Üebchahung der eigenen Leistungsfähigkeit abwechseln und daß niselten in solcher Stimmung allzu große Anforderungen an die Agehörigen gestellt werden . Wer mit diesen die körperliche Erkrankubegleitenden Seelenbrstimmungen vertraut ist, wird alles inilde l

ST ? rM <hen Standpunkte als Anmaßung otRechthaberei erscheint . Ware zur rechten Zeit ein feinfiibliaer Vmittler zwischen Mutter und Tochter getreten , so hätte sich gewiß c
noch !"

" ' ^ r vermeiden lassen . Vielleicht gelingt es ft

Elisabethenkapelle begaben , wo die Wahl unter dem vo^ chheiä
Zeremoniell vollzogen wurde. ^ .

Kurz vor li Uhr bestieg der Domprobst di« Kanzel und verrmroKt
das oben gemeldete Wahlresultat. Darauf wurden der Wahlkom-
missar und seine Begleiter in feierlichem Zuge in das Erzbischöflich»
Palais zuruckgeleitet , wo das Domlapitel zu Ehren des Wahlkom »
missars ein Frühstück gab. Abends um 7 Uhr findet beim OberprSP»
deuten aus Anlaß der Wahl ein Diner zu 98 Gedecken statt.

Bon den neuen KardinAe«.
Rom , 27. Mai . Im Konsistoriumssaalefand heute die sei« »

liche Ueberreichung des .Kardinalshutes an die neuernannte« Kar-
dinale statt . Der Papst faß auf dem Thron neben dem Kardinal-
Staatsfelretär Merry del Bal und setzte den neuen Kardinalen, die
vor ihm knieten, den Kardinalshut selber aufs Haupt.

In seinem und seiner Kollegen Namen hielt der Erzbischof von
Lruebeck, Brrglia , eine Ansprache, aus welche der Papst mit einer
kurzen Rede erwiderte ; darauf begab sich der Papst in seine Gemächer,
wo er die neuen Kardinale empfing. Später machten diese dem
Kardinal Merry del Val ihren Besuch.

Zur Fuge auf dem Kalkarr .
— Budapest , 26 . Mai . Bei Beginn der heutigen Sitzung der

österreichischen Delegation erteilte Sektionschef Graf Fjorgach
im Namen des Ministers des Aeußern, Grafen Berchtold . der zu
gleicher Zeit der ungarischen Delegation beiwohnte, ähnliche Auf¬
klärungen über die Vorgänge in Albanien, wie sie die gemeldete Dar¬
stellung des Ministers des Aeußern di San Giuliano vor der italieni¬
schen Kammer gegeben hat. Vieles sei aber noch ungeklärt , z. B . di«
Momente, die den Fürsten veranlaßten, auf den Rat des italienisch««
Gesandten die Fürstin und die Kinder auf ein Schiff in Sicherheit zu
bringen , worauf er dann sofort «ach Durazza zurückkehrte . Durch vor¬
eilige Kritik aber würde man die Aufgaben des Fürsten in den
ernsten Momenten erschweren. Man hat aus den Ereignissen eine
llnstimmigleit zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien konstruiere»
wollen. Wenn man nicht die Tätigkeit gewisser in Albanien anwesen¬
der Zeitungstorrespondenten und ihrer Hintermänner eine ihr «ich
zukommende Bedeutung beimißt, ist kein Anlaß zur Unstimmigkeit
vorhanden .

— Rom, 27. Mai . Die Rede des Ministers Marquis di Sa «
Giuliano über die albanischen Wirren machte in den hiesigen politi¬
schen Kreisen einen starken Eindruck. Der Staatsmann hatte den
Mut, einem Teile der öffentlichen Meinung zum Trotz, nach wie vor
ein energisches Zusammenarbeiten mit Oesterreich-Ungar» zu prolla-
mieren . Sehr bemerkt wurde auch seine eigene Erklärung , das
Italien und Oesterreich den Fürsten Wilhelm auf dem Throne halte»
würden . Heber die zweifellos erfolgten Uebergriffe österreichischer
Offizine und Agenten, die in der italienischen Presse bereits gemelde -
wurden , glitt der Minister mit großer Geschicklichkeit hinweg, inden
er die unbedingte Loyalität der österreichischen Regierung hervorhob
Diesen Worten folgten ironische Rufe und Lachen auf der äußerste»
Linken . Die Rede des Ministers wurde iirdes zum Schluß mit leb
Haftern Beifall von der Kammer ausgenommen .

t . Durazzo , 27 . Mai . Die Friedensverhandlungen werden
unter Mitwirkung der Kontrollkommission fortgesetzt. Man
verspricht sich einen günstigen Verlauf von ihnen. Die Auf¬
ständischen fordern Garantien für die mohammedanische Reli¬
gion, die türkische Sprache sowie die Bildung eines neuen
Kabinetts. Bei den letzten Kämpfen sind , wie jetzt feststeht,38 Mann auf seiten der Verteidiger des Fürsten gefallen. Die
Verluste der Rebellen sind weit beträchtlicher. Hofmarschall
von Trotha ist nach Berlin abgereist . Augenblicklich bietet dir
Lage keine Gefahr .

= Durazzo , 27. Mai . (Agenzia Stesani .) Die iuter»
nationale Kontrollkommission hat sich nach Kawaja begeben .Der italienische Gesandte ist nach Schiak abgereist , um ein
detailliertes Abkommen mit den Aufständischen zu schließen.Aus Schiak wird gemeldet , daß die Aufständischen dort neuen
Zuzug aus dem Inneren bekommen . Die Aufständischen von
Schiak sollen mit denen von Kruja ein Gefecht gehabt haben .Die Fürstin hat heute morgen einige Verwundete besucht . Inder Stadt ist alles ruhig.

— Rom , 27. Mai . Nach hier eingetroffenen Nachrichten beabsich¬tigt die russische Regierung sich nicht an der Landungeines Truppen - Detachements in Durazzo zu beteiligen.Kg . Mailand , 27. Mai . (Priv .-Tel .) Wie hiesigen Blätternaus Konstantinopel gemeldrt wird, hat Essad Pascha für sichund seine Familie seine Wiederaufnahme in den türki -
schenStaatsverband nachgesucht. — Wie die Konstantinopelee
Zeitung „Sabah" meldet, stand Essad Pascha bereits nach der
Uebergabe von Skutari unter der Anklage des Hoch¬verrats gegen die Türkei . Es gelang damals dem Beschuldigten ,den seinerzeitigen Kriegsmini st er , von der Unrichtigkeitder gegen ihn erhobenen schw« en Anschuldigungen zu über¬
zeugen .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
«nd Meriko .

t . Paris , 27 . Mai . Der hier erscheinende „Newyork
Herold " veröffentlicht die aufsehenerregende Meldung aus
Veracruz , daß bereits alle Vorbereitungen getroffen werden ,damit Präsident Huerta am 1 . Juni einen sechswöchentlichenUrlaub antreten kann . Der Kongreß hat ihm dazu bereits
seine Einwilligung erteilt . Der Präsident beabsichtigt, von
Veracruz aus eine Reise nach Europa anzutreten.Das Blatt erhält eine weitere Nachricht aus Juarez , daßGeneral Villa » offenbar angespornt durch die fortschreitenden
Friedensverhandlungen in Niagarafalls und aus Furcht, es
könnte bereits in den nächsten Tagen zu einer Verständigungkommen, in Eilmärschen von drei Seiten auf die Stadt Mexiko
vorrückt . Dieser Vormarsch Villas dürfte wahrscheinlich eine
Erklärung für die plötzliche Erholungsbedürftigkeit Huertas
geben .

t . Washington, 27 . Mai . Wie aus Niagarafalls gemeldetwird , sind die Vermittler und Vertreter Amerikas in Mexikoim Prinzip bereits über alle Punkte einig. Die Revolutionär«
haben offiziell davon Kenntnis gegeben, daß sie an der Kon¬
ferenz nicht teilnehmen werden . Die amerikanische Regierung
beabsichtigt, einen Druck auf den Rebellengeneral Carrauzäauszuüben, um ihn zu verpflichten , den in Niagarafalls unter-
zeichneten Akkord anzunehmen .

Telegraphische Schifssnachrichte ».
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern . KarlSruüe . KarlkriedriÄltr . 2Norddeutsch« Lloyd . Angekommen am Montag „Borkum "
Shanghai ; am Dienstag „Sigmaringen " in Singapore, „Schlesiein Suez, „Schleswig" in Lissabon , „ Kleist " in Genua. „Berlin "
Newyork , „ Kaiser Wilhelm II .

" in Newyork , „Breslau " in Ne:Orleans . „Sierra Salvada " in Aiontevideo. Abgegangen am Motag „Aachen" von Pernambuco; am Dienstag „Anhalt" von Mbourne , „Erlangen" von Lissabon , „Tübingen" von Havre Hellevon Durban, „ Lützow" von Foochow .
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Badischer Landtag .
83 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
06 . Karlsruhe , 27 . Mar . Präsident Rohrhurst eröffnet 9 .20 Uhr

die Sitzung. Am Regierungstisch: Minister Dr . Rheinboldt, Mini¬
sterialrat Schulz und Staatsrat Roth, sowie Regierungskommissäre
Rach Anzeige der neuen Eingänge wird

dieBeratung über die Berkehr sanft alten
fortgesetzt.

Abg. Böttger (Soz .) bittet die Eeneraldirektion, Sonntags -
torten und Züge mit billigen Tarifen einzuführen . Redner frägt, ob
das Ministerium bereit ist, auch anderen Jugendorganisationen, welche
sich wie der Jungdeutschlandbund der Jugendpflege widmen , die
gleichen Vergünstigungenzu gewähren, wie sie heute dem Jungdeutsch¬
landbund zuteil werden . Der tarifliche Gedanke wird sich auch in den
Betrieben der Eeneraldirektion noch geltend machen. Die Lohn¬
erhöhung ist ja recht erfreulich , ich möchte aber die Regierung bitten,
^em Wunsche der Budgetkommission auf eine Lohnerhöhung von
äO Pfg . zu entsprechen . Redner bringt verschiedene Wünsche der
Arbeiter vor .

Abg . Wiedemann (Ztr.) beschäftigt sich mit den Wünschen
der Stadt Bruchsal .

Abg. Köldlin (Rtl .) : Ich muß zunächst
einenProtest

Vorbringen über die Verschlechterung des ganzen Betriebs auf der
Strecke Baden-Oos nach Baden-Baden, der in keiner Weise den In¬
teressen der Stadt Baden, die diese beanspruchen darf , entsprechen.
Der Beamte , der für diese Verhältnisse auf der genannten Strecke ver¬
antwortlich ist , muß von allen guten Geistern verlassen gewesen sein ,
als er seine Aenderungen traf. Diesen Beamten sollte man einmal
in einen preußischen Betrieb hineinstecken, dann würde er sehen, wie
man dort Wünschen von Badestädten Entgegenkommen leistet. Weiter
muß ich Klage führen über die Geschäftsführung der amtlichen GLter-
beftätterei in Baden. Ein dringender Wunsch ist schon oft bezüglich
des Waldfeeübergangs geäußert worden ; ich möchte hoffen , daß dem
Wunsche endlich Erfüllung werde . Sodann möchte ich namens meiner
Fraktion erklären , daß wir alle Beamtenwünfche genau prüfen und
hinwirken werden , daß diese Wünsche zu einer praktischen Durchführung
kommen. Was nun den

Fall Schneider - Singrün
anbelangt, so kann ich das Empfinden nicht los werden , als ob die
Ausführungen des Abg. Köhler (Ztr.) , der den einen über den Schel¬
lenkönig lobte, den anderen Beteiligten scharf angriff, weniger dem
Gesichtspunkt des Parlamentariers , als vielmehr dem des Politikers
entsprungen seien . Die Eeneraldirektion trifft bei der ganzen An¬
gelegenheit nicht die geringste Schuld , denn ihr waren die verwandt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen dem Bahnhofwirt und dem Betriebs¬
inspektor bekannt . Mit Rücksicht auf die bevorstehende Gehaltstarif«
revision werden wir uns zu den hierzu vorliegenden Petitionen nicht
äußern . Wir werden aber , wie schon gesagt , darnach trachten, die
Beamtenwünsche zu einer praktischen Durchführung zu bringen.

Abg. Wittemann (Ztr .) unterstützt Fahrplanwünsche aus
feinem Wahlkreis.

Abg. Albietz (Ztr.) wünscht eine größere Berücksichtigung der
Nebenbahnen, bringt Lokalwünsche vor und kritisiert Vorgänge in der
Station Heitersheim.

Abg. Schirmei st er (Ztr.) erörtert Beamtenwünsche .
Abg. Stockinger (Soz .) : Der Arbeiterverkehr von und nach

Wilferdingen ist reformbedürftig ; die Arbeiterzllge waren im
Oktober v . Js . oft derart überfüllt, daß die Arbeiter auf den Perrons
und Trittbrettern Platz finden mußten . Redner klagt über die lange
Fahrzeit von 39 bis 42 Minuten für Schnellzüge auf der Strecke
Karlsruhe-Pforzheim. Zwischen Karlsruhe und Mühlacker fei ein
Vorortverkehr notwendig. Auf die Leitung der Nebenbahnen sollte
die Eeneraldirektion stets ein Augenmerk haben .

Abg. D u f f n e r (Ztr.) : Wir freuen uns . daß der Herr General¬
direktor sich nicht auf das politische Gebiet begeben will . Aber wir
können uns eben der Ansicht nicht verschließen , daß eben doch auch die
Politik in dienstliche Verfügungen hineinspielt .
Ich erinnere an den Fall in Haslach i . K . Schon oft ist der Wunsch
geäußert worden , auf der Höllentalbahn bessere 3 . Klasse -Wagen zu
führen ; bis jetzt hat die Generaldirektiones nicht für nötig gehalten,
diesem Wunsche Rechnung zu tragen.

Abg . Gerber (Ntl .) wünscht einen Vorortverkehr , Triebwogen¬
verkehr. zwischen Breiten und Karlsruhe.

Abg. Henninger (Ztr .) : erörtert lokal« Wünsche.
Abg. Mast (Ztr.) : Den vorliegenden Anträgen auf Regelung

der Dienst - und Ruhezeit stimmen wir zu.
Nach weiteren Ausführungen, die neue Punkt« nicht bringen , der

Abgeordneten Hertle (R . V .) . Ziegelmeyer (Zentr .) , Martin (Zentr.) ,Müller-Weinheim (Natl .) , Engelhardt (Zentr.) , Seubert (Zentr.) .
Röckel (Zentr.) und Wagner (Natl .) erhält das Wort:

^inanzminister Dr . Rheinboldt :
Ich habe mir über hundert Punkte notiert, aber mit der Beant¬

wortung würde ich Ihnen keine große Freude machen. Der Abg.
Wagner hat zwar gemeint, die Regierung habe Zeit . Wenn ich aber
auf alles eingehen wollte, würde ich Ihre Dienstferien recht in Gefahr
bringen. Ich kann Ihnen aber die Versicherung geben , daß wir alle
Wünsche, auch wenn sie hier nicht beantwortet werden , eingehend
prüfe : werden . Die Tarifvergünstigungen beziehen sich auf Vereine,
die vom Staate gefördert werden : das ist keine Angelegenheit der
Eisenbahnverwaltung, sondern des Kultusministeriums. Von den

zahlreichen Beamtenwünschen
haben wir Kenntnis genommen und wir werden diese Wünsche bei
der Bearbeitung des Gehaltstarifs in Beachtung ziehen . Schließlich
ist aber di« Mahnung nicht unangebracht , daß die Beamten in ihren
Wünschen nicht über ein gewisses Maß hinausgehen dürfen . Dis
Beamten müssen immer bedenken, daß ihre Interessen nicht die obersten
Interessen des Staates sind .

Rach kurzen Ausführungen des Generaldirektors Roth und des
Oberbaurats C o u r t i n gibt Oberregirungsrat Hermann Auf¬
schluß über die Geschäftsführung der Eüterbestätterei in Baden-Baden.

Sodann wird kurz nach 1 Uhr die Sitzung abgebrochen . Nächste
Sitzung Donnerstag vormittag. Spezialberatung über den vor¬
liegenden Etat , ferner Beratung über den Voranschlag des Murgwerks
und die Denkschrift der Regierung über die Elektrizitätsversorgung
des Landes, ferner Beantwortung und Besprechung der Interpella¬
tion Banschbach betreffend die Versorgung des Hinterlandes mit elek¬
trischer Kraft.

*

# Karlsruhe , 27. Mai . In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer wurde folgende Anfrage vom Abg. Rebmann
(natl .) eingebracht :

Vor kurzem hat die königl. Bayerische Staatsregierung um
die nachträgliche Genehmigung von rund zwei Millionen Mark
nachgesucht, die sie als niedrig verzinsliches Darlehen einer
Rheinschiffahrtsgesellschaft zur Verfügung gestellt hat . Damit
ist neben der badischen und preußischen Gruppe von Schiffahrts -
tnteressenten auch eine bayerische Gruppe in den Wettbewerb
um die Rheinschiffahrt eingetreten . An die Eroßherzogliche
Regierung wird die Anfrage gerichtet:

1. Ob und inwiefern die Bildung dieser neuen Gruppe die
badischen Interessen berührt ?

2. Ob nicht durch Vereinbarungen zwischen den drei betei¬
ligten Regierungen Abmachungen getroffen werden können.

durch die ein Zusammenarbeiten der drei Gruppen ermöglicht
und die unerfreulichen und schädlichen Wirkungen des un¬
beschränkten Wettbewerbs hintangehalten werden können.

Das Dotationsgefetz in der Budgetkommissiov
der 1. Kammer .

0 Karlsruhe, 27 . Mai . Die Budgetkommission der Ersten Kam¬
mer befaßte sich in einer ihrer letzten Sitzungen mit dem Gesetzentwurs
über die Aufbesserung geringbesoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln .
(Dotationsgesetzt) . In dem von dem Berichterstatter Staatsrat Dr.
Hübsch erstatteten Bericht , der jetzt im Druck vorliegt, wird eingehend
die Entstehungsgeschichte der Dotation dargelegt. Die Budgetkommis -
sisn prüfte , ob in der Vermögenslage der evangelisch -protestantischen
und der römisch-katholischen Kirche — in den Verhältnissen der Alt¬
katholiken sind wesentliche Aenderungennicht eingetreten — auch heute
nach die Voraussetzungen gegeben sind , die ein weiteres Eintreten des
Staates mit seinen Mitteln für einen längeren Zeitraum (10 Jahre) ,
wie ihn der Entwurf in Vorschlag bringt, gerechtfertigt erscheinen
lassen.

Nach eingehender Beratung einigten sich sämtliche Mitglieder der
Kommission dahin, „daß die staatlichen Zuschüsse zur Aufbesserung des
Pfarreinkommens für solange in entsprechender Höhe zu bewilligen
seien, als die Kirchen nicht imstande sind , aus eigenen kirchlichen
Mitteln ihren Geistlichen ein standesgemäßes Einkommen zu ge¬
währen .

" Der Gesetzentwurf fand sodann die einstimmige Annahme
der Kommission . — Ferner beschäftigte sich die Budgetkommission im
Zusammenhang damit mit der Petition der Freireligiösen Gemeinden
in Baden um Ablehnung des Gesetzentwurfs über das Dotationsgesetz .
Die Budgetkommission faßte den Antrag, die Erste Kammer wolle
dem Dotationsgesetz zustimmen und die zu diesem Gesetzentwurf einge¬
gangene Petition der 5 Freireligiösen Gemeinden damit für erledigt
erklären .

Badische Chronik .
jd Karlsruhe, 27. Mai . Es wurde aufgefunden am 30 . April im

Zug D 2 der Betrag von 200,Mk .. abgeliefert in Bafel Bad . Stb . ;
am 4 . Mai auf dem Bahnhof in Lahr Stadt der Betrag von 20 Mk . ;
am 7. Mai im Zug 4 ein Geldbeutel mit 2,34 Mk . und 13 Ets ., ab -
geliefert in Bruchsal ; am 8. Mai im Zug 78 ein Geldbeutel mit
16,05 Mk . , abgeliefert in Offenburg; am 10 . Mai im Zug 8 eine
Damentafche mit 30 Pfg . und 2 Rubel 13 Kopeken , abgeliefert in
Baden-Baden ; am 10. Mai im Zug v 1 ein Handledertäschchen mit
3 Frks . 25 Ets . , abgeliefert in Heidelberg ; am 12. Mai auf dem
Bahnhof in Pforzheim ein Geldbeutel mit 4,33 Mk . ; am 12. Mai
auf dem Bahnhof in Karlsruhe der Betrag von 20 Frks . ; am 12. Mai
auf dem Bahnhof in Mannheim der Betrag von 5 Mk . ; am 14 . Mai
auf dem Bahnhof in Neckarsteinach der Betrag von 20 Mk . ; am
15 . Mai auf dem Bahnhof in Jmmendingen der Betrag von 10 Mk . ;
am 17. Mai auf dem Bahnhof in Ubftadt ein Geldbeutel mit 4,40 Mk.

: : Friedrichstal (A . Karlsruhe) , 27 . Mai . Am letzten Sonntag
hielt hier im Militärvereiir Herr I . Kleinheins aus Karlsruhe einen
Vortrag über fein dichterisches Werk „Germaniens Erwachen 1870/71".
Herr Kleinheins trug, nach einem kurzen einleitenden Vortrag übet
sein Werk, ca . 15 Beichte vor , die den größten Beifall auslösten
Diese , von hohem patriotischem Gefühl getragenen Verse verraten ein
geschicktes Verarbeiten des Stoffes und werden dem Verfasser überall
volle Anerkennung sichern . Herr Eugen Lacroix-Karlsruhe erfreute die
Anwesenden durch einige Lieder , die Herr Kusterer -Karlsruhe am
Klavier begleitete.

§ Durlach, 27. Mai . Die Eroßh . Domänendirektion hat an
den hiesigen Eemeinderat die Mitteilung gemacht , daß sie be¬
absichtige , an den Badischen Frauenverein einen Baublock im
Bauhofsgarten zwischen verlängerter Sophien -, Grötzinger- und
Blumenstraße zu verkaufen. Es ist geplant , auf dem Platze ein
Seminar für Haushaltungslehrerinnen zu errichten . Die Stadt¬
verwaltung und die ganze Einwohnerschaft begrüßen jedenfalls
dies Projekt und werden ihm jedwede Förderung zuteil werden
lassen .

Ettlingen , 27. Mai . Der bisherige Vorsteher der
Bahnverwaltung der Albtalbahn , Herr Linden , wurde , wie
der „Bad . Landsm .

" erfährt , anläßlich seiner 30jährigen Tätig¬
keit im Eisenbahndienst zum Inspektor der Albtalbahn er¬
nannt . Herr Linden trat am 1 . Oktober. 1883 in den preußi¬
schen Staatseisenbahndienst und , nachdem er sich ein Jahr vom
Staatsdienst beurlauben ließ, am 1 . Oktober 1897 in die
Dienste der Westdeutschen - bezw . Bad . Lokal-Eisenbahn ein.
deren Verwaltung er seit dieser Zeit angehört .

x . Mannheim , 27 . Mai . Fräulein Anna Reiß , die
Schwester des verstorbenen hochherzigen Wohltäters der Stadt
Mannheim , hatte erfahren , daß die Freiwillige Feuerwehr be¬
schlossen hatte , in ihrem Sitzungssaal das Bildnis des dahin¬
geschiedenen Ehrenmitglieds aufzustellen. Nun hat Fräulein
Anna Reiß selbst dem Verwaltungsrat ein prächtiges Bildnis
ihres Bruders , des Eeheimerats Karl Reiß , begleitet von einem
liebenswürdigen Handschreiben, zugestellt.

□ Schwetzingen, 27 . Mai . Bürgermeister Hartmann von
hier wurde wegen verschiedenerangeblicher Verfehlungen dienst¬
licher und außerdienstlicher Art in Untersuchung genommen.
Morgen Donnerstag sollte der Bezirksrat darüber verhandeln .
Bürgermeister Hartmann war gestern in Karlsruhe beim
Ministerium des Innern , um den zu kurz gehaltenen Termin
hinauszuschieben, da ihm die Zeit zur Vorbereitung seiner Ver¬
teidigung nicht hinreiche. Der hiesige Gemeinderat hielt gestern
abend eine Sitzung ab , in der diese die Stadt und ihre Ver¬
waltung sehr peinlich berührende Angelegenheit verhandelt
wurde ; als Herr Hartmann unerwartet in der Sitzung erschien ,
wurde ihm vom Eemeinderat erklärt , daß man weitere Amts¬
handlungen von ihm vorläufig nicht wünsche , und es wurde
ihm ein Urlaub bis auf weiteres erteilt .

( : ) Heidelberg , 27 . Mai . Die Nachricht , daß einer der er¬
krankten Seminaristen inzwischen gestorben sei , ist nicht richtig.
Die sämtlichen erkrankten Seminaristen befchrden sich, wie von
kompetenter Seite verlautet , auf dem Wege der Besserung und
werden in einigen Tagen aus der ärztlichen Behandlung ent-
lassen .

* Heidelberg, 27 . Mai . Der ehemalige Fremdcnlegionär
Wohlgemuth , der bekanntlich feit längerer Zeit hier in Unter¬
suchungshaft sitzt , wurde auf Antrag seines Verteidigers in die
psychiatrische Klinik zur Beobachtung seines Geisteszustandes
überführt .

( : ) Altheim (A . Walldürn ) , 27 . Mai . Man schreibt uns :
Die Beerdigung des Bürgermeisters Knörzer hat so recht ge¬
zeigt, welcher großen Beliebtheit der Verstorbene sich bei Leb¬
zeiten zu erfreuen hatte . Die ganze hiesige Einwohnerschaft,
alle Vereine , viele Amtskollegen und Freunde waren trotz des
schlechten Wetters herbeigeeilt , um dem verschiedenenEemeinde-
oberhaupt die letzte Ehre zu erweisen. Das Eroßh . Bezirksamt
Buchen war durch Herrn Regierungsassessor Hauger vertreten .

Herr Pfarrer Baumann schilderte am Grabe die guten Charak¬
tereigenschaften des Verewigten und betonte seine tiefe Religio »
sität, seine stets offene Hand für die Armen und sein überaus
musterhaftes Auftreten als Ortsvorstand . Der Eemeinderat
ließ einen prächtigen Kranz am Grabe niederlegen . Die Herren
Lehrer , die Schulkinder, Militär -, Gewerbe- und Gesangvereine
Sängerbund und Liederkranz , sowie der kathol. Burschenverein
legten ebenfalls mit ehrenden Ansprachen Kränze nieder . Der
Kirchenchor sang ergteifend am Sterbehause u . am Grabe , auch
die Trauermusik war der ernsten Feier würdig angepaßt .

( !) Bühlertal (A . Bühl ) , 27 . Mai . Anläßlich der am letzten
Sonntag in Urloffen stattgefundenen Fahnenweihe mit Gesangswett¬
streit errang der Gesangverein „Eintracht " Bühlertal den Id -Preis
in der Stadtklasse unter starker Konkurrenz

Ejh Offenburg , 27. Mai . Hier fand am Sonntag die Hauptver¬
sammlung der badischen Tierschutzvereine statt, zu der ungefähr
80 Teilnehmer erschienen waren. Aus den Verhandlungen ist hervor¬
zuheben , daß die im vorigen Jahr an das Ministerium des Innern
gerichtet« Eingabe um Abschaffung des Doppeljochs , wie es im Ober¬
land und im Schwarzwald noch vielfach in Gebrauch ist, vom Mini¬
sterium abschlägig beschieden worden ist, mit der Begründung, man
müsse der wachsenden Einsicht der Landwirte überlassen , das Doppel¬
joch allmählich aufzugeüen . Der Antrag des Pforzheimer -Tierschutz »
Vereins auf weitere Bekämpfung des Hundefuhrwerks fand einstim¬
mig Annahme. Weiter besprach die Versammlung auch auf den Land¬
orten die neueren Betäubungsapparate bei Tiertötungrn einzuführen «
ferner soll darnach gestrebt werden mehr Licht, Luft und Reinlichkeit
in die Ställe zu bringen. Die nächstjährige Versammlung wird in
Karlsruhe stattfinden .

□ Eichstetten, 27. Mai . Gestern mittag fand hier Bürger »
meisterwahl statt . Der bisherige Bürgermeister Albert Hiß
wurde mit 61 Stimmen wisdergewählt , der Gegenkandidat er«
hielt 6 Stimmen .

( : ) Bischoffingen (A. Breisach) , 27. Mai . Hier entlud sich
ein schweres Gewitter mit Hagelschlag , begleitet von einem
orkanartigen Weststurm. Mehrer » große Kirschbäume und Ruß«
bäume wurden herausgerissen , Zwetschgenbäume abgeknickt . —’
In Leiselheim ging ein schweres Gewitter mit Hagelschlag uod
Sturm nieder , das großen Schaden an den Reben und Kirfthen
verursachte. Die Reben sind teilweise ganz zerschlagen ; Bäum «
wurden entwurzelt . — In Königschaffhausen ging ein schweres
Gewitter mit Hagelschlag und orkanartigem Sturm über di«
ganze Gemarkung nieder , das bedeutenden Schaden anrichtete.
Viele Bäume liegen entwurzelt am Boden . Der Blitz schlug
in mehrere Gebäude ein , ohne jedoch zu zünden.

- ! - Freiburg , 27 . Mai . Die Reise des Großen General«
stabs» an der, wie gemeldet, von Freiburg aus auch der
Kronprinz teilnimmt , ist heute morgen im Automobil vom
Zähringer Hof aus nach Colmar i . E. fortgesetzt worden . Die
Abfahrt der aus 40 Herren bestehenden Gesellschaft erfolgte
heute morgen kurz nach 9 Uhr in etwa zwölf Automobilen.
Trotz des strömenden Regens hatten sich vor dem Hotel zahl»
reiche Personen eingefunden , die den deutschen Thronfolger
sehen wollten . Auch gestern abend herrschte in den Straßen
beim Zähringer Hof reger Verkehr. (Der Kronprinz weilte
nun zum zweiten Male , wenn auch nur für einige Stunden
in Freiburg . Das erstemal stattete der Kronprinz während
seiner Studienzeit in Bonn unserer Stadt einen Besuch w *
die damals , an einem herrlichen Sommertage , sich im schön«
sten Gewände zeigen konnte. ) ,

s . Geschwend (A . Schönau ) , 27 . Mai . Morgen Donnerstag erfolgt
der Austrieb des Weidviehes auf den Eifiboden, 222 Stück.
Fohlen werden am Samstag , 29 . Mai , nach der Hochweide verbrämt«
22 Stück. Die Zahl wurde feit vielen Jahren nicht mehr erreicht.

A Luttingen (A . Waldshut ) , 27 . Mai . Vorgestern wurde
ln der Nähe des Dorfes von Fischer Rueb von Kleinlaufenburg
die Leiche eines etwa 30 Jahre alten Mannes aus dem Rhein
gezogen , die anscheinend schon längere Zeit im Wasser 0**
legen jst . In der Uhr befindet sich der Namen I . Arnold .

) ( Billingen , 27 . Mai . Um dem hier bestehenden Mange»
an kleinen und mittleren Wohnungen entgegenzutreten , beab¬
sichtigt die Stadtverwaltung , nach Genehmigung im Bürger «
ausschuß auf städtischem Boden nächst der Vöhrenbacherstraßo
die Erstellung einer Anzahl Ein - und Zweifamilienhäuser . Die
Pläne würden durch das Stadtbauamt gefertigt , das auch ^
Arbeiten vergibt , fodaß auch dadurch eine wesentliche Verbillig«
ung und Vereinfachung des Baues eintritt ; diese Häuschen, ein«
und zweistöckig, in einfacher und doch gefälliger , dem Land«
schaftsbild angepaßter Bauweise , versehen mit allen modernen
Einrichtungen im Innern , Dorgärtchen usw . können nach
Fertigstellung auch von Minderbemittelten erworben werden-
Die Kapitalbeschaffung beim Ankauf macht bei entsprechende »
Anzahl deshalb keine Schwierigkeiten, weil die Landesversich ^
rungsanstalt die Häuser mit billigem Geld belehnt , fodaß auch
Verzinsung und Amortisation keine drückenden Lasten bedeuten-
Auch die hiesige Baugenossenschaftgeht an die Erstellung eines
größeren Wohnhauses und vermehrt damit ihren Besitzstand
von seither 6—8 Häusern .

Riedheim bei Hilzingen , 27. Mai . Von einem schwere «
Unglück wurde der 39jährige Landwirt Bäuerle von hier be«
troffen . Beim Walzen des Ackerfeldes ging ihm die schweb
Ackerwalze, unter die er durch einen Sturz geriet , über den
Kopf und führte seinen sofortigen Tod herbei .

( :) Konstanz , 29 . Mai . Die Bewegung der Flaschner und Instanz
teure in Baden ist noch nicht ganz beendet . In Karlsruhe und 5 te*
bürg ist eine Einigung erzielt worden , dagegen ist in Konstanz nn
Singen der Streik noch nicht beigelegt.

- !- Jllmenfee b . Heiligenberg , 27 . Mai . Der Maure
Maier hier stürzte von einem ca . 20 Meter hoben Dachstuhl
und wurde schwer verletzt vom Platze getragen .

Blutige Tat.
uh . Pforzheim , 27 . Mai . In einem hiesigen Gasthaus

verübte gestern nachmittag der 25 Jahre alte Taglöhne»
Gustav Adolf Meyer aus Baden -Baden e» ne blutige Tat , »n«
dem er der dort als Kellnerin bediensteten Frau Kunzmau«
hinterrücks mit einem Dolchmesser einen lebensgefährliche
Stich beibrachte, der die linke Lunge durchbohrte. Die Ta
geschah vermutlich aus Zorn darüber , daß die Frau die
träge des Burschen zurückgewiesen hatte . Meyer wurde oe
hastet , die Verletzte ins Krankenhaus gebracht, wo sie ZloiW
Leben und Tod fcywebt. — Am gleichen Nachmittag fand d
2 Jahre alte Kind der Bäckermeisterseheleute Lötterle 0 “,
fernen Tod durch Ersticken infolge Ausströmens von Leuch
gas . Das Unglück ereignete sich , während die Eltern des K) -
des von zuhause fort waren und das Kind unter der Ovy
einer Verwandten gelassen hatten .
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dichte Kleidung
in grösster Auswahl für jede Figur am Lager.

Loden-Mäntel
in verschiedenen Fassons u . vielen \ O ___ 04 ?
Farben , auch für Damen . Mk . IW * ° is UV *

Bozener Mäntel
aus Strichloden , in marengo und 4 ft _ _ . OO .
Sportfarben , auch für Damen Mk -*. v . bis UU *

Waterproof'Mäntel
in verschiedenen Farben . Mk . 24 . -” ’ bis UOv “

Gummi-Mäntel
18. bis 42.—'beste deutsche und

echt englische Fabrikate . . Mk .

Loden-Pelerinen
in jeder Länge
auch für Damen . . . . Mk . 11.— bis 24.

9167

Regen -Raglans
hochgeschlossen u
chic gearbeitet

Regen -Ulster

hochgeschlossen und mit Revers 04 ? _ . KO _ _chic gearbeitet . Mk . OW . bis el/V .

hochgeschlossen und mit Revers 9/1 _ . . AR
moderne Dessins n . Farben , Mk . bis rUM "

reitbartb
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

Ich praktiziere während der nächsten Monate in Baden -
Baden , Augnstaplatz 2, Fernsprecher 700 .

Sprechstunden in Karlsruhe , Stelaniensfr . 58 : Dienstag
und Freitag , 2—4 Uhr . 9147

Dr . C . H. Ludowigs ,
Spezialarzt für Urologie (Nieren u . Harnwege).

Mein- unölraubenliernexporl
Direkter Verkauf vom Eigentümer an die Grossisten und Halbgrossisten ,

garantiert natürlich , von 12° minimum . Sich wenden an B26730 .3.3
Herrn Paul Gacltet , Proprlötalre—Viticultenr

Saint -Gloud (Algerle).

S
Haben Sie

« Wen Motten
Schwaben ( JBK - Mäuse
Aussen Ratten re.

so wenden Sie sich vertrauensvoll an die

Deutsche VersicherunggegenAngeziefer
Anton Springer

3tllf Markgrafenstratze 52 und Ettlingerstraste 51
— — Telephon 2340 Telephon 1428 .

Abonnement für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen.
» ^ . - Zrötzte Teil von den hiesigen Geschäftshäusern , sowie staatlichen- navtischen Gebäude stehen in unserer Versicherung gegen Ungeziefer.
« Prima Referenzen . — Strengst « Diskretion . 8968*
^ Jrrtümer zu vermeiden , achte man bitte genau auf obige Firma

Marke RINGIA
Suchen Sie elegante und gut ausgeführte

Herren u. Damenäfieiel
in der Preislage 8876

10 .50 12.50 14.50 Mit
dann wählen Sie die von ersten Spezial-Geschäften
gemeinsam eingekaufte Marke „ R1 n g 1 a “ .

Allein-Verkauf für Karlsruhe :

H . Frey heit
Kaiserstrasse 117.

Telephon 1271.

Holzhandlung Job . Kotterer
em Uarlenstrasse — Telephon 3222 *

Utw }11 trockenes Eichen- , Buchen- , Forlenhotz : tannene Bretter , Rahmen,
^ J | üsw ., sowie große Partie Profilstäbe . 9172 .6. 1-—, 1 üsw, , sowie große Partie Profi

'
lstäbe .

^ Cdöhlmnchorlotl empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollster
Ausführung die Druckerei der „Bao . Presse " .

■ ■ BIRIBiaiBIHia
■ ■ . . . . . ■
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hygienisches Corset

Kl
53
R
B
B

aparte Neuheit
mit schürzenartigem Leibhalter W

gibt elegante Figur. W
Für empfindliche Damen seit- W
lieh zu schießen ohne Schloß- M
7992 stange . H

Alleinverkauf : >
Coraethaun Imperial ■

Frau 0. Rumpf i
Kaiserstr. 86, Tel . 8024 . ■

Rabattsparverein . Jj
c Versand nach auswärts . g
P Zweiggesch. : Frcibnrg i. B. g
■■ ■ ■ ■ ■ & ■ ■ ■■■ ■ ■■ ■

Suche kleinere

Turmglocke
zum Gebrauche meines Gutsbe¬
triebes zu kaufen . 3468a
Richard Eder , Gutsbesitzer ,

Katharinenhof b . Lauingen
a. Donau . Bayern .

Seltener Gelegenheitskauf! |
4 Harmoniums

ganz >
wenig

gebraucht,
inNußbaum ,

Eiche ; Lind -
holm , Hörügel ,bis zu 20 Registern,in den Preislagen

, von Mk . 96 bis 660
I zu verkaufen oder zu
I vermieten . 8964 .2. 1

Pianohaus
I . Kunz -

>Karlsruhe, Karl -Friekrichstr . 20. 1

Schäfte
für Kolonialwarengeschäfte geeig¬
net , billig zu verkaufen . Näh.
9166 .3.1 Leopoldstr . 1 , im Büro .

18
20
sind

Bauherren.
auschlaudern ä Kg. 25 Pfg .,
tiegenschrauben ä 40 Pfg .
u verkaufen . « 290 15
osserei, Zähringerstr . 80 .

2 Saeeo -Anzüge
schwarz und grau, gut erhalten ,
brlllg zu verkaufen . B29004.2.1

Humboidtttr . 1» . 2. St . r.
Guter Lrochherb^

wenig gebraucht, bill. zu verkaufen.
B29019 Schützenstr . 63, Hof , pari .

»
In soliden empfehlenswerten

Qualitäten bietet :
für Herren

Sport-
Gamaschen

Sporthemden
Socken,

Strümpfe
Einsatzhemden
Unterhosen
Unterjacken
Netzjacken
Kragen
Manschetten
Taschentücher

für Damen

Sportjacken

Sportmützen

Strümpfe
Hemdhosen

Directoirehosen

Untertaillen

Handschuhe

Roll -Kragen
Gürtel

für Kindei

Söckchen

Strümpfe
Sweater
Sweater - Anzuge
Kleidchen
Fussenkittel
Südwester

Zipfelmützen

Spitzen - und
Batistkiagen

Ferner hervorragende Auswahl in
*dämmMinder' Schürten

(Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153. 9168
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III WIN. MIN »
Telephon Nr. 114 E . 6 . m . U. H . Gegründet 1883
Amalienstraße 31 - ■. Karlsruhe i . B. 2104 *

Wohnungs - Einrichtungen
für Brautleute

Einzelmöbel - Polster - Dekorationen .

Ml. Mrm 6®netö«iit
empfiehlt sich für in und außerdem Hause. B29030

Rüppurrerstr . 8, pari .
NShmaschlne.SSNL
.randehalber billig abzugeben.Nah. Kaiser- Allee 69, III. r . B-E .

Wurstrechen
vollständig neu , billig abzugeben.
Näheres 9166.3.1

Leopoldstr. 1 , im Büro.
Nähmaschine, hocharmig , gut

erhalten , billig zu veri. B28989
Schillerstraße 0, 4. St .

Zerren- unö Zanien-MriO

EmaUherd .
zu verkaufen. « 29021

Baumelsterstr. 38, pari.
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Nur

Circus M
.

Schumann
Gemüse - Lieferung.

Die Lieferung der Gemüse für
unser Haus ist zu vergeben. Wir
bitten um Angebote. 9160 .2.1Mt Nrinikenhaus, Karlsruhe .

am alten Bahnhofs-
gelände Ettlingerstr .Karlsruhe

Citntö ächllMÜM am so . Mat . abends 8V. Uhr

CCircns* SiJntmann bringt ««« «8«« Attraktionen
(Olm # Sdllltnamt zeigt bte besten Dressuren

Clltlls Schumann besitzt die edelste« Rassepferde
Clccnö ist keine Menagerie ober Zoologischer Garte»
dlitfllÖ Sdimttamt ist ein echtes Circusunternehmen
(CltfllÜJ SdjUOUUUl macht IE - keine -MF marktschreierischeReklame
Cl^cns Schumanns Sitzeinrichtung ist übersschtlich und bequem
CCimiÖ Vorstellungen sind stets abwechslungsreich und unterhaltend
C^irCJIÖ S'djUtlUlHn bringt in seinem Programm:

ia Linoleum - u. ParKell-
mrnms - klanMths

Marke

Blitz-Blanli
einziges u . bestes WachS für
Liirnlem nnö Pmdell

Zu beziehen durch 19930
Mtz-BlanK -WerKe Karlsruhe .
Luisenstr . SS. Teleph . 1677.

UW- ? Adam und Eva ? Die ersten
Menschen

I« Circus Schumann
in jeder Vorstellung

Mr . Strathmore , der Mann mit den, Löwengebiss zahlt
Mk . IvvOO demjenigen, der seine Tricks nachmacht .

sind ebenso unterhaltend
wie die Äbend -Borstell -

alben Preis zugänglich.
(Tittus Mmams AOWms-AWlMM

ungeu und Kindern gegen halb « _ _ _
Circus Schumanns finb Mintaeffant unb W Billig zuverkaufen

am Dienstag « . Donnerstag
von 10 bis 12 Uhr

Circus Schumanns tsgnch von 10 « m».
Ledttttt »oa « «r Vorverkauf in dem Zigarrengeschäft von Hermann Mehle ,mrcns Alllumanns Kaiserstratze 141, Telephon 460 . Beginnt am Donnerstag,den 28 . Mai . 9149

Circus Schumannsgrosser Anschlag gibt jede weitere Auskunft .

Freireligiöse Gemeinde
Karlsruhe.

Mit Beginn des neuen Schuljahres nehmen auch die

regelmWgeil Snpii - UnlerrW- Slutiöen
unter Leitung des Herrn Dr . Karl Weist - Heidelberg in
erweitertem Maße wieder ihren Anfang .

Die Unterrichtsstunden werden in 3 Abteilungen, jeweils
Donnerstag ab 4 .20 Uhr erteilt. Das Unterrichtslokal befindet
sich Fichte - Schule » Sofienstraße 14 , H . . Zim . 3. Eltern oder
Interessenten können dem Unterricht anwohnen, auch find zum
Unterricht Kinder von Nichtmitgliedern zugelafsen .

Neuanmeldungen werden erbeten an Rechtsanwalt Händel ,
Kaiserstraße 203 . 9975

f - - >
Donnerstag , 28 . Mai ,

7i6 Ubr nachm .
5829009

für 48 Mk . abzugeben.
Humboldtstr . 13,

Sofa
5829007

Bürger-Gesellschast-er Südstadt.
Am Dienstag , den S. Juni 1914. abends ' /,v Uhr , findet in

der Restauration Ziegler . Baumeisterstrabe 18

jährliche Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Berichterstattung ,
2. Neuwahl des Vorstandes ,3. Verschiedenes und Anträge ,und bitten wir um zahlreiche 53eteiligung.

si84 Der Borstaud .

cJPacftijarten

(Eintritt frei !)

H. Maurer, ho« .,
Pianolager

Kaiserstraße 176
am Ecke HirschstraBe . 2 .2

Musikkapelle »
6—6 Mann , sind frei über Pfingst -
Feiertage .

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse" unter Nr . 5828990.

FimMcher Untetrirfjt
Wer erteilt einem Schüler (Quin¬taner ) Unterricht ?
Offerten unter Nr . B29011 an

die Exped . der » Bad . Presse" .
Wer liefert

Runststeine
zu einem Neubau , einfache Ar¬
beit, Fenster und Türgestell;
Tritte rc .

, Gefl . Off . unt . Nr . 8453a andie Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Wer oerfoufl ??
Ich suche ein nur gutgehendes ,_ _Geschäft, wo ich mit meinen er- wagen

wachsenen Kindern ein gutes Aus¬
kommen finde und genügend Arbeit
habe. Es darf auch ein Geschäft
mit Landwirtschaft sein . 2.1

Offert , befördert unt . Nr . B26282
die Expedition der „Bad . Presse" .

gebraucht, aber gut er¬
halten . zu kaufen

sucht. 5821
Müller . Marienstr. 7, g>. ,

ge-

Gut erhaltenes , gebr.
Vornehmer Hoiel -Prachibau mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen . 9462 .6 .1
--- --- Erstklassiges Weinrestaurant --- --
Cafi :> Konditorei : : Hier -Hestaurant
Hoderne Halle . F&nf -Ühr- Tee .

Pianino
zu kauf. gef. Off. mit Preisang . u.
5829017an die Exp,der „Bad .Presse" .

Sportwagen ,
bist , zu verkauf. Maxaustr , 23 IV.

Fast neue , eis . Kinderbettstellemit Matratze , schöner Kinderstuhl ,Nähtisch , kompl . Bett bill . zu verk.B29027 Uhlandstr. 13 . vart .

I
Modelle

Feinmechaniker - Arbeit , sowie
Werkzeuge aller Art werden sof.billig hergestellt und bittet um
Offerte unter Nr . 3478a an die
Expedition der „Bad . Presse".

4 Stück ä 150 Ltr., für Dampf»nt allem Zubehör wegen Ge¬
schäftsaufgabe billig zu verkauf.
Heinrich Karrer , K he-Miihlburg.

Philippstraste 19. 9146

Schone gute Betten , darunter
Paare mit hohem Haupt , engl , uand ., Dienstbotenbetten , Rotzhaar¬
matratzen , Chiffonniere , Schränke ,em- u . zweitür ., Vertikos , Kommo¬
den, schöner Schreibtisch, Fluraar .
derobe, Zimmer - und Küchentische ,
Waschtische , Stühle , schöne Küchen -
schränke , ..gute Singernähmaschine ,1 Sekretär , 1 Stehpult , sowie son¬
stige Möbel rc. ist alles sehr billig
zu verkaufen. B28997
I> . Gntmann , Rudolfstrasse 12.

39 " Fahrrad
erstklass . Maschine, spottb. zu verk .B27828 Kreuzftr . 1 « . l . St . , r .

hocharmlg. so gut wie' "
: 40 ^ !neu für 40 je zu verk .

Rüvpurrerstr . 88, Part .

L- liSamELÄS
B28956

4. Stock , rechts.

neu bezogen , für 20 Jt
zu verkaufen .
Schlossplatz 8. Hof .

Billigzu verkaufen : feiner engl.
Herron -Anzug, schwarzer Gehrock-
u . Frackanzug, Ueberzieher. Juppen ,einzelne Hosen , alles für groß
starke Figur , Gehrockanzug, Spork
anzug , Frack mit Weste , einzelner
Gehrock , alles für mittlere Figur ,
schönes Damen - Jackenkostüm, auf
Seide , für kleinere, stärkereDame ,
schwarze Damen -JackettS. weitzseid .Kleid und farbiges Kleid. 5829026
Kriegstr . 6, 2. Stock.

Billig zu verkaufen : B« «
besserer Diwan , feinerer Vertiko,
Kredenz, feine Kommode. Servier¬
tisch, feine Salongarnitur (Seiden ),Salon -Schränkchen, Portieren in
Seiden - u . Wollstoff, schöne span.Wand, feine Nähmaschine m . feiner
Ausstattung , Kleiderschrank, Eck- u.
Flaschenschrank , Truhe mit Kissen '
Etagere für Lexikon , reines Bett ,
schönes Bettwerk, Garten - Möbel,Schaukelstuhl , Haus - Apotheke ,
Äktenschrank , Klavierstuhl , rundes
Sofa , großer Spiegel , Bilder , Reiß-
ieug.Notenständ ., Vogel- u .Papagei -
!äfig , Ladentisch, silb . Dessert- Mess.,
Elfenbeinbesteck , grtz . Büro - Schreib¬
tisch, kl . Pulte , Anrichte, Waschtisch ,
Klassiker -Werke , Tennis - Schläger ,gutes Fabrikat . Kriegstraße 6,2 . St .

Gut erhaltener Mnder - Liea -
zu verkaufen . 5829028
Loeckhstrasse 48 , Part , lks.

Fast noch neuer Kinderkiapp -
sportwage » billig zu verkaufen .
B29035 Humboldtstr . 17, II. , Iks.

ASendSlatt. Mittwoch, den 27. Mak 1814. Nr . 243

Liederhalle
Karlsruhe .

Schmerzlich bewegt bringen wir unsem Mitgliedern zur
Kenntnis , daß unser hochverdientes Ehrenmitglied

Herr Wilhelm Sievert
Geh . Finanzrat a . D .

gestern vormittag nach langem schweren Leiden verschieden
ist. Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen treuen Freund
und Sangesbruder , der sich während seiner langen , fast
80jährigen Zugehörigkeit zum Verein in selten opferwilliger
Weise in den Dienst unserer Sache gestellt hat . Die Lieder -
halle wird ihm allezeit ein treues Gedenken bewahren .

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 28. Mai ,' vormittags 11 Uhr , statt .
Wir laden unsere Mitglieder zur zahlreichen Beteiligung

ergebenst ein und bitten besonders die Herren Sänger um
vollzähliges Erscheinen . 9179

Karlsruhe , den 27. Mai 1914. Der Torstand .

Dienstag abend um 8 Uhr verschied sanft nach langem ,schwerem Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin u. Tante

Bertha Ri^enthaler
Rechnungsrats-Witwe

geb. Zaiss
im Alter von 60 Jahren .

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Zaiss , Fabrikant ,
Karlsruhe , den 27. Mai 1914.
Die Beerdigung findet Freitag , den 29 . crt , nachmittags3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Kronenstraße 17a . 9184

Trauerhüte
n {oder Preislage stets vorrätig 2002

Geschw . entmann , Waidstr . 37 u. 26.

, Achtung — Jäger
0 $0 $ Eröffnet. (300 $

Schöner Teint
zartes , frisches Aussehen , sammetweiche Haut

wird erzielt durch

RIND - CREME
beseitigt rauhe und spröde Stellen , Pickel ,Mitesser , Röte , Runzeln .
TourlStanSChUtZ gegen Wundlauftn II. 8onntnt>raftd
Bildet vorzüglichen Schutz gegen Jede Unbill
der Witterung , da leicht in die Haut eindringt

Dose 28 Pt« . - Tube 60 Pf«.
Nor echt mit Fa: Rieh. Schubert & Co ., O.m .b.H. , Weinböhla

Zn haben In allen Apotheken und Drogerien .
I

sä

W -Kmleiichter
aus Mattsilber , Entwurf von Pro¬
fessor Billnig , wegen Aenderung in
elektrische Beleuchtung billigst zu
verkaufen . Anzusehenbei Schlosser¬
meister Lang , Karlsruhe , Schützen -
stratze ß , 11. Photographie zur
Verfügung . 9180 .2.1Kastno Feldartillerie -Regiments

_ Nr . 50 ._
Ruderboot .

Einskuller mit Damensitz, nur aus
Eichenholz , als Meisterstück .in¬
gefertigt , preiswert zu vertäu sen.Zeichnung zu Diensten . 28996
L . Seibert, Eberbach, Hafenstr . 1 .

Eisenhandlung .
Wer liefert auf Geaenrechnungungefähr 24« kg Tll-Eisen , «« m

Drahtgeflecht » 1,80 m hoch .
'

Offerten unter Nr . B29014 an die' Erped . der »Bad . Presse" erbeten.

Habe noch 1,4 kapitale draht¬
haarige Welpen. 6 Wochen alt ,la . Stammbaum , Vater berühmter
Suchensieger, abzugeben. Fernereine schöne Coker Spanielhündin
7 Wochen alt . 3462a .2.1
Rudolf Winter , Bruchsal

Schwimmbadstratze 11 .

mit dem Schornsteinfeger
sind die besten

Wasch- und Putzmittel
D

Alleiniger Fabrikant: Carl Gentner , Göppingen .
_ _ et —

Altes Wikes) Porzellan
wird von auswärtigem Privatsammler für hohe Preise ge»
kauft . Diskretion zugesichert .

Beschreibung. Preis und Angabe des auf der Unterseite
befindlichen Zeichens unter F . 4 W . 4160 an Rudolf
Moffe , Strassburg i. Elsass._ 3463a

Hotel „Adler -Post" in Stockach
baldigst ne«

ZN verpachten .
Interessenten erfahren Näheres auf Anfrage durch 3465a .2-1

Brauerei Härle » m . b. H . , Aulendorf (WürttbF)

Mrill Hotel Mriiirrftmirant.
3 ®?- das sehr gut, . . . tt gebt und gutes Renommee hat . bedeut .

Ums ., 1800 Mk. Miete und viel Logis nachw .. Vorzugs
- - -̂ e bat , direki beim Rathaus , für tücht. Leute e

bwtet . ^ erkaufê ichweAen 2^ °^ .

Ein nachweislichrentables flAmlerilkhineiiZuilM -taf
Ml-8eMst |

i in 'stratzburg i . Elf . um - --
js ständehaloer unter günstigen E
LzBedingungen zu verkaufen . «Offerten unter Chiffer F . £3690an Haanenstein & £5Vo «1er , A. - G . , Stratt - RJbürg j . E . 3469a * ■

58ermittler verbeten. fl

-40 Mille Anäe'ld"
um

" 'l80
'
00Ö

"^ L, ^
badischer S^adt . ^ Näheres bei A. Herrnaai 'L’ J
Stnitaart , Rotebüblstr . 7.

der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtungunterzieht und sie mit ande¬
ren Blattern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohenWert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent.
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» keim Ulciorfa
• 19S4 renoviert !

Vornehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln , den Badehausern und
Badezimmern . Prachtvolles Vestibül Lift . Elektr . Licht . Zentralheizung .

Salinen . Abgeschlossene Wohnungen mit
I73J .20 .3
Privat -

Bes. J . P . Aletter .

Die

Baumeifterstr. 32, Hiulerhaus
nimmt für di« Bedürftige« der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat, Männer ». Frauen «
und Kinder -Kleider . 2SS8M^Stiefel rc. entgegen .

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Freiburg belesene,im Grundbuche von Freiburg zur Zeit der Eintragung des Versteige-

rungsvermerkes vom seitherigen Eigentümer aufgegeben, somit herren¬
lose, nachstehend beschriebene Grundstück am

Donnerstag , den 4. Juni 1914 , vormittags 9 Uhr ,
das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , KaiserstraßeRr . 24II ., in Freiburg versteigert werden.

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks:
Grundbuch von Frciburg Band 130 , Heft 6 , B. B. I Nr . 4,Lgb .-Nr . 1767 6 a 46,9 qm Hofreite mit darauf stehenden Gebäulich¬keiten . Anwesen Merianstr . 26 . Geschätzt zu 145 000 JC .

. Dar Versteigerungsobjekt eignet sich besonders zur Einrichtungeine? Fabrikationsgeschäfts . 3392a
Freiburg , den 23 . Mai 1914 .

Grossst . Notariat II als Vollstreckungsgericht .

LageMter-Versteigeimg .
Morgen , Donnerstag , den 28. Mai , nachmittags 2 Uhr, werden" n Lagerhause , Kaiscrstraßc 19, im Aufträge des Lagerhalters KarlFriedr . Kurr sämtliche nicht abgeholten, gebrauchten Lagergüter gegenbar öffentlich versteigert :
6 Bettstellen mit Rost, 2 Waschkommoden mit Marmor , 2 Nacht¬
tische, 1 Ausziehtisch. 6 Stühle , 1 polierter Schrank, 1 Kommode ,1 Vertiko . 1 Weitzzeugschränkchen , 1 Büchergestell , 1 Ruhestuhl,1 Nähtisch , diverse Herren - und Damen -Fahrräder . Nähmaschinen,1 Kiste Schreinerwerkzeug, 1 Schreibmaschine. 14 Bände wissen¬schaftliche Bücher . Aluminium -Geschirr, 1 Regulateur , 4 Spiegel ,1 Teppich , 2 Grammophone mit Platten . 2 Kiste « Noten fürOrchester 9159

Liebhaber ladet höflichst ein
L. Phil . Dressei , Auktionator.

Einen güten Fang

macDI Jedermann,
dackt, wo dieselben such fachmännisch geschliffen und
repariert werden können. 12114.26.2

Karl Hummel , Wlfdlfttr . 13, Ttlipl. 1547. «O
CDoo

Käfer
Mäuse

Motten
Ratten

vertilgt unter weitgehendster Garantie , strengster Diskretion and billiger
Berechnung 6389

nur Adlerstraße 4 , Teleph . 2244
90 jährige praktische Erfahrung ;.

Desinfekteure der Reichseisenhahnen und sonstigen Behörden . —
Herren Hausbesitzern empfehlen wir unsere Versicherung«egen Ungeziefer , ln unsererVersicherung stehen üb . 2000 Anwes .

die Exped. der

H uupont 23. 15 _ __ __
ebamme . .. JÄ

Gen ^ bprasse sFrankreich). bei
®{äfein .uSi mt - Pensionärinnen auf .Prem . Diskretion . B ---»

von Selbstgeber , ohne Vorspesen,in jeder Hohe , auszuleihen . Rück¬
porto erb. Off . u . Nr . B28998 an
die Exped . der » Bad. Vresic" erb.

Vergebung von
BauarbeLten .

Dia Gemeinde GauSbach ' im
Murgtal vergibt im öffentlichen
Angebotsverfahren die zu dem
Neubau eines Schulhauses erfor¬derlichen

Erabarbeiten
Maurerarbeiten
Steinhauerarbeiten
(Granit u . Findlingsandsteine )
Eisenbetonarbeiten
Zimmerarbeiten
Schmiedearbeiten
Blechnerarbeiten
Dachdeckerarbeiten.

Angebotsformulare , die nicht
verschickt werden, find aus dem
Rathause dahier erhältlich, wo
selbst auch die Zeichnungen einge.
sehen werden können .Die Angebote sind verschlossen,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . bis spätestens Mittwoch, den
10. Jnni b. I ., vormittags 10J4
Uhr , einzureichen. 3456a

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Der Gemeinderat .
Mayer , Bürgermeister ,

vdt . Fräßle , Ratschreiber.

Anerkannt gute
Qualität

Echr isr nur
mit natürlich . Wiesbadener
Kochbrunnen -Quellensalz
Weltbekanntsind die Heilerfolgeder Wiesbadener Kochbrunnen -
Quellen. Die aus diesem ge¬wonnenen Salze in Verbindungmitjolu ' sind beste Mittel gegen
Rheumatismus , Gicht,Ischias , Hexenschuss, Ver¬
stauchung , sowie Engl . Krank¬

heit bei Kindern.
y */. Fl- Mk . UO , 1I1 Fl . Mk. 2.20* * * auf » stellen : Generald «pot für Baden , Elsass -Lothringen und dieHheinpfalz : Philipp Menges in Karlsruhe ,

t „ Verkaufsstellen ;
Wbort D

®aum' Karlsruhe , Werderstrasse 27.
M-l 11 Bertsch , Drogerie, Karlsruhe-Daxlanden , Federbachstrasse8 a .n .? !' Daumert , Karlsruhe , Schützenstresse82.
W«« ,eriS i “lius Dehn Nacnf., Karl Rott , Karlsruhe , Zähringerstrasse 55,
fidai;. ■J?r°0er' e Gotttieb Eltinger, Karlsruhe , Sophienstrasse 128.
Ma » uVPr.Oflerie Otto Fischer , Karlsruhe , Karlstrasse 74.
Karl öl , ,lnz’ Karlsruhe, Luisenstr. 8, Carl Lösch, Karlsruhe, Körnerstr. 26
G«„

'
, Karlsruhe , Markgrafenstrasse 25.

KJl ^ ob. Karlsruhe, Ludwig -Wilhelmstrasse 8.
Ottn m US8 > Karlsruhe , Scherrstrasse 12.
Ennei i?, er ’ Karlsruhe , Wilhelmstrasse 20.
Fri,,

'i ’rpaene Hans Reichard , Karlsruhe , Werderplatz 44.
Mo/ £ eis> Karlsruhe, Luisenstrasse68.
DrBnS raü,?.\ .Sh'aus-Örogerie, Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstrasse.
Gebru6 Tscherning , Karlsruhe . Amalienstrasse 19. 380 J
-—- ■ » oner, Karlsruhe , Zirkel 15, August Peter, Adler-Drogerie Durlach .
Ul5

n Gutem bürgerlichen Mittag -
&

"
bendtisch können noch einigerren teilnehmeu . 5828353

. Amalienstraße 20 , II.
Mine . Dupont 28.15

Ätschen

iteheni -

Ohne vorher. Vermittlerprovision
beschaffe
Mich«! Mi ZmoMm
reell u. diskr . Off- unt . B27664 an~

»Bad .
“ "Preffe "

. 4 .4

Apfelwein
im Faß . . per Ltr. 24
in Flaschen . „ „ 26 4

Garantiert reiner
rergorener

Apfelsaft
I im Fass . . per Ltr. 30 .5
in Flaschen . ’ „ „ 32,j

| In Gebinden von 25 Ltr. an |
empfiehlt 8217

o n ne v
Apfelweinkelterei

I Zähringerstr . 40 , Tel . 2959 . 1

Landschaftlich schönste Stadt Dautschlands . Altborfihmte Universitätsstadt. Harri . Schic»,
rulne . Welte Wälder, Bergbahnen . Wohnsitz zahlreicher Rentner und Pensionäre: |eder Komforider Grofistadt ; angenehme Geselligkeit , Theater, Bibliotheken , berühmte Künstler -Konzerte .

Heidelberger -Woche : 25 . Juli bis 2. Augusi
Schloßbelettchtungen : 3. und 14. Juni , 19. und 25. Juli

Porträt-Ausstellung von Meistern des Barock : 15. Mai bl» 15. September
Prelsermässlgungshelte(3 M.) Auskunft u . Ratschläge durch das Städt . Verkehrsbureau . TaL 2840

Hotels (nach Mindestpreisen) und Hotel -Restaurants :
RotorHahn, Hotef-Rest . Hrstkl .Wcin- u. Bier-Best.
Eenov . Mod . Komf . Zlm . v. M. 2.- an. Treffp . all .Fremd. Frz. Kflcbe. Garage. Bes. :EmilLehmann.
Perkeo, Hotel - Bestaarant. Zimmer mit Früh¬
stück M. 2.80, Diners M. 1.60. Münch. Löwen
bräuvomFaß . Pilsner Bier. Bes. : Adolf Well .
Tannhäuser, am Hauptbahnhof.vollständ. renov.
Wein - u . Bierrestaur. Spez . Haus f. Geschäfts¬
reisende . Tel . 109. Bes . : Fr. Gutmann .
Schrieder, am rechten Ausgang des Bahnhofs ,Zimmer von M. 2.- , inkl. Pensionvon M. 6.- an.
Antogarage. Gr. Garten. Inh. : G. Schwaderer.
Rhein. Hof , Bahnhofstr. 89/41 , neu eingerichtetZimmer von M. 2.— an , Pension, mod . Bier- n.
Weinrestaurant, vorzügl. Küche. Fr . Handlich.
Zum Gutenberg , Hotel - Restaurant. TeL 1601.
Hanptstr. 45, Fi emdenzim . v. M. 1.50 an . ff. Bieru.
Weine . Vorzügl . bürgerl.Küche , Inh. : Georg Leh .
SilbernerKirsch , am Markt, altbekannt bürgerl.Haue, ln der Bähe des Bohloeses und der Berg¬bahnstation, Fernsprecher Kr . 010. G. Frank.
Cali Haeberieln , Billardsaal. Damensalon and
Konditorei. — Stadtgarten - Bestanrant .
Tägliche Konzerte. W. Schneider.
Molkenkur, Cafö-Bestanr. L Banges . Schönster
Aussichtspunktauf Schic», Stadt n . Bhelnebene .Station der Bergbahn. TeL 253. HeinrichDamm .
8pelerer’s Hof b. Heidelberg. Pens . u. Cafö-Beet .
Am Ablig . d. Gaisb » mitt. 1. Waldo . gel. Pracbtv.
Auss. Fens.v . M. 5,- an. Prosp. gr. Eckh. Schmidt .

EuropäischerHof, vernähmst. Bang» mit groll .Parke an den Anlagen . Zim . ab M. 4.- ,m . Bad u.
W. 0. ab M. 9.- , Pensionab -M. 12.- . Fritz Gabler.
SchloS-Hotelu. Bellevue, schönsteLage a. Schloß .
Vollat. nmgeb . Höchst Körnt Zimm . ab M. 4.- ,mit Bad u . W. C. ab M. 9.- . Pens . n. Oebereink .
Grand-Hotel, fein . Farn .-Hotel m. all. nenz. Kinr .,nahe Babnh . b . Stadtgart . Zimmerv . 3.50 an , mit
Bad v. 8.- an . Pens. v. 10.- an . Schäfer& Michel.
Hotel Victoria , Haus I. B» in angonehmst Lage.
Gross .Park . Modern. Komi., Zimmerv. M. 3.50an .Terrassen-Bestaur» Garage. Inh. F. Pigueron.
Prinz Carl , I . Banges, am Falle des Schlosses ,/ immer von M 8.— an . Pension. Vornehmes
Rcstaur. Garage. Elsenbahnbnr. LH. F. Gärtner,
Metropole-Monopole, ruhig in den Anlagen ge-

genes Familien-Hotel l. Rang. Zlmm . ab M. 3.- ,ukl . Pension ab M. 7.50. Bes. : H. L. Fellmeden.
diäter, histor. Hans , SehenswürdigkeitI. Bang.,neu emgericht. Fremdenzimmervon M. 3.— an
1rollart Bestaurattousräame. F. 0 . Zeunerjr.
Darmstädter Hof, freie zentrale Lage, nahe der
Bahn und den Kliniken. 120 Betten von M. 2.50
hls M. 3L0. Litt Pension . Bes . : Gebr . Krall.
Artushof, erstklass. Wein - n. Bier-Rest , verb.mit Hotel Lang , rechts v. Bahnh., Zimmervon
II. 2.50 an, Pens . 6—8 M. Bes . : Ph. Eübsamen.
Post-Relchspost , n. d. Bahnhof , mit bed . Wein¬
end Bierrestaurant Diners 12- 2 Uhr . Zimmer
von M. 2.50 an. Bes . : Friedr. Ortcnbach.

126JA2

Im Neckartai gelegen
Stiftsmühls,Cafö -Bestm . Pens . (M.5 50) . Beliebt,t usflugsort , Haltest d. Elektr ., Ilotorboot -Verk .iteiebh . Speisek » Dinersu. Soupers . Eig. Kendlt.
Kümmel bach erhol,scb .Ausfl.-u.Karortd .Neckart ,ens .v.5 M. ab. Gr. eehatt. Gart u. geschl. G lasver.
m .Z.-Hzg. Haltestd . E.-Str .Lokal?., u. Schiffahrt.
Heckargemünd , Hotel Pfalz , L Haus am Platze,einzigesdirekt am Neckar gelegenesHotel mit
grossem Garten und Terrasse. Besitzer: H . F.tte.

Hirschhorn I. Neckartai , Gasthof n. Pension zum
Naturalisten . Pens . v. M. 4.— an. Elektr. Licht.
Autogar. TeL8. Groß . Gart. Inh.: KasparSchäfer.
Eberbach a . Neckar , Hotel LeinInger Huf, pracbtv.
Lage , nahe Bahn und Flnll , Garten, Kegelbahn,
Ausflüge I. d. Neckartal, Odenwald , Auto . TeL62.
Eberbacha. N. 0. Bohrmann'sHotel (Krone -Post)
Viel besucht. Luftkurort Ausgangspf.Tout , freie
Lagem .Gartenterr . n .DampfbootlandestTel . 10.

Hebamme
l . KL von Genf undOesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit . Man

•spricht deutsch , Genf . FrauDrittel
27. 18 Place Cornavin ö , 2921
vis =ä-vls vom Bahnhof .

Gognar Rilsic^

1010 m
über Meer . Brünig Schweiz

(Berner Oberland ).
Als Pflngslausfliig bestens empfohlen . "&C

Balinrestaurant Brünig | Grand Hotel & Korbaos Brünig
Table d ’hote mit Wein Fr . 3.—. Säle für 300 I 150 Betten - — Lift . — Zentralheizung .

Personen . Reichhaltiges Buffet . | Pensionspreis für Mai und Juni von Fr . 8.— an.118J Billige Preise für Vereine und Gesellschaften .

Hotel Kurhaus
166J.6-2 Besitzer : Felix Hitz .

Schweiz . Graubiinden , 1000MM
Station der Räfischen Bahn.

IrbekarmlErluffawortu-ferienslafion
, , Prosp. durch die Hotels .

HotelScesaplana
Besitzer : Lietha & Walser .

rr. Reisig . llElttrjj
Dampf-CojBna -̂BrgnnErEi

Apfelwein
umständehalber für 15 Pfg . von
100 Liier an abzugeben.

Offerten unter Nr . B28479 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Kirschen- 3848aJ -3
Brecher

(gesetzlich geschützt).
Mit diesem 1912 er¬

probten Geräte ist man
im Stande , das 3fache
zu leisten und macht sichin wenigen Stunden be¬
zahlt . Wo keine Ver¬
kaufsstellen, sende man
Mk. 1 .80 ein , worauf
Frankezusendung erfolgt
non Aug . 3chöpfiin,Kandsrn .
Wiederverküufer gesucht .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahluna ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt & . Gauweiler ,Karlsruhc -Mühlburg^riHardtstr 4b.
Rückporto ._ B28056

I «rlehe»s -8es«Ä.
SSeanttec sucht ein Darlehen vonM . 80 ».— gegen Sicherheit u . hoh .Zins , nur von Selbstgeber . 2.2Offerten mit . Nr . B289I1 an die

Exped . der «Bad. Presse" erbeten.

Luftkurori VergzaL, ^rn
Am 1 . Pstngsttag , nachmittags von 4—6 Uhr, auf dem Festplatz findet

Kurkonzert
statt , auSgesührt vom Orchesterverein Landau . 3468a

Städt. Kurverwaltung.

Bad Teinach
Beliebter Kur - und Ausflugsort
- in romantischer Lage =

Hotel zum Hirsch

3 .3

= = Altrenommiertes Haus =
Bekannt durch Küche und Keller .
Spez - : Teinacher Bachforellen .
Sehensw . : Altdeutsche Stube . 25j

Pension Lindenberg, Wolfhalden .
ganze Jahr geöffnet..s gi

M- Kanton Appenzell (Schweiz ).
'

700 m ü . M.
Telephon Nr . 35.Das

700 m ü ,
Pension an schönster Lage , mit prächtiger Aussicht aufBodensee

^ u . Gebirge. Große Tannenwaldungen in nächsterNähe . Schöne einfache Zimmer, elektr. Licht , kalte undwarme Bäder, sowie auch Soolbäder . Gute bürgerlicheKüche . Pensionspreis mit Zimmer von Mk . 3 .20—3.50.
(4 reichliche Mah Zeiten ) . 28J .10 .3Prospekte gratis . Ilöilichst empfiehlt sich Familie IHinl -Bnur .

Schweiz .
Hotel i>. Pension kost Wallenstaöiberg
b07 m über Meer. Linie Basel-Ziir .ch -Chur Station Wallenstadt . Schönster ,‘( riihlingsaulenthalt . Pensionspreis 3 Mark. Illustr . Prospekte durch143J.lo .b Besitzer ; M . lAmler -Iätter , Postmeister .

^ Ein Pfingstauspug
nach

Triberg
ins Herz des mittleren

SchwarzwaldeS
— lohnt reichlich . —
Prospekte und Preislisten

unentgeltlich vom ®*w>a
StLdt . Verkehrsbüro «

V- /

Ein 2,5 —3 Tonnen «

Lastwagen
und guter , gebrauchter

Personenwagen
mittelschw., zu kaufen ae-
aesucht. Off. unter Nr.
3033a an die Exped . der
. Bad . Presse" erbeten . *

Zu verkaufen .
Ein neu erbautes Wohnhaus

in schönster Lage Mittelbadens ,zwei Minuten vom Bahnhof ent.
fernt , mit acht Zimmern , zwei
Küchen , grotzem Keller, Speicher
und Gemüsegarten ist zu dem
festen Preise von 10 500 M ver.
Hältnishalber abzugeben.Wo . sagt unter Skr . 3451a die
Exped . der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen : l Bett, 1 Wasch,fomrnobe
, m . Marmor , 1 2tür „ lachKleiderschrank. 2 Schreibtische, 1

Spiege . 2 Stühle u . s. versch . Rah.Georg -Krtedrichstr. 2, ü.



Seite A Badische Presse .
Zur Verlobung im Karserhause.

— Prinz Oskar von Preußen ,
der fünfte Sohn unseres Kaiser¬
paares hat sich in Briftow bei Tete¬
row in Mecklenburg mit der Gräfin
Ina Marie von Baffewitz verlobt .
Da die Braut des Prinzen einem
Haufe angehört , das nicht die fürst¬
liche Ebenbürtigkeit besitzt , ist die
Ehe eine sogenannte morganatische ,
d . h . die Braut und ihre Nachkom¬
menschaft treten in diesem Falle
nicht in das preußische Königshaus
ein , sondern es werden ihnen vom
König von Preußen Rang und Na¬
men verliehen . Prinz Oskar ist
Hauptmann im 1 . Garde -Regiment
z . F . Er wurde am 27. Juli 1888
im Marmorpalais bei Potsdam ge¬
boren . Gräfin Ina Marie Helene
Adele Elise Bassewitz wurde am 27.
Januar 1888 in Briftow in Meck¬
lenburg - Schwerin geboren . Ihr
Bater , Graf Karl Heinrich Ludwig
Basiewitz ist seit dem Jahre 1885
mit Margarethe Gräfin von der
Schulenburg aus dem Haufe Eroß -
Krankow verheiratet . Graf Karl von Basiewitz , der zukünftige
Schwiegervater des Prinzen stand als Präsident des Staats¬
ministeriums an der Spitze der Regierung des Eroßherzogtums
Mecklenburg- Schwerin . Er ist in der Altmark und in Mecklen¬
burg reich begütert .

Das Königshaus der Hohenzollern hat von altersher an
einem besonders strengen Ebenbürtigkeitsrechte festgehalten ,
das auf eine Kundgebung König Friedrichs des Großen an Kai¬
ser Karl VII . zurückgeht , der Kaiser solle den Reichshofrat und
die Reichshofkanzlei ein für allemal dahin bescheiden, daß „alle
diejenigen fürstlichen Heiraten schlechterdings für ungleich zu
achten feien , welche mit Personen unterhalb des alten reichs¬
gräflichen , Sitz und Stimme auf den Reichstagen (des heiligen
römischen Reiches deutscher Nation ) habenden Standes geschlof¬
fen werden , und daß die aus solcherlei Ehen zu erzeugenden
Kinder weder zu fürstlichen Würden , Titeln und Wappen ihres
Vaters , noch zur Nachfolge in desicn Reichslande niemals fähig
fein , noch dazugelassen werden sollen"

. Abgesehen hiervon kann
jedes Mitglied des preußischen Königshauses eine gültige Ehe,
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Verfügung. Auf Veranlassung I . K . H . wird der Garten , der a«
schönen Sommerabenden einen angenehmen Aufenthalt bietet, all¬
jährlich durch die Hofgärtnerei hergerichtet .

Eine Anzahl hiesiger Familien , die den idealen Zweck , dem dal
Eeschäftsoehilfinnenheimdient, erkannt haben , zahlen jährliche Bei¬
träge . Auch zahlreiche Geschäftsinhaber und Gönner unterstützen da»
Heim durch Geldgeschenke. Im übrigen erhält sich das Heim au»
eigenen Mitteln und findet im Bedarfsfalls Hilfe bei dem Badische«
Frauenverein. Aus diesen Ausführungen ist wohl zu ersehen, welch
segensreiche Anstalt die Stadt Karlsruhe in dem Eeschäftsgehilfinnen»
heim des Badischen Frauenvereins besitzt . Es würde dankbar ausge¬
nommen werden , wenn recht weite Kreise der Karlsruher Einwohner¬
schaft dem Heim bei der Erfüllung seiner Aufgaben hilfreich zur Seit«
treten und an dem Werke mit Herz und Hand Mitarbeiten und mit¬
tragen würden !

Gräfin Ina Marie von Basiewitz . Prinz Oskar von Preußen.

auch eine morganatische , nur nach Erteilung der Genehmigung
zur Eheschließung durch den König von Preußen , als das Ober
Haupt des Hauses , eingehen . Endlich bedarf der Bräutigam im
vorliegenden Falle als preußischer Offizier auch noch des könig
lichen Ehekonsenses . Die beiden Allerhöchsten Genehmigungen
sind erteilt worden .

Dem Kaiser wird es nicht leicht geworden sein , die Zustim¬
mung zu geben . Er hat aber von je her betont , daß er das Glück
seiner Kinder niemals dynastischen und höfischen Rücksichten
opfern würde . So sehr der Kaiser selbstverständlich von dem
Legitimitätsprinzip durchdrungen ist, so wenig hat er ein Hehl
daraus gemacht, daß es auch bei einer fürstlichen Ehe keineswegs
nur auf die Ebenbürtigkeit ankommt . Sein chevalereskes und
besonders liebenswürdiges Verhalten zu der Gattin des öster¬
reichischen Thronfolgers ist ja bekannt . Im . Gegensatz zu dem
russischen und österreichischen Herrscherhaus , bei denen die mor
ganatische Ehe fast die üblichere Form der Verbindung wurde,
ist in dem preußischen Königshaus das Eingehen der „Ehe zur
linken Hand " ziemlich selten geblieben .

Fortschritte des Mfn Hahnbaues in Baden.
B .C . Karlsruhe, 26 . Mai . Der den Landständen vorgelegte Vor¬

anschlag des Eisenbahnbaues für 1914 und 1915 bringt die erfreuliche
Einstellung von Teilbeträgen für Erbauung der Bahnstrecken Neckar -
fteinach—Schönau i . O ., Breiten—Kürnbach und Wetterführung der
Renchtalbahn von Oppenau —Griesbach , sowie den Gesamtbetrag für
die Nebenbahn Linkenheim —Rußheim. Ferner sind , wie der von dem
Abg. Göhring verfaßte Bericht der Budgetkommission der Zweiten
Kammer über den Voranschlag des Eisenbahnbaues für 1914/15 fest¬
stellt , für die Vorarbeiten zur Beurteilung der Bauwürdigkeit und
Kostcustettung von drei weiteren Projekten , nämlich : der Bahn von
Noscnberg nach Merchingen , der Bahn von Wolfach nach Rippoldsau
und von Engen nach Menzingen—Espasingen je 10 006 Mark ein¬
gestellt . Ebenso werden weitere ansehnliche Beträge zur Weiterfüh-
rung von im Bau befindlichen Unternehmungen Weisenbach—Landes¬
grenze, Offcnburg —Windschläg —Legelshurst , Titisee—St . Blasien an -
gefordert , so daß auch hier, nachdem die großen Bahnhofbauten bald
vollendet werden , ein tunlichst rascher Fortgang des Eisenbahnbaues
zu erwarten sein wird .

Die Durchführung des zweigleisigen Ausbaues der Strecken Neckar¬
gemünd—Neckarelz und Villingen—Jmmendingen, ganz besonders aber
die Inangriffnahme der Erstellung eines zweiten Gleises auf der
Strecke Basel—Niederschwörstadt wird auf diesen zeitweise mit Zügen
stark belegten Strecken sowohl die Fahrplangestaltung als die Durch¬
führung des regelmäßigen Fahrplanes und tunlichste Vermeidung von
Verspätungen , namentlich für Zuganschlüsse , günstig beeinflussen und
die Betriebssicherheit erhöhen . Erwähnt müssen hier auch die hohen
Beträge für Beseitigung von schienenrbenen Straßenübergängen und
die Erstellung von lleberholungsgleisen werden , die das Budget er¬
heblich belasten ; aber auch diese Einrichtungen dienen vor allen
Dingen der Betriebssicherheit . Die geplanten Unter- und Ueber -
führungen sind bedingt durch die rasche Zugfolge, den allerorts ge¬
steigerten Verkehr durch Fußgänger und Fuhrwerke , ganz besondersaber durch die immer mehr in Aufnahme kommenden Kraftwagen,während die teilweise weit über 120 Achsen führenden Güterzüge aufden llnterwegsftationen Ueberholungsgleise von bis zu nahezu 800 in
Nutzungslänge erfordern , damit die überholenden Schnell - und Per¬
sonenzüge nicht aufgehalten werden .

Auch die Erweiterungen bestehender Bahnhosanlagen, der Hafen¬
anlagen und deren Einrichtungen in Mannheim, Rheinau und Kehl
kosten große Summen, die aber um so bereitwilliger gutgeheißen wer¬
den dürften , als sie, durch den gesteigerten Verkehr verursacht, einBeweis sind für den wirtschaftlichen Fortschritt und di« emsige Tätig¬keit in Gewerbe , Handel und Industrie und Landwirtschaft und die
geschaffenen Anlagen wieder rückwirkend und werbend für unsereEssenbahneinnahmen in die Erscheinung treten.

var GeschSftrgehilfimienheim -es Badischen
Zrauenvereins in Karlsruhe.

= Karlsruhe, 27. Mai . Das Eeschäftsgehilfinnenheimdes Badi¬
schen Frauenvereins, in der Herrenstraße 37 gelegen , das sich ausNeinen Anfängen, entwickelt hat, besteht jetzt 17 Jahre . Es dient dem
Zweck , alleinstehenden Mädchen und Frauen, die im Erwerbsleben

stehen oder sich darauf vorbereiten , eine Heimat und freundliches
Familienleben zu bieten. Hunderte von weiblichen Angestellten , Ee-
schäftsgehilfinnen , Eisenbahn - und Bürobeamtinnen, Telephonistin¬
nen, Lehrerinnen sowie .Lernende (Schülerinnen der Handelsschule ,des Konservatoriums, Kindergärtnerinnen u . a .) haben im Laufe der
Zeit dort eine Heimat gefunden , die ihnen das Elternhaus ersetzt hat .

Dem Heim steht eine Hausmutter vor , die immer gütig und hilfs¬
bereit den jungen Mädchen Liebe und Verständnis «ntgegenbringt,die Sorgen und Freuden mit ihnen teilt . Ihr zur Seite stehen einige
Damen des Komitees, Mitglieder des Badischen Frauenvereins, die
sich nicht nur für das leibliche , sondern auch für das geistige Wohl
interessieren .

Unternehmen wir einmal eine Wanderung durch das fünfstöckige
Gebäude ! Am Eingang empfängt uns die Pförtnerin und geleitetuns zu der Hausmutter. Wir finden im Erdgeschoß die Verwaltungs?
räume , das Vügelzimmer, das auch den Bewohnerinnen des Heims
zur Verfügung steht und die Zimmer der Hausmutter. Von hier ge¬
langen wir in das Wohnzimmer , wo jetzt eben vor dem Mittagesseneine Anzahl junger Mädchen mit Lesen der aufliegenden Zeitungendie Zeit ausfüllt , bis die Glocke zu Tische ruft . Hier benützt eine
das Konversationslexikon, um etwas nachzuschlagen, dort sitzt eine
andere am Schreibtisch und vollendet einen Brief , ja eine dritte sitzt
sogar an der Nähmaschine und fertigt die letzten Stiche an einer
Bluse. Das Glockenzeichen führt alle in den anstoßenden Speisesaal,wo soeben das gemeinsame Mittagsmahl , an dem auch Tischgäste aus
der Stadt (75 Pfg .) teilnehmen, an verschiedenen Tischen serviertwird . Nach einer Tasse Kaffe« eilen alle in ihre Geschäfte.

Nach einem Blick in die neben dem Speisesaal liegende Küchewollen wir die nun eingetretene ruhige Zeit benützen, um uns in den
verschiedenen Stockwerken (42 Betten) umzusehen . 9 Zimmer und ein
Badezimmer sind in jedem Stock enthalten. Da finden wir Einzel¬zimmer zum Preise von monatlich 55—65 dt, Doppelzimmer für 50 M,bis zu den Mansarden für 45 M , bei allen volle Verpflegung mit in¬
begriffen . Jedes Zimmer zeigt den Charakter seiner BewohnerinWie hübsch und behaglich haben sich alle ihre Stuben ausgestattet.Da gemahnen Bilder , Photographien an die fernen Angehörigen'
Jenes Klavier zeigt , daß eine angehende Künstlerin den Raum be¬wohnt ! Diesen Entwurf an der Wand hat eine junge Malerin selbstausgeführt. Es wird Abend ! Allmählich kehren die Bewohnerinnendes Heims von ihrer Arbeit heim . Die Abendmahlzeit, zu der sichauch wieder Gäste aus der Stadt (45 Pfg .) einfinden, wird einge¬nommen . Nach dem Abendbrot versammeln sich die Heimchen mit derHausmutter, die an allen Mahlzeiten teilnimmt , im WohnzimmerEs wird musiziert , gearbeitet oder die Bibliothek des Hauses zumLesen benützt. Während der Wintermonate finden jeweils Vorträgeund musikalische Veranstaltungen statt . Für diejenigen Bewohnerin¬nen des Heims, die sich in Sprachen weiterbilden wollen, ist die Ge¬legenheit geboten , französischen und englischen Unterricht zu nehmen(unentgeltlich) . Auch der Chorgesang wird gepflegt.

Das Geschäftsgehilfinnenheim, das unter dem Protektorat IhrerKöniglichen Hoheit der Eroßherzogin Luise steht, wird öfters durchihren Besuch geehrt . Der hohen Fürstin verdanken die Bewohnerinnenvielerlei Vergünstigungen, so ein jährliches Geldgeschenk zur Erleich¬terung des. Theaterbesuchs . Auch stehen dem Heim Karten zur Be-
nützung des Wildparks und zu den Andachten in der Erabkapelle zur

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 26 . Mai . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Großh . Staat»»
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Der Volksschüler Friedrich Henne von Worms stahl dem Schul¬
diener des Gymnasiums in Pforzheim im Lauf des vergangene «
Jahres aus dessen Zimmer im Schulhaus nach und nach größere und
kleiner« Geldbeträge im Gesamtbetrag von ca . 200 Mark . Das Gel»
verbrauchte er zum Einkauf von Leckereien und zum Kinobesuch. Nach¬
dem der Schuldiener schon einigemal bemerkt hatte, daß ihm Gel»
abhanden gekommen war, versteckte er sich eines Tags in dem Zimmer,
der jugendliche Dieb kam auch und wurde ertappt . Er stand heut«
wegen der Diebereien vor der Strafkammer, mitangeklagt war seine
Mutter, die Ehefrau Sofie Henne , geb . Rath von Jebenhausen, und
zwar der Hehlerei . Der Bube hatte ihr eines Tages 5 Mark gebracht,
wie sie sagt mit der Erzählung, er habe mit einem Schulkameraden
zusammen in der Lotterie gespielt und das Geld gewonnen. Das Er¬
richt konnte sich von einer Schuld der Frau nicht überzeugen und sprach
sie frei ; dagegen wurde der Junge wegen Diebstahls zu 8 Woche«
Gefängnis verurteilt.

Zwei Pforzheimer Friseure wurden wegen Vergehens gegen das
bekannte Verbot des Ausstellens von sog. Präservatifs und wegen
Feilhaltens eines nicht dem Verkehr freigegebenen Arzneimittels 8«
einer Geldstrafe von je 5 Mark verurteilt.

Der EoldfchmiedslehrlingKarl Franz Fuchs von Pforzheim stahl
dort im März d . I . aus einem Taubenschlag in einem Haus de : Kall -
straßs ca . 18 Brieftauben und verkaufte sie . Er ist wegen des gleiche«
Diebstahls, verübt im gleichen Haus , vorbestraft . Das Urteil laute-«
auf 8 Wochen Gefängnis. 5 Wochen sind durch durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt . ,Wegen versuchten schweren Diebstahls wurde der Taglöhner Karl
Julius August Döbel von Pforzheim zu 4 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Döbel hatte im Januar d . I . zu Pforzheim in einem Haus r«
der Erbprinzenstraße den Handkoffer eines Zimmergenossen aul -
gcrissen und durchwühlt , aber , jedenfalls weil er gestört wurde , nichis
gestohlen . Nach der Tat ging er flüchtig , konnte aber im April i«
Magdeburg ausfindig gemacht und festgenommen werden .

Der Seifensieder Johann Heil von Mörsch, wohnhaft in Pforz¬
heim , hatte dort mit einem früheren Goldschmied zusammen « in
Seifensiedergeschäft . Eines Tags sollte er für das Geschäft an einen
Blechner eine Rechnung über 22 Mark bezahlen ; er bezahlte aber n«*
10 Mark ab , quittierte aber die Rechnung mit dem Namen des Blech¬
ners über den ganzen Betrag und legte diese Quittung seinem Teil¬
haber vor , um diesem vorzutäuschen , die Rechnung sei bezahlt .
wurde heute wegen Urkundenfälschung zu 8 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . .

Der wegen Zechprellerei wiederholt bestrafte Hilfsarbeiter Karl
Friedrich Wagner von Niedernhall stand auch heute wieder weg ««
dieses Delikts vor der Strafkammer. Der Angeklagte kam am 14 . Apr"
d . I . in eine Wirtschaft in Pforzheim, machte eine Zeche in Höhe vo«
86 Pfg . und verschwand heimlich , ohne zu bezahlen . Das Gericht er¬
kannte auf 3 Monate Gefängnis. 5 Wochen der Strafe sind durch dr «
Untersuchungshaft verbüßt . .

Wegen eines ähnlichen Betrugs hatte sich der Möbelpacker Enn »
Walter von Pforzheim zu v :rantworten. Er mietete sich unter fal¬
schen Vorspiegelungen bei einem Magmeister in Pforzheim ein u«o
verschwand nach einigen Tagen, ohne zu bezahlen . Er wird ä“
1 Monaten Gefängnis, abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft , ver¬
urteilt. . .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Goldschnitt
Adolf Binder von Mannheim wegen Vergehens gegen 8
N . -St .- E .-B . zur Verhandlung. Das Urteil lautete auf eine Eesanlp
strafe von 9 Monaten Gefängnis. In diese Strafe ist eine frich«^*
wegen Betrugs und Hehlerei gegen den Angeklagten ausgesprochen
sechsmonatige Gefängnisstrafe eingerechnet . ^

Sport -Nachrichten .
T . London , 27 . Mai . (Privattel .) Heute nachmittag wird

sich das größte Ereignis im englischen Pferdesport , das Dero»
von Epsom , vollziehen . Auch der Stall des Königs Georg wir
im Rennen vertreten sein und zwar durch den bekannten Heng!
„Brakerspear "

. Es sind umfassende Vorsichtsmaßnahmen Se*
troffen worden , um eine Störung des Renntages , wie sie beim
Derby im vergangenen Jahre von Suffragetten verübt wurde»
zu verhindern . 2880 Polizisten werden auf der Bahn vo«
Epsom verteilt sein . Die Stalle der Derby -Pferde werden
über einer Woche Tag und Nacht von einem großen Schu »'

mannsaufgebot bewacht.
Die Motorboot - und Flugwoche am Bodemee

s . Konstanz , 27 . Mai . Der Dienstag wurde zu einem 2l«s-
flug nach Ucberlingen benützt. . — Die Preisoerteilung
Abend im Jnselhotel hatte die bereits mitgeteilten Resultat -
Es kamen hinzu : 2 . Handicap , 4 . Preis Aloha - nui (21,89 Stu « '

dengefchwindigreit ) . Für das Beibringen der Bojen erhielte »
Preise : 1 . Preis Aloha -nui (27,28 Min .) , 2 . Preis Rheinlust
(28,38 Min .) .

Flugpreise : Schnelligkeitswettberverb um den U^ et*
lingerfee : 1. Preis (4000 Mk. und Ehrenpreis der Stadt Koi^
stanz) : Stöffler (Benzmotor ) , 2. Preis (2300 Mk.) : Hirth , *
Breis (500 Mk.) : Truckenbrodt; Zeppelinpreis : Hirth .

Kraft, Ausdauer und fröhlichen Wagemut dem
Sportsmann, eine intensive Anfeuerung , Ideen¬
reichtum und Grosszügigkeit dem Geistes¬
arbeiter, Genussfreudigkeit und kühnes Selbst-
vertrauen dem Missmu tigen und Zaghaften
und der Damenwelt einen kräftigen Schutz
gegen nervöse Abspannung , Kopfschmerzen und
Migräne bringen die echten KOLA - Pastillen
DALLMANN , genannt Dallkolat, seit 25 Jahren.
1 Schtl. Dallkolat M . I .— in Apoth . u . Droaenhdlg. DALLMANN & Co., Schieratein a. Rh.
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die sich die Frage vorlegt , wo kaufe ich

gut und doch billig
darf nur im

Spezial'ßescMft
ihre Einkäufe machen.

Jedes Spezial ' ßescMft
muss bestrebt sein, seine Kunden

anfmerksam ™d fachmännisch
mit Rat u . Tat zu unterstützen, weil

das Spezial ' ßescMft
den grössten Wert darauf legt, nicht nur zu ver¬
kaufen, sondern auch seine Kunden zufrieden zu

stellen .

Jedem Käufer ist dadurch gewährleistet

nur beste und tadellose
Waren bei grösster Preiswürdigkeit zu erhalten.

Das Spezial ' ßescMft
braucht keine forcierten Angebote , die

Giite
seiner Waren sind seine

Reklame .
Prüfen Sie selbst unsere Worte durch Ihre

Einkäufe
in den Spezialgeschäften .

Spor - Ilerein
Harlspuhe. Karlsruhe.

I
I
I
I
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Bequem , solid
und elegant sind

Grosses Lager ln
allen Preislagen * 9150

Kaiserstrasse 76. — Marktplatz .

Stärkste Gleitschutz - Wirkung
verspüren Sie bei Benutzung des

bekannten und bewährten

xcelsior
Motorzweirad -Reifens

Profil Gummistollen . Durch die hervor «
ragende Konstruktion und starke Aus¬
führung der Decken sind Defekte so gut

. — wie ausgeschlossen . ■■
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Erfolgreichster Motorzweirad-Reilen der Saison 1913.

Gloria - Gummi - Keilriemen
Seit Jahren vorzüglich bewährt u. geschätzt
als bester Antriebsriemen für Motorräder .

Hannoversche Gummiwerke „Excelsior 4* A.-G . |Hannover -Linden . u

“
^ Hwenalb.

Für Jede Witterung .

CorUSCUS:
Die hiesige , 316 ha umfassende

Feldjagd kommt am Samstag ,
den 31 . Mai 1914 . vormittags
11 Udr auf dem hiesigen Rathaus
im öffentlichen Aufstreich auf
3 Jahre zur Verpachtung , wozu
Liebhaber eingeladen werden .

Den 26 . Mai 1914 . 3460a

Stadtschultheitzeuamt:
Grub .

; wmmt
mit überrasch . Erfolg , großartige
Existenz , sofort zu vergeh . SM bis
500 Mk . Kaution , die sicher gestellt
w .. unbedingt erforderlich . Gefl .
Offerten um . W . 665 F . M . an
INudolf Moffe . Mannheim . MSäa

Z« kaufen gesucht

ein Anwesen
mit Wasserkraft

levent . Elektrizität oder Dampf )
für Jndustriezwecke . Offerten unter
Nr . B28969 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Enten gesucht.
2 Erpel , von Land - Enten od. Jnd .
Laufenten , auch Kreuzung , zu
kaufen gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe unt . S829001 an dre Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Wirtschaft
im bad . Oberland mit gut einge¬
führtem Bierdcpot , Garten an
verkehrsreicher Lage , an Gütcr -
bahnhof , ohne Konkurrenz sofort
zu verkaufen oder zu vermieten .

Offerten unter Skr . 3464a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Gebrauchte , nur wenige Wochen
alteSchreibmaschine
umständehalber weit unter An¬
schaffungspreis zu verkaufen .
Vollkommen sichtbare Schrift , zwei¬
farbiges Farbband und Tabulator .

Offerten unter Nr . 9182 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erbeten

Besonders günstige Sewimaussicbten !
Wie alljährlich , so findet auch in diesem Jahre und zwar schon am

, , 4 . Juni garantiert i
■ ung ^er beliebten Offenburger Lotterie statt . Diese Lotterie

dstieii äußerst günstigen Gewinnplan auf . Die Hälfte der Ein - 1“•ouie x. W . v.
wird „ 30000 Mark
pp, '“ ' 'erlöst. Der Losevorrat ist bereits soweit geräumt , daß schon die |
sJf °url°se zum Verkauf gelangen . F.s beeile sich daher jeder und ver-

rä - rechtzeitig mit einem Gewinnlos der Offenburger Lotterie .
ä Mk- 1 —, (11 L. nur Mk. 10.—, Porto u . Liste 26 Pfg.)

und versendet
und PinJi • Stürmer , StraßbuvB >. Eis., Langstr . 107.
Wmi T a- Eli ., Hauptstr . 47 . Auch zu haben in allen be -
ssnnten Losgeschäften . Solange Vorrat . 3466a.2 .1
wanden ■ i

r
n
rut e

:
: ® öt » , Hebelstr. 11/16 ; B. Flüge ; Fr. Hasel-

- Langer ; I Oahrinawr : 0 . Landwehr. Witwe

Friedenftratze 11
ssnd wegen Wegzug

bittig zn verkaufe « :
1 Messt,igschaufenstereinrichtung in.
Glasplatten , 1 großer u . 1 kf . Glaü -
Warenschrank , 1 Kühlschrank , 1 Ge¬
stell mit 4 Warenkasten , 1 Balken -
wage mit Gew . , 1 Schinkenhalter ,
1 Wurstrechen , 2 Kronleuchter,IHerd ,
1 Gasapparat u . sonst noch bersch.
Gegenstände der Kolonialwaren -
branche . Daselbst auf Wein , <5ham -
pagner , Spirituosen , Tee,Schokolade
10"

» od . dopp . Rabattmarke » . B '̂ ^°

Für Bäckermeister

lünü . 8eIege»heMmi

Ä«n(couocrt5

- gut erhaltene Brot - Gestelle
sind für sofort billig zu verkaufen
bei 9117 .3.1

Adolf Schelleuber * ,
Bäckermeister , Amalienstrasse 49 .

werden rasch und billig angefertiat in der
Druckerei der „Badischen Presse".

Groller Qas - liochherd
mit Nickelschiff. 25 Mk ., zu verkauf .
B28914 LeMnaftrasse 33 im Los .

Opaiex:
n

Regenmäntel
Regendicht und ohne Gummi*

Leicht genug für warme Tage .
Warm genug für kalte Tage . 9171

Herren s
Mk. 28 .— 34 — 39 .75 49 — bis 65 .—

Damen s
Mk. 35 .75 42 — 46 .50 bis 66 —

Gummi - Mäntel
neueste Farben und Modelle , geruchlos

Herrena
Mk. 22 .50 26 .50 31 . 50 36 .— etc.

Damen s
Mk . 27.50 34 .50 39 .50 45 .—

Loden - MänteB
Echte imprägnierte Münchener Strich- und Kamelhaarloden

Herren a
Mk 22.— 27.5a 31 — 32 .50 35 -

Damen a
neue Formen , wie : Schliefer , Kimono , Raglan etc.
Mk. 22.50 26.50 2850 32 .50 37 .50

Freundlieb
*J

Wetterfeste
Herren - Sport - Anzüge
Damen - Sport -Kostüme

in grösster Auswahl !

preh-
SUHüTTEbROSI

Das Ideal jeder Hausfrau
Nur tadelloses Badewerk !

Staubfreie Aschenentleerang bei
vollständig geschlossenen Türen !

Wo nicht erhältlich , wende man sich an die
Herdfabrik Offenburg

Größte Spezialfabrik des badischen Oberlandes .

zUGUMSTELLUNG
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„Uebersüllle Berufe".
= Zu dem Artikel der „Bad . Presse" in Nr . 227 vom 16 . Mai

1911 (Abendausgabe ) über die Ablehnung von 6« Lehramtsprakti -
kanten für den Staatsdienst erhalten wir noch folgende Darlegungen
mit der Bitte um Aufnahme :

Bor allem ist der Tatbericht weiter zu vervollständigen : Den An¬
wärtern auf das höhere Lehramt wurde die Eröffnung gegeben , nach¬
dem man sie 13 Monate hingehalten hatte , nämlich das praktische
Ausbildungsjahr und vier Wochen , die man auf den Regierungs¬
bureaus gebraucht hat , um das Gesuch um Aufnahme in den Staats¬
dienst zu beantworten .

Man könnte entgegnen : Es mutzten die Erfolge des praktischen
Ausbildungsjahres abgewartet werden . Dies scheint aber nicht ganz
zu stimmen. Es ist mir ein Fall bekannt , wo ein Kandidat nicht aus¬
genommen wurde , der über sein praktisches Ausbildungsjahr die denk¬
bar besten Berichte und Zeugnisse ausgestellt erhielt . Dieser kann also
doch nur unter ganz alleiniger Berücksichtigung seiner Examenserfolge
abgewiefen worden sein . Die Vermutung liegt nahe , daß dieser Fall
nicht der einzige ist . Tatsache ist jedenfalls , datz die Behörde hier die
Eröffnung schon vor Beginn des praktischen Ausbildungsjahres hätte
machen können. Der Mann hätte dann nicht ein Jahr weiter verloren .

Und dann : Vier Wochen zur Beantwortung des Gesuches um
Uebernahme in den Staatsdienst ! Die Behörde weih allerdings
nicht was heute vier Wochen bedeuten für einen Mann in der Lage
der äbgewiefenen Kandidaten . Das Sprichwort : Zeit ist Geld , stimmt
nicht ganz. Zeit ist mehr als Geld, Zeit ist Leben und wer einen
Menschen um 13 Monate bringt oder auch nur um vier Wochen , der
hat ihn um diese Zeit seines Lebens bestohlen.

Zu der amtlichen Warnung : Hätte die Behörde nicht vor mehre¬
ren Jahren (die heute abgewiesenen Kandidaten waren schon vor vier
Jahren zu zählen und auf vier Jahre mutz die Behörde vorausschauen
können ) den damaligen Studierenden eröffnen können , datz nur ein
Teil gebraucht werden könne ? — Es ist richtig , nicht Wille zum Beruf
führt im allgemeinen den akademischen Berufen die Massen zu , son¬
dern Will« zum Akademikertum. Aber gerade deswegen hätte eine
solche Warnung manche bewogen, ein anderes Fach zu wählen zur
Erleichterung jener , di« vom Willen zum Beruf geführt wurden ; es
gibst auch solche. Es wäre wahrlich der Schule nicht zum Schaden
geworden, wenn auf diese Weise ein Teil derer , die nicht in den Lehr¬
beruf hineingehöreii , abgelenkt, denen aber , die wirklich dazu berufen
sind, der Weg freier gemacht worden wäre . Denn das ist doch ein
großer Teil der Not unseres Schulbetriebes , daß auf Grund des
Examens , d. h. der wissenschaftlichen Befähigung , viele pädagogische
Nullen an die Schule kommen . Eine solche Warnung vor mehreren
Jahren hätte aus diese Weise selbsttätig eine Auslese herbeigeführt ,
die der Behörde jetzt einfach unmöglich ist .

- abefitzer.
ok . Die Nachricht, datz ein Architekt den « rotzglockner angekaust

habe und nun , angeblich weil «r dort Wild ansetzen wolle, die Berg¬
gruppe den Alpenlouristen zu sperren beabsichtigt, hat die allgemeine
Betrachtung auf die Frage gelenkt, wem eigentlich „unsere" Berge
gehören. Und da ergibt sich nun , daß sie durchaus nicht, wie es die
Ansicht vieler ist, gleich dem Meere nullius res sind , sondern Eigen¬
tümer haben . Sie stehen im Besitze von Staaten , Gemeinden, fürst¬
lichen Häusern und Standesherrschaften . Die österreichischen Alpen
und die Karpathen gehören zum guten Teile dem österreichischen
Kaiserhaus und der Linie Este , und Erzherzog-Thronfolger Franz Fer¬
dinand kauft noch fleißig Berge auf und entzieht sie leider dem all¬
gemeinen Verkehr. Der Böhmerwald ist so gut wie ganz Eigentum
fer Fürsten Schwarzenberg, in das Riesengebirge teilen sich die
Grafen Schaffgotsch und Clam -Gallas . Die Schneekoppe gehört jedem
zur Hälfte ; der Kynast , der einst von Bolko II dem Ritter Eotsche
Schaff geschenkt wurde , dem preußisch -schlesischen Standesherrn allein .
Der größte Teil des Harzes ist Stollbergischer Besitz. Die schönen
Thüringischen Berge sind fast durchweg Domänen der Thüringischen
Herrscherhäuser. Ab und zu kommt es vor , daß Gemeinden oder
Hotelaktiengesellschaften, wie in St . Moritz , große Vergflächen auf¬
kaufen, um di« Niederlassung von Konkurrenzunternehmungen zu ver¬
hindern . Der geniale Operateur Billroth kaufte in seiner Alpen-
villeggiatur alle vorhandenen Bauplätze auf , um die Entstehung neuer
Villen zu Hintertreiben . So auch dem österreichischen Feldzeugmeister,
Freiherr von Salis -Soglio gegenüber, der sich in seinen Memoiren
bitter darüber beschwert hat . Da es nun meist sehr reiche Persönlich¬
keiten sind , die Berge innehaben , so ist ein Wechsel im Besitz sehr selten.
Ein solcher fand statt , als die Familie Daun , der der bekannte Gegner
Friedrichs des Großen entstammte , ihren Besitz , den Mäuseberg in der
Eifel , nicht mehr halten konnte, worauf ihn der Fiskus erwarb . Sonst
wechseln Berge ihren Eigentümer meist nur infolge politischer Um¬
wälzungen . Das bekannteste Beispiel ist der freilich nur 185 Meter
hohe, aber dafür durch seinen herrlichen Wein bekannte Johannisberg ,
den Napoleon I annettierte und seinem Marschall Kellermann schenkte.
1811 erwarb ihn Kaiser Franz und gab ihn dem Fürsten Metternich
zum Lehen.

* * *

= Wien, 26 , Mai . Im Klagenfurter Landesverband für
Fremdenverkehr in Kärnten erklärte der Bertreter der Landes¬
regierung, Regierungsrat Baron Possauner , daß die politischen
Behörden der Absperrung des Großglockner-Gebietes vollste
Aufmerksamkeit zuwenden und alles veranlassen werden , um
mit gesetzlichen Mitteln eine Schädigung der Interessen des
Fremdenverkehrs nachdrücklichst hintanzuhalten.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 27. Mai 1911 .

Die Lustdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche ungünstige
geblieben . Das Hochdruckgebiet verharrt im Nordwesten und die
Tiefdruckfurche über dem Festland besteht fort ; sie enthält noch zahl¬
reiche flache Teilminima , unter deren Einwirkung das Wetter in ganz
Mitteleuropa trüb und regnerisch ist. Die Temperaturen liegen
infolge anhaltender nördlicher Luftzufuhr im Westen noch immer un¬
gewöhnlich tief , im äußersten Osten dagegen recht hoch. (Memel
8 Uhr ftüh 21 Gr . C .. Bromberg und Breslau 20 Er . C .) . Die Luft¬
druckverteilung scheint sich vorerst noch nicht wesentlich günstiger ge¬
stalten zu wollen ; es steht deshalb zunächst noch keine wesentlich«
Ae'nderung bevor.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

ni in

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

26. Nachts 9' ° U .
27. Morg . 7' ° U.
27. Mitt . 2-° 11.

747.8
746 .2
748 .3

8.6
8 .6
9.9

7.8
8 .1
8,7

93
98
96

W

NNW

bedeckt
Rege»

Höchste Temperatur am 26 . Mai 9,6 Gr ., niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 8,0 Gr .

Niederschlagsmenge am 27 . Mai , 7 .26 Uhr früh 6,7 nun .

Wetternachrichtrn aus dem Süden vom 27. Mai früh :
Lugano Regen 11 Gr ., Biarritz bedeckt 10 Gr ., Triest Regen 16

Gr, , Florenz bedeckt 15 Gr ., Rom Regen 16 Er ., Eagliari halb bedeckt
11 Gr .. Brindisi heiter 23 Gr . . . . .

Handel und Per kehr.
# Karlsruhe , 27 . Mai . Der Rheinhasen -Schisfsverkehr gestaltete

sich in der Woche vom 17 . bis inkl. 23. Mai folgendermaßen : Ange¬
kommen sind 31 Schiffe , darunter 7 Schiffe angeladen und leer .
Abgegangen sind 28 Schiffe, darunter 13 Schiffe mit Restladung
und leer.

^ Schriesheim , 27 . Mai . Der Kirschenmarkt hat gestern seinen
Anfang genommen. Angebot und Nachfrage wurde am ersten Tage
durch das regnerische Wetter ziemlich nachteilig beeinflußt . Das
Pfund kostete 10—50 Pfg .

Bühl , 27. Mai . Der erste Frühobstmarkt wurde am
Montag hier abgohaltcn . Erdbeeren wurden mit 60 bis 70
Pfennig pro Pfund bezahlt ; für Kirschen wurde ein Erlaß von
18 bis 25 Pfg . pro Pfund erzielt .

— Madrid , 26 . Mai . (Tel .) Der König hat einen Erlaß
unterzeichnet, wonach die ausländischen Wertpapiere , die in
Spanien gehandelt werden sollen , einer spanischen Steuer un¬
terliegen und mit einem spanischen Umlaufstempcl versehen
werden müssen .

Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a. M .
(Anfangs -Kurse.)

Öst . Kred.- Akt. 191 . ' /,
Diskonto Kam. l 87. '/«
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 151.*/4
Lombarden 18. '/ :

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .05

Antw .-Br . 80.875
Italien 80 .975
London 20 .507
Vista 20 .470
Paris 81 .425

„ Vista 81 .35
„ Schweiz 81 .325
„ Wien 84.90

Napoleons 16 .26
Privatdiskont 2 " /, «
334ARcichsanl . 86 .70
3% „ 77 .30
3^ ->Pr . Kons . 86.80
Öftere. Goldr . 85 .—
4 % Muffen 1880 86 .50
4% Serben 78.80
Ungar . Goldr . —
Badische Bank 128 .—
Darmstädt . Bank116. ' /,
Deutsche Bank 239. 5/s
Diskonto Kam . 187? /,
Dresdner Bank 119 . '/,
Oster. Länderbk. 123 .50
Rhein . Kreditbk. 126 .90
Schaafh . Bankv. 108 .90
Wiener Bkver. 129 . '/,^ ttouiancnbank 122 .50
Boch. Gutzstahl 220 . '/,
Gelsenkirchen 182. ' /«
Harpener 177, '/«
Laurahütte 112.—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : ruhig .
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4^ -Reichsanleihe

unk . bis 1918 98 .70
4A>Reichsanleihe

unk. bis 1925 98 .90
3% % dto . ^ 6.70
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 ICO.—
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 93.80
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 — .—
334Adto.Konsols 86,80
4% 83ab. b. 1901 97.15
4% dto . 1908/09 97.25
4% dto . 1911/21 97. 15
4% dto . 1923 97.50
314 % » abg. i .fl . 97 .40
3)4 % , „ i . M 92.20
SK % „ 1892/94 88 .30
3% % „ 1900 87 .80
3A % „ 1902 86.30
3 'A % „ 1904 85 .50
3 .. 1907 85 .—
4% Russ.Staats -

rente v. 1902 89 .50
4 Türken , neue —.—
4^ >Ung. Kronen¬

rente v . 1910 79 .90
Türk . 400 Fr .-L.166 .30
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 1921 94—
dto . 1913 96 .20

Z
'/i % dto. 1914 81.40

vom 27. Mai 1914
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.91
Südd . Disk .- Ges .117.75

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 220 . ' /,
Harp . Bergbau 177. ' /,
Phönix Bergbau 224, ® «
Hb .-A. Pakets . 127. */«
Nordd. Lloyd 110 . ' /»

Judustriewertc .
Zem . Heidelberg 146 .20
B . Anil . -Sodaf . 592, -
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .- A. 610 .75
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 303 .60
Allg . Elekt.- Ges . 213 .—
Schlickert Elektr . 145.—
M .- F . Badenia 123 .—
dto . Durlach 127.20
dto . Gritzner 265 .—
dto . Haid LNcu 310 . '/»
dto . Karlsruher174 .80

Mot .F .Oberursel154 .—
Zellst.F .Waldhof 172.50
Z .F . Waghäusel 217.—

Nachbörse.
Ost . Kred.-Akt . 191 .' /«
Deutsche Bank 239.°/,
Diskonto Kom . 187. '/,
Dresdner Bank 149 . '/,
Staatsbahn 151 . st«
Lombarden 19. ' /»

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt . 191. '/.
Berl . Hand . - Ges . 151—
Kom . -Disk.-Bk. 107.' /«
Darmstädt . Bank116. '/-
DeutscheBank 239. '/«
Diskonto Kom . 187 . ' /»
Dresdner Bank 148 . °/,
Balt . u . Ohio 91 .°/,
Bochumer —
Harpener 142. ’/,
Laurahütte 176. '/«

Tendenz : unregelm .
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : ruhig .
Privatdiskont 2' /«

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

i r 1 ReichZanleihe
unk . bis 1918 98 .70
unk . bis 1925 99 .—

3 'A % dto . 86 .75
3 c/o „ 77.40
4°f0 Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99.90
4°/o Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.70
unk. bis 1925 99 .—

3^ Adto .Konsols 86 .75
3% dto . Konsols 77.40
4 % Bad . v. 1901 97.40
4% dto. v. 1011 97.40
4% dto . 1923 97 .40
334 % dto . vcr. — —
334 % . 1892 —.—
334% „ 1904
334% „ 1907 _ _
Pest. Ung . Kam,.

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst . 191 . ' /,Diskonto Kom . 187. '/,
Dresdner Bank 148. '/,

Nat . -B . f . Dtschl . 110. '/,
Canada Pacific 196 . '/,
Boch. Gußstahl 220 . '/,
Deutsch -Luxemb. 126 . ° /«
Gelsenkirchen 182, '/,
Harpener 176.' /«
Laurahütte 113. '/«
Phönix 234. ' /,
Dynamit -Trust 175, '/,
Allg . Elekt. - Ges . 212 . '/.

Verschiedene und
Jndustriewertc .

Russ . Bk . f . a .Hdl. 150.lv
Südd . Disk . - Ges .112 .—
Brauerei Sinner238 .—
Bruchsal Masch . 341.50
D . Gas - Gl . - Ges . 560, —
D . Waff .-Mun . 587 .—
Gritzner - Masch . 262 .20
Schlickert Elektr . 144.50
Siem . LHalske 212 ,—
434 % Ung . L . -B. 92.—
Rufs. Not. 100 N . 214 .60

Nachbörse.
Ost . Kredit -Anst . 191.—Berl . Hand .-Ges . —.—
Deutsche Bank 240. '/,
Diskonto Kom . 187. '/,Dresdner Bank 148. '/,Lombarden 19.—
Balt . u . Ohio 91 . ' /,
Bochumer 2/0 . ' / ,
Gelsenkirchen 182 . '/,
Harpener 178.' /«Laurahütte 143. '/.

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost . Kred.- Akt. 605 .50
Länderbank 488.—
Wiener Bkver. —.—
Staatsbahn 690.50
Lombarden 87.50
Marknoten 117.72
Wechsel a . Paris 95.82
Öst . Kronenrente 81.55
Ost . Papierrente 84,55
Ost . Silberrente 84 .70
Ung . Goldrente 96.60
Ung. Kronenr - 79.95
Alpine 799 .—
Skoda 722, —

Tendenz : stetig.
Paris .

3% franz . Rente 86 .32
4% Italiener —.—
4% Spanier 88.85
4% Türken unif . 82,52
Türk . Lose — .—
Bangue Ottom . 629 .—
Rio Tinto 1762, —

Tendenz : fest.
London.

Atchison komm . 98" /«
Chicago Milw . 103 '/«
Denver pref . 12 '/«
Louisville Nashv. 140 '/,
Pennsylvania 57'/,
Rock Jsl . Comp . 3 '/,
SoutlMac .Shar . 95 ' /,
U. St . Steel kom. 6t '/,
Union Pacific 161 ' /«
Amalgamatcd 74 '/,
Anacoilda 6 °/,
Chartered '/,
DeBeers 16" /,»
East Rand 1
Goerz & Co.
Goldfields 2%,
RandmincS 5" /, ,

Tendenz : fest.

NorÜ- eutsther Llopö Bremen
Schnett- «nS postöampferverbknüungen

New gork . Soflon
Philadelphia « öaltimore

von ‘OtCttt &n nach New Orleans . Salveston
Kanada «Kuba «öra/ilien
Argentinien * Australien
Gstasten

Senua-New gort ♦ Sremen » Emden . Australien
Mittelmeer- vkenft

Reiseschecks * weltkreüitbriefe
tläherr Fuskunst, Zahrkarten und Drucksachen durch
Norööeutsther Llopö Bremen

und feine Vertretungen
Karlsruhe : Zr. Kern, Kar!-§rieSrichstraße 22 .
Pforzheim : Zranz Leppert, Leopoldstraßr 1.

. Karlsruhe
Teleph . 444 Sophienstraße 37 Teleph . 444.

Eleblr. Geleuditungs- und Motoren -Snlagen.
Beleuchtungskörper Reparaturen Läutewerke und

ii . Glühlampen . aller Art. Telephon- Anlagen . B
Kosten-Voranschläge und Ingenieurbesuche kostenlos .

blaue Handtaschewerteren mit Inhalt . Ab¬
zugeben gegen Belohnung , sg2«*»

Wilhelmstraße 30 , im Laden .
OffertcnbUtt

„ MARIAGE“
, LeipziK -Oröflte

u .verbr.Heiratsztg.Probc -Nr,gratip

A
Techn . und kaufm. 3141.6.3= Stellung =

finden Sie durch Inserate in der
Silöfisutsob . Metallzeitung, München39

Bautechniktt,
möglichst staatl . geprüfter Werk¬
meister, für sofort auf Architektur-
Iniro hier gesucht. Derselbe muß
durchaus bewandert sein im Ver¬
anschlagen, Werkplanzeichnen w .
von ländlichen Bauten .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
umgehend an die Exped . der „ Bad.
Presse" unter Nr . 0158 erbeten.

Gesucht per sofort 3454a3 .1

Offerten mit Gehaltsansprüchen
u . Zeugnisabschriften unt . 8 . 8. 1914
bauptvostlagernd shreibnra i . Br .

Lcbensmittelbranchefabriksncht
tüchtigen

Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend.

Offerten unter Nr . 3412a an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb . 8 .3

es. Vergüt . Mk . 300 .—
>1. JHrgeiisen & Co . ,

Cigarr .- Fa ., Hamburg 22 . 142J .30.30

Wir suchen einen mit den hiesig
gen Verhältnissen und Umgebung
vertrauten , gut situiertenHerrn
mit Monatssalär in festes Ver¬
tragsverhältnis zu nehmen. Ein¬
tritt kann sofort erfolgen.

Offerten unter Nr . 8187 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

kmerb iiir Samen !
Leistungsfähiges Bielefelder

Leinen - und Wäsche - Haus , wel¬
ches direkt an Private liefert , sucht
gebildete, regsame Dame als

Vertrelerin 3473«
gegen hohe Provision . Offerten m.
Referenzen unt . „BertretungOOS
bauptvostlaaernd Bielefeld erb,

Für das Büro eines hiesigen
Engros -Geschäftes wird

Lehrfräulein oder
Anfängerin

gesucht . . Es ist Gelegenheit zur
gründl . Ausbild , in sämtl . Büro¬
arbeiten gegeben . Kenntnisse im
Stenographieren u . Aiaschinenschr .
erw. Gefl . Zuschr . u . 8328978 an
die Exped . der ,,Bad . Presse" erb.

Tüchtiger, selbständigerPotoridMoriiir
sofort gesucht . 9151
MelmW. Ler. Slhreineruieister

Amalienstraße 31 , Laden.

MbelUeinerzMt
Tüchtige Möbelschreiner auf feine

gewichste und polierte Akkordarbeit
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik

Karlsruhe i . B .

, , Gebens- , Unfall - und Haftpflicht - Versicherungsgesell¬
schaft hat,hre 34282 .3 .3

mit Nordbaden als Bezirk, neu zu besetzen . . „Großer Versicherungsbestand und vorzüglich arbeitende
Vertreter vorhanden.

Für selbst mitarbeitende Herren , die Kaution stellen könne»,
ist dies eine dauernde u . angenehme Position mit guten Bezüge».

Bewerbungen , die streng vertraulich behandelt werde »,
unter J . F . 14150 durch Rudolf Masse , Berlin S .W., erbeten.

Für den Bezirk Baden u . evtl. Elsaß -Lothringen werden
gegen hohes Gehalt . Reisespesen und Provisionen , in Akqui¬
sition und Organisation bewanderte Herren als

Erfolg in der Lebensversicherungsbranche gearbeitet haben
und in erwähntem Bezirk gut eingeführt sind .

Gefl. Offerten erbeten unter lkk . 559 an Haasenstei « &
Vogler , A .- G . , Mannheim . 3467a

Grosser Verdienst !
Wir suchen geeignete Herren für die noch freien Bezirke

zur Uebernahme eines glänzend begutachteten und seit Jahren
hervorragend bewährten Bauartikels , der für jedes Haus ,
Fabrik , Gruben re . verlangt wird . Beste Gelegenheit zur
Selbständigkeit . Der Artikel erübrigt einen

Reinverdienst von über 100 %
ca . SOOO bis lOOOO Mark pro Jahr .

Vorkenntnisse und maschinelle Anlagen nicht erforderlich,
kostenlose Emarbertung und tatkräftige Unterstützung durch
Stammhaus . Prima Referenzen . Ueber 100 Bezirke bereits
vergeben. . Nur ernstl. Reflektanten , die einige Tausend Morr
zur Verfügung haben, erf . Räh . durch 3429a

Isola - Gesellschaft in . b . H -,
Düsseldorf -Loewehaus .

Erstklassige Existenz
durch Uebernahme einer vornehmen , streng reellen Sache. Patenra >> f
geschützt. Sofortige Bareinnabme vom 1 . Tage an . Sehr „
Nutzen. Bewerber mit ca. 3—5000 Mt. belieben Offerte einzureiw
unter Nr . 8329016 an die Expedition der „ Badischen Prelle "

. - -*

Nebenverdienstfüt Herren ,
auch Damen .

Beamte , Kaufleute,
, Handwerker.

Wir errichten in Karlsruhe und Umgegend Vertriebsstellen,
velche bei täglich kurzer Tätigkeit einen Verdienst bis 200 M »-
nonatlich abwersen . Zur Leitung resp . llebernalnne suche »
oir zuverlässige Herren , auch Damen , die eigene feste Wohnung
ind ca . 300 Mk . Kapital besitzen. Das Geschäft ist streng rrel
nid bietet eine vorzügliche Erwerbsquelle . Näheres zu « rahren
rnter 1001 durch Jnvalidendank Berlin iv . !». 34f ->»
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_ ün
Ksunem

8911

Deckbett mit 2 Kissen
aus garantiert federdicht , rot
Barchent, m. doppelt gereinig¬
ten , haltbar. Federn gefüllt JC

Deckbett ünd 2 Missen
aus garant . echt türkisch -rot
federdichtem Barchent , mit / I
doppelt gereinigt, prachtvoll , fjl
grauen Halbdaunen gefüllt Jl

Andere Zusammenstel- ÜPPkllPtt m . Daunen gefüllt,
Jungen in jed. Preislage ! 2 Kissen mit Halb-

Bettfedern -Reinigung daunen gefüllt , a. Ia echt tür-
und Dämpfung kischr . Daunenköper , pracht¬

schnell und billig , volle Garnitur , . . . . Jl

Spezial-
Haus BuchdahiKaiserstr 164

Fernruf 1927 .

ÄSÄKJSHW . Arbeitsimtlohnende, o“
karte 234 Wiesbaden B28687.8.3

Mehrere tüchtige

Polierer,
die selbständig arbeiten
fonnen. sofort für dauernd
gesucht. 9022.2.2

M . Reutlingen & So.

. Wir suchen einen gelernten er¬
fahrenen

Kesselheizer
Zum baldigen Eintritt . Bei zu-
If ' edenstellenden Leistungen wird
Hüter Lohn zugesichert . 3426a.3.2

Bmll Waeldin «& Co .
Lederfabrik.

— _ Lahr i . B ._
junger Mann kann sich als
Chauffeur
chlsbilden . zu jeder Zeit eintreten
P oer neuen , modern eingerichteten
Automobil - Zentrale Waldshut .
- J Telephon Nr. 49._ _

H. KlGtttttt
gut melken kann , zn 10

Nutzen gesucht auf 1 . od . 10 . Juni .
. C . Baer ,
Aurhaus Friebenweiler

bei Neustadt , Baden . Ä34a2.2

iilenjiudjcnöe
Natt , nach Ausbildung im Mas.
Me - u. Badefach lohn. Verdienst,
.̂ arhonorar 200 Jl . Näh. Hygiene-
.Jshtut Baden-Baden. 1 kinderloses
Lvevaor n . 1 Frl . Tor, gesucht . B
s„Zur die
V*d)e ich

kaufmännische Lehre

tungen Mann
M guter Familie . Schriftlichewerten zu richten an
c . . Alfred Fischer ,
§i?ezial-Hau8 f . Gummibereifung ,

Karlstrabe 23 . 8996

Lehrling
tun . . . . . . . ..
nh

li . 0U^e? Schulbildung für sofort
Qu «

" 'dater gesucht. Bewerber
n . sl. 9utem Hause wollen selbft-
uemiriebene Offerte einreichen.

Gärtner &, Comp .,
Utä*' Weih- u . Wollwareu engros .

Lafferstraffe 327 . 9170

Mann mit guten Schul,
anifsen kann sofort bei mir in
Lehre treten . 8719 .3.3

Emsheimer ,
Mühlenfabrikate ,
Jrtuptmtrerftrafee .

Gesucht
Jttwt sofortige « Eintritt :

erst!^' Saaltochter » die in
1 «arbeitet hat .

Hotels n * schon in
hat,

^ Restaurants gearbeit

auck̂
E" - soliden Chauffeur , der

l ««itübcrnimmt ,
baä aiirf™ ^ ,K Dolontarin an
zur Öleleaenheir
®»Äe .

kUB# aIä Küchen -

Gehalts . Angabe
g^ orograph,e u. Zeugnisabschriften

»ür 1 . Juni

dar

Lohn

ordentliches

Mädchen,
ÄtffiS b°>
gesucht .

0
« nnsenstr

und gutem
„ 9181.2. 1 |
3. Stoch

Pforzheim ,
Westl. Karl - Friedrichstr . 86.

Kostenlose Stellenvermittlung !
Gesucht werden per sofort oder

später bei den höchsten Löhnen :
Privat -Personal :

Köchinnen ,
Mädchen , welche kochen können ,
Mädchen für alle Hausarbeit »
Zimmermädchen ;

Wirtschafts -Personal :
Köchinnen ,
Küchenmädchen ,
Hausmädchen,
Zimmermädchen. 3457a .3.1

Krankenpflegerin ^
die auch die Küche für 2 Personen
zu besorgen hat , sofort gesucht .
Beihilfe vorhanden . 9185

Näheres Tullastr . 82 , III. lks .

AI . Metntüflien
in Kinderpflege vollständ. erfahren ,
mit nur guten Zeugniffen . zu einem
Kind von einem Jahre gesucht , auf
1 . Juni . 3435a.8 .2

Retwitzer . Mannheim .
6 1. 1 .

Zu zwei Kindern wird beffereS
Mädchen od . Fräul.,
das schon in gutem Hause war ,
auf sofort oder später gesucht.

Zu erfr . Karlftr . 18 III . B29129003

SMenlloüciies WMe»
zu 2 Kinder . 4 u . 3 I . alt , für
nachmittag? sof. gesucht. B28895

Näh . Waldstr . 62 , Stb . , 3 Tr .

Gcsmhi '-chAgftralitn
gesundes, kräftiges 2 .2
Zimmermädchen^

nicht unter 23 Jahren , kinderlieb,das schon in guten Häusern gedient
hat . Eintritt sofort oder 1b. Juni .

Offerten , womöglich mit Photo¬
graphie unter Rr . 3441a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kaffee- miii Beiköchin
bei gutem Lohn sofort gesucht .
Ebendaselbst kann ein Küchenmiid-
chen eintreten . 3437a
Hotel Petersburger Hof ,

Baden -Baden .

Aochfräuleiir
ges . u . günst. Bedingungen auf
1 . Juni n. Herrenalo . Daselbst
auch Ŝtütze d. HauSfr . Kenntn.
d . Buchführung erw.

Offerten unter Nr . 3461a an
die Exped . der „Bad . Presse'

Ein fleißiges

ifidietunideit
bei hohem Lohn sofort oder auf
1 . Juni gesucht . 9064 .3.3

„ Goldenes Kreuz "
SndwiaSvlatz ,

Mädchen
gesucht zu kleiner Bcamtenfami -
lie , 3 Personen , für alle Arbeit ,
sofort oder später . B28S87

Cttlingerstraße 45II .

SinMes toes ffliHen
welches etwas kochen kann und die
anderen Arbeiten willig verrichtet ,
per 1. Juni gesucht . B28842

Kaiserallee 65 , im Laden

Mädchen,
daS etwas kochen kann und Haus¬
arbeit gut versteht, auf 1 . Juni zu
kl. Familie gesucht. B28669.2.2

Seubertstraße 6 . in .
IHM- Mttdchcn , -« c

welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeiten pünktlich ver¬
richtet, in Herrschastshaus 13 Per¬
sonen) per Juni gesucht . B28785

Ritterstraße 5III .

US . Mädchen gesucht
Geb. , jung . MÄtlcJien . sehr

kinderlieb, wird für sofort oder 1 .
Juni gesucht. Kindergärtnerin od.
solche, die französisch sprechen , be-
vorzugt . Eventl . nur für vorinit -
tags , oder auch für ganz , falls die
Betreffende sich auch rm Hause
nützlich machen will . Vorzustellen:
Bachstratze 2711. B28803

Tüchtiges Mädchen .
welches kochen kann, wird wegen
Erkrankung des ietzigen Mädchens
auf 1 . Juni oder auch später ges. -
_ Tt.ratze :,Rm Ttadtgarte » 19 ._ !

Ein . braves , fleißiges Aädchkn
für häusliche Arbeiten findet auf
1. Juni Stelle . « 28647 .2.2

Wnldbornstrliße 28n , 4. Stock .
Ein anständ . lg . vrav . rliövcheu .

am liebsten vom Lande, zu . kl . Fam.
per sof. od . I . Juni ges. Nah. Kroucn-
strabe 47 , i . Lad . , b . Wagner , 23,^

Auf ! . Juni wirü ein fleißiges
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und in allen Hausarbeiten
erfahren ist , gesucht . 2)28053

Herrenstrnsic 14, 3. Stock.
2a uffrau gesucht

auf 1 . Juni täglich von 1—3 Uhr
u . Samstags zum putzen . B28094
Zu erfragen Cttlingcrstr . 31 , pari .

Tücht . WeMckerm
für Buchstaben und Mono-
gramme (Rahmenarbeit ) wird '
gesucht, Prnbearbeit vorzu-

l legen . 9161
Geschwister Baer

Waldstraße 49.

Spezialgeschäft sucht sofort

für .. Aenderungen (auch
Kostüme). Zu erfragen unter
Nr . 9163 in der Exped . der
»Bad . Presse".

I. Kostümbüglerin
mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut , welche >
imstande ist . die Bügle¬rinnen zu beaufsichtigen,

1
findet dauernde , gut be- 1
zahlte Stellung . 8916 .5.4
Färberei D , Laich,

Sofienstraße 28 .

KLEINMOTOREN
tmd liegend , «an Betrieb mit BENZIN , BENZOL , JIOHOEL ,

NAPHTALIN , LEUCHTGAS ttaw.stehend

SAUGGASANLAGEN
DIESELMOTOREN

fflr Gts5l und T6«r6l

Bügeln 3500
können Mädchen gründlich er¬
lernen . nach der Lehrzeit znm Be¬
ruf tätig sein . Dampfwaschanstalt
Schorpp , Kaiserallee i"?

»erkmister,
32 Jahre alt . durchaus tüchtig u.
erfahren , im allgem. Maschinen-
und Werkzeugbau, so auf elekir.
Licht - u . Kraft -Anlagen , sucht sich,
t«stützt auf erste Zeugniffe, seine

Stellung zu verändern .
Offerten unter Nr . 3477a cm

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Ein tüchtiger, erfahrener

ifrliiWftrtlis
für Maschinen , sowie für Licht-
»nd Kraftanlagen . Offert , unter
Nr . 3476a an die Exped. der „Bad.
Presse/ '

_ LI

Junger Mann
17 I . alt , der unser Insti¬
tut längere Zeit ^besucht hat,

Wlperi
in kaufm. Büro durch die

Handelsschule Merkur
Karlsruhe . Kaiserstraße 113

Telephon 2018 . 9154

Leiüile LeschSWiig
sucht Rentenempfänger , gleiä , welch.
Art . für dauernd . Derselbe ist
40 Jahre alt , ledig, besitzt schöne
Handschrift , ist sicherer Rechner,
gewandt und verläßlich. Eintritt
nach Wunsch . Offerten an Franz
Kahle, Ettlingen , postlagernd.

Wir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.

Kontoristinnen und
Stenotypistinnen.
Einige junge Damen im Alter

von 15—21 Jahren, mitKennt -
nissen in Buchführung, geh
Schrift , flotteStenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangs¬
stelle auf Büro bei beschei¬
denen Ansprüchen . 9165

Ferner : einige Damen,
MP die schon prahl ,

tätig waren , ' WC
mit allen Kontorarbeiten ver¬
traut sind , flotte Stenotypistin¬
nen , auch über praktische
Kenntnisse in Buchführung
verfügen . .

Wir erklären uns jederzeit
gerne bereit zur ausführlich .
Mitteilung u. Vorlage v. Offert-
Briefen der Betreffenden .
Hochachtungsvoll ergebenst

. IStlS
( ehern. Schülerinnen der
Handelsschule „Merkur “)

KARLSRUHE
TeL 2018 Kaiserstr . 113, II.

Vermittlung für Prinzipale
und Mitglied er kostenlos .

Chauffeur ,
auch auf Reisewagen, per

Offerten unter Nr .

Korrespondentin

Suche Stelle als
Zofe

ruhe.
vostlag nnhnw , Pf . 5828247

sucht Stellung als
Haushälterin

Nl mutterlosen
Offerten unter

Haushalt . (
?r . B2S561

Stock .

SMW- HöhereHMMule (Sttlro.
Stellengesuch .

Eine Anzahl 3373a

gut vorgebildeter Absolventen
der Handelsschule, Vertreter aller kaufm. Branchen , such : per
1 . Juli oder später geeignete Stellung . Reflektanten wollen
sich an das Büro der Sdöhrerschen Höheren Handels -
tchule in Calw wenden.

Verm i etu ngen .
1

Schöner großer Loden
mit 2 Schaufenstern u . Wohnung
in bester Lage hiesiger Stadt , für
jedes Geschärt geeignet, per sofort
zu vermieten . 3274a.3 .3II . Pegler Söhne , Rastatt .
Laulerbergsir . 3 c

' st in unserem Neubau ein Büro ,
bestehend aus 4 größeren Räumen ,
nebst Garderobe , mit elektr. Be¬
leuchtung und Warmwasserheizung
eingerichtet, per 1 . Juli 1914 zuvermieten . Näheres Centralkaffe
der landw . Ein - u. Berkanfsge -
uossensckiaften Karlsruhe , Lauter -
bergstraßc 3. 8749 .12.3

SmschallsmUmg.
Hirschstraße 101, Ecke Vorh

straße , ist im 3 . Stock eine schi
sonnige Wohnung von 6 Zimm
u . allem Zubehör auf 1 . Juli
vermieten . Näheres daselbst >- 912. EWilhelmstr . 52 , II . Tel , 5792

Aeierlheiuier Allee 32 i
1 Herrschafts -Wohnung mit 6 groß.
Zimmern und großer Diele , Zen¬
tralheizung u . allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort |zu
vermieten . Näheres daselbst Part .
"

_
I. Eiaae -WohDung

5—6 Zimmer . 2 Balkon, gr , G« rten,mit allem Komfort , sofort oder
später zu vermieten . B28494.5 .4

Näheres Kr iegstratze 27.

Schöne Wohnung
von 6 groben, hellen Zimmern , Bad , Speisekammer , reich!. . Zubehör
und schöner , freier Aussicht , 4 . Stock , auf sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Preis Mk . 1000.—.

Näheres Kriegstraße 26 . 2 . Stock . 7904

Adletkftp « fze 2 6780

1 Treppe hoch, nächst dem Schloßplatz, ist per 1 . Juli , schöne
geräumige 5 Zimmerwohnung mit reichem Zugehör ( 2 Mansarden )
anderweitig zu vermieten. Näh . Schloßplatz 7, pari ., im Büro,

9 ohnung zuvermieten
In der Karl -Wilhelmstraße 36 ist im 4. Stock eine sehr schöne

Z- rch. 4 ZimMl-Wchmm
zu vermieten . Ebendaselbst ist auch eine sehr schöne 4 - resv . 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres im Hause be, Sc, « -
berger oder Melanckthonstraße 2 » im Büro ._ 5800

kleg. Svchvackrke-Mhiliillg
5 Zimmer mit allem Zubehör , gr.
Obstgarten u. allem Komfort sofort
oder später zu vermieten . B28488
5.4 Näheres Kriegstraße 27 .

Kaiserstraße 18 «
4 . Stock , eine geräumige 5 Zim¬
merwohnung mit allem Komfort
auf 1. Juni zu vermiet . Tel . 2908 .
4425 Erfragen daselbst 3. St .

L - SkesiMmemchmig
mit allem Zubehör ist auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen
8295 * Erbprmzenstratze 28 .

Schön« 3 Zimmrrwohuung auf
1 . Juli od. später wegzugshalber

l, a . r . Leute zu verm. B28715
Moltkestraße 137III . . rechts.

“
Schwaueustratze 5

ist eine freundliche 2 Zimmer -
wohnuna mit Küche und Zubehör

, an eine Familie von 2 bis 3 Per -
> sonen sofort zu vermieten .
, B28987.2 .1 Näheres 2. Stock .
1 Bachstraße 40c, I . St . , schöne Bier -
3- zimmerwohnung , Bad , Speise-

kammer, Mansarde rc . sofort od .
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.

> II . Stock oder Hirschstraße 69 ,
- parterre . B28230
- Herrenstraße 36 freundl . 3 Zim-
' merwohnung (Mansarde ) an' Leute ohne Kinder sof . zu verm.
,
r Preis 18 Jt monatlich. « 2900

J Liebigstratze 27 ist eine moderne
» -«W M 5 zimm.
Küche , Klosett, Bad^Speis elammer ,
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas ,
elektrisches Licht . Warmwaffer -

r Heizung , Garten , Trockenspeicher ,
1. 2 Keller, in freier Lage, ohne vis-
n ö-vis , parterre , auf 1. Juli oder
>. später zu vermieten . 7816
7 D - rkstr . 38 bei Fritz, Tel . 1543 .
e. Nolkftraße 8 , 4 . Stock , große
., 2 Zimmerwohnung m it Speicher-
3 kammer, großer Veranda , elektr.- Treppenbeleuchtung und ©arten »
k anteil , aus 1. Juli zu vermieten .
| Näh. parterre rechts. B29008
! Gut möbl . Zimmer
I mit separatem Eingang ist sofort
I zu vermiete ». B27609
I Rubolfftraße 15. 4. St ., rechts.
1 Gut möbliertes Zimmer per 1 .
I Juni billig zu vermieten .
I B29026 .2.1 Akademieftr. 46, 3. St .

MI möbliertes 3immer
I auf sofort zu vermieten . 9183
I Hirsebstraße 31 , 2. Stock .
I Gut möbliertes , freundl . Zim-
| mer mit 2 Fenster billig zu verm.
t « 28789 Körnerstr . Nr . 21 , 3 . Stock .

Jsr , Herr oder Dame kann Zim¬
mer mit Pension haben. B289SL

Markgrafenstratze 40 III .
, Zwei schöne, unmöbl . , auf die
n Straße gehendeNiansardenzimmer
g sind auf sofort od. 1 . Juni an allein -
r stehende solide Person zu vermieten ,
g B29023 Näb. Krieastr . 6 . II.

uuimruiuiufußi; xt , ji ., i |i
u . Schlafzimmer , eleg . , möbliert ,
ohne vis -a -vis , Haltestelle der
Straßenbahn , zu verm. B2L804

Adlerstratze 46 , 1 Tr . , erhält so¬
lider Arbeiter Kost und Woh¬
nung . _ 5829022

Douglasstraße 7 ist schönes , mit
vollständ. neuem Möbel auSge-
stattetes , in zentraler , .feiner u.
ruhiger Lage gelegenes Zimmer
lnähe Hauptpost) an beff. Herrn
oder Dame billig auf 1. Juni zu
verm. Näh , daselbst Part . B28410

Schiltach (Schwarzw .)
Einige möblierte Zimmer
in ruhiger Lage sofort zu vermie¬
ten . Näheres « 28967 .2.1
Georg Sauer , Sckiiltath i. K.

Grhslungs-
Aufenthalt .

In schönster waldiger Gegen»
im Schwarzwald , zirka 800 Meter
über d . M . , ist eine komplett ein¬
gerichtete Küche sowie 3 bis 4 Zim¬
mer mit 4—6 58etten über die
Sommermonate zu vermieten.
Bon Bahnstation Villingen oder
Marbach in je 1 ' /, Stunden er¬
reichbar, auch können die Sta¬
tionen Vöhrenbach u . Zindelstein
benutzt werden. Wunderschöne
Aussicht ; kleine Fischerei vorhan¬
den , wo Angelsport getrieben wer¬
den kann. Lungenkranke sind
ausgeschlossen . Näheres ist zu er-
ähren bei 3407a
r. Aug. Nägele in Herzogenweiler

bei Villingen . Schwarzw.

Laden
für Obst, ohne Wohnung , höchstens
ein Zimmer , per 1 . Juni gesucht .

Gefl. Offerten mit Preis beförd.
unter Nr . 3414a die Expedition der
. Bad . Preffe "

. 3.8

Erötzerer Sugertmint
bs. Js . zu mieten gesucht,
unter Nr . 8743 an die Exped. der
. Bad . Pr effe". 2 .2

auf 1. Juli' Offert .

Auf 1 . Oktober wird von ruhiger
Familie eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde , Speicher,
möglichst Waschküche dabei, dritter
oder vierter Stock , zu mieten ge¬
sucht. Loge : Weststadt, Südweft -
stadt, Beiertheim . AuSf. Offerten
mit äußerster Preisangabe unter
5>lr . B28912 an die Expedition der
„Badischen Presse"._ 2.2

Wohmrrrgs-Gefirch .
In der Nähe „Kühler Krug " od.

Beiertheim per 1. Juli schöne
3 Zitnmerwohnung gesucht.

Offerten mit Preisangabe wolle
man an Werkmeister Ad . Kling,
Rastatt , Jndustriestraße 22 , ein-
senden . 3416a

Suche auf sofort ein Salon oder
ein großes , elegant , modern möbl.
Wohnzimmer, möglichst mit sep.
Eingang , im Zentrum der Stadt .

Offerten unter Nr . B29005 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

LaSenlokal ,
modern und möglichst mit Nebenraum , in bester Geschäftslage Karls¬
ruhes zum Sommer oder Herbst aus lange Jahre zu mieten gesucht
von Spezialgeschäft der LebenSmittelbranche. Offerten unter Är. 3660a
an die Expedition der «Badischen Preffe " erbeten . •
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Anlässlich der beiden diesjährigen hiesigen,
"

großen Kunsläusslellungerian welchen
- ich in gunz hervorragender Weise mit folgenden Arbeiten beteiligt bin ?.

Musiksalon für Seine Königliche Hoheit den OrOßherzog
Möbelausstattung des Marmorbades und Ruheraum für

Seine Königliche Hoheit den Großherzo-o
Innenausstattung des Modepavillons ,

Compleite Wohn - Eiage im Hause Olbrich Weg Nr . 6
habe ich in meinen gänzlich neu hergerichteten ständigen AusstellungShäüsern

> : >: Elisabethenstrasse 34, Zimmersö;as| e 2 und 4 eine > ; v:

große Sonderausstellung
für WOHNUNGSKIINST

arrangiert

Diese Ausstellung ist das Z > gnis eines langjährigen, sorgfältigen Studiums und künsilcuschen
Verständnisses für geschmackvolle und einheitliche Innenräume , die den Stempel der Durch-
geistigung und Veredelung bis in’s kleinste Detail tragen. Sie ist daher wie so leicht keine andere
geeignet auf den Besucher und Interessenten eine Fülle von Anregungen für sein neues Heim zu
geben, umsomehr als sich diese eingehende Durcharbeitung selbst auf die einfachsten Räume
erstreckt . Ganz dem Geiste und der Aufgabe , die sich die Kunstausstellungselbst gestellt , folgend,
daß vollendeter Geschmack und mäßige Preise eine der yjJ^ skntSien Aufgaben sein kann .

Kateloge gratis und franko ,

LUDWIG ALTER
Hofmöbelfabrik illll DARM STADT ■ Hofinöbelfabrik
HQflief . Sr. Kg}. Höh. des Qrgjsßerzogs von Hessen u. Sr. Mojgstdf des Kgjsera VM Russland

mm

9077 '
Vom Guten daS Ve
Vom Feine« das Fei»

ist das

WselMWMhl
' s, Zentner . . S^ iQ

mit Rabatt, bei +
t R. I . Hamburger t
J Kronenstr. 50 Televb. L5S. j

Größere Posten
tzerrenkleider-

stoff-Resie I
in nur ausgesuchten I». Qualitäten
sind enorm billig abzugebe».
Naiserstrahe 133. 1 Tr. hoch.

Ecke Kaiser- und Kreuzstratze,
Eingang bei der kleinen Kirche . ,

in Email unv schwarz lackiert, erstkl.
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 5263
A . Schwinn . Steinstratze 25
Telephon 3573 . am Lidellplatz .̂

3000
Witze
1000 neuest- Mosch -Witze , 1000 koscher«“ . jüdische Witz-, 1000 feine Witz-

>für H -rr -ng -fellschosten , zx- h
sommengenau SOOOWitze. »i°lt
«t. 1,— tili- nur so Pf«- sfranko . Sendet Briefmarken , »

, Nachnahme 70 Pfg.
RudolpD ’fdic v«n<lg,duldh,nilliiB

716.

Briefmarken L
= FaksimlM «. = S a
Auswahl bill. Joh. Christ* M

Kemptco CBayJ
DiplomierteH ebam

Frau VulHaitiy
28. rue du Rhöne , Genf

nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u . verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . Mässige Preise.

la . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expeditton der „ Badischen Presse " .

Angenehmer ,
welcher und elastischer dang
Keine Erschütterung * Keine Ermüdung

Ungemein dauerhaft t
Verlangen Sie von Ihrem
Schuhmacher ausdrücklich

Absätze Continental

Fräulein , 28 Jahre alt , kath .,
sehr solide , häuslich erzogen, aus
bürgerlichem Hause, mit guter
Aussteuer und etwas Vermögen,
im Kochen, Nähen sowie in jeder
häuslichen Arbeit bewandert , mit
durchaus tadellosem Ruf , wünscht
mit einem soliden kath . Herrn , der
sein größtes Glück in einem solid,
häuslich erzogenen Fräulein sieht ,
zwecks^ Heirat <mc
bekannt zu werden.

Derselbe soll in sicherer Stellg .,
auch Privatstellung , sein, eine
ehrenhafte Vergangenheit u . sol .
Charakter haben.

Brief , wenn möglich mit Bild ,an die Expedition der „Badischen
Presse" unter Nr . B28968 erbeten.
Wenn nicht zusagend, wird Brief
und Bild zurückgeschickt. Dis¬
kretion Ehrensache.

r^i awflffla
luiiöntrale Warmwas ^eryBrsorgung,Bad u . sonst ..
Bedarf iihHaus ü.Beruf

..“v* ’V :?' . ..,A> . ••

loli .Vaillant "ü R emschEid

Ä
L

« E.I

[28 a.

BeiInfolge Zusammenlegung zweier
« riebe setze ic" ' 'ich das

Anwesen
vormals Hettich & Cie ., an der
Bregstratze in Furlwanaen
(Baden ) dem Verkaufe aus . Das -
elbe befindet sich in tadellosem
Zustande , besteht aus Fabrik - oder
Sohngebäude, freistehendemAbort,

Holz- und Kohlenschuppen , aus
einem älteren , aber gut erhaltenen
großen Bauernhaus mit 3 Wohn¬
ungen , Garten - und Wiesenland ,und ferner 4v Ar Baugelände an
frequentierter Straße .

Das Anwesen ist mit tadelloser
eigener neuangelegter Quellwasser¬
leitung mit Hochreservoirversehen,
daS Hauptgebäude mit moderner
Niederdruckdampfheizung u. elektr.
Beleuchtung eingerichtet. — Das
Anweseneignet sich für jedenFabrik¬
oder Geschäftsbetrieb und rönnen
sehr günstige Zahlungsbedingungen
gestellt werden.

Kaufliebhaber sind freundlich ein-
eladen u . wird zwecks Besichtigung
es Anwesens um vorherige An¬

meldung beim Unterzeichneten
gebeten. 3384a.4 .2Johann Jäckle ,

Metallwarenfabrik ,
Schwenningen a. N.

Das Spezial -Pelzwaren - Geschäft von

Gustav Sctirombhß jr.
nächst der Kaiserstraßo

Waldstraße 35 , schräg gegenüber dem Colosseum»
empfiehlt sich zur

Annahme «ob Pelz : und Wollwaren
in Rufbeuabrnng

den Sommer über unter Garantie gegen Motten und Feuersgefahr .
Gleichzeitig empfehle meine

beliebten Sommer = Reparaturen In allen Pelzarten.
Das Aufarbeiten u . Färben von braun gewordenen oder abgeriebenen

Skunks in vorzüglicher Ausführung und billigster Berechnung .
Auf Wunsch werden die Gegenstände abgeholt . 7l23 .6.5_

Jn jeder Badewanne anzubrin ^en
wirksamstes

n .alfliirliches Heilmittel bei
Schlaflosigkeit

Nervosität
Arteriosklerose

Hygienisches Luftperlbad .
Von medizinischen Autoritäten glänzend
begutachtet und warm empföhle «
Kostenloser Betrieb — versagtnie.

Deutsche Luftepruttel. Gesellschaft
Mlttringhaawn ll {W>einland) .

»*•
</>8

<o
■OP

I
beim Waschen ist unbedingt 3

Wiirthners Kleines Hans
mit Garten und Laden , für Mili
täreffektcn -Schneiderei rc . aus
gezeichnet , sehr billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B28690 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

ßleiehmeisfer
das selbsttätig e Wasch- und ,«,a

Desinfektionsmittel .
Karlsruve -Mühlbura, unter gün¬
stigen Bedingungen mit 2. Hypothek «
zu verkaufen. Off . unt. Nr. 1836a
an die Exped. der „ Bad . Bresie".

i. PfJ .-Piket 30 Pfg. - (liberal ! »Mich .

Diwan u . Chaiselongues billig
zu verkaufen. 2)28983 .2.1

Bachstratze 58, parterre

PUtJUSTEI (Vi e
für Sl’cffu .W 'WHrrsthuhe Tfa £ pnb tr , rr>p »ir* .
DAS BESTE MITTEL

Jsrtri '-^ chyf ' f’ ii '- w. in wVrup ’n Mitfiien ivtenrti
- Zu halen in allen einsthlaqiqpn Deschaffpn .
Fahr. ROSENBERG u . C c abt n Karlsruhe^
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